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König Fuad von Aegypten f .

Der Kronprinz In die Keimat berufen - Einsetzung eines dreiköpfigen Regentfchastsrales .

v >'k . Kairo , 28. April . König Fuad I. von Aegypten ist
hente «m 13 .4» Uhr gestorben.

Der 68jährige Monarch litt bekanntlich an einer brandig
gewordenen Mundfäule , deren Jnfektionsstoffe sich auf die
Atmungsorgane übertrugen , so daß der Allgemeinzustand sich
zunehmend verschlechterte . In der vergangenen Nacht waren
noch einmal Anzeichen einer vorübergehenden Besserung vor -
Händen. Der König empfing morgens noch am Krankenbett ,
an dem die ganze königliche Familie , außer dem Thronfolger ,
versammelt war , den Ministerpräsidenten . Doch bald darauf
nahmen die letzten noch unaufgezehrten Kräfte rasch ab und
»er unabwendbare Tod trat ein.

*
S . London , 28 . April .

lDrahtmeldung unseres
Vertreters .) Kronprinz
F a r o u k von Aegyp -
ten , der seit einem hal -
ben Jahr in England er -
zogen und militärisch
ausgebildet wird , reist
wahrscheinlich heute nach
Kairo , um an die Bahre
seines nun verstorbenen
Vaters zu eilen .
Die erste wichtige Frage
ist die der Regentschaft .
Der Kronprinz wird erst
im August 1937 18 Jahre
alt und damit volljäh -
rig . Die Regierung ist
in dieser Zwischenzeit
nach dem ägyptischen
Thronfolgegesetz von
1923 durch einen aus
drei Männern bestehen -
den Regentschaft , Der ägyptisebe Kronprinz Farouk
rat zu führen . Die

'
(Selle -Eysler , K .)

Namen der drei Regenten wurden jedoch von König Fnad
selbst bestimmt und in zwei versiegelten Dokumenten nieder -
gelegt . Einer dieser Briefe befindet sich im Kronarchiv , der
andere in der Hand des Premierministers Ali Maha . Man
vermutet aber , daß König Fuad den inzwischen verstorbenen
Premierminister Adley Aeghen Pascha zu einem der Re -
genten bestimmt hat , daß also der Regentschastsrat nicht voll -
zählig ist.

Eine weitere Schwierigkeit entsteht dadurch , daß der Re -
gentschastsrat durch das Parlament bestätigt werden muß .
Aegypten hat aber heute kein Parlament , sondern wird erst
am 2 . Mai wieder eine Volksvertretung wählen . Da diesmal
die Wahl mit ziemlicher Sicherheit der Wafd -Partei eine
Mehrheit bringen wird , ist damit zu rechnen , daß das neue
Parlament keinen Regenten anerkennen wird , der Nahas
Pascha nicht genehm ist. Mit anderen Worten : das ganze
seit 16 Jahren bestehende System in Aegypten , das von
den Engländern bei der Thronerhebung Fuads aufgerichtet
wurde , steht in Gefahr . London muß mindestens mit der
Möglichkeit rechnen , daß die Wafd - Partei die jetzige Gelegen -
heit ausnutzen wird , um ihre nationalistischen Ziele ein
gutes Stück weiter vorwärts zu treiben , als es der britischen
Mittelmeerpolitik in diesem Augenblick angenehm sein kann .

König Fuad I . von Aegypten hat sein Volk w einem
Augenblick verlassen , der im östlichen Mittelmeer und im
nordafrikanischen Raum Spannungen sieht, von denen man
nicht weiß , ob sie sehr bald wieder abklingen oder ob sie nicht
doch eines Tages Entladungen herbeiführen werden . Ge -
rade der Abeffinienkonflikt hat Aegypten auf das Stärkste
berührt , hat aber auch dem König ernsteste Sorge bereitet ,
deren er Herr zu werden trachtete , ohne jedoch erleben zu
dürfen , ob seine Bemühungen um die Erhaltung des Frie -
dens seines Vaterlandes von Erfolg gekrönt werden .
Aegypten liegt wegen seiner engen Beziehungen zum eng -
lischeu Weltreich im Breunpunkt der Ereignisse . An seinen
Grenzen stehen britische Formationen , in seinen Häfen liegen
englische Schlachtschiffe, auf seinen Eisenbahnen rollt un -
unterbrochen britisches Kriegsgerät unbekannten Zielen ent -
gegen .

Stand am Ende seines Lebens der Abeffinienkonflikt mit
seinen auf Aegypten fallenden Schatten , so waren es zuvor
die innerpolitischen Kämpfe , die noch immer mit unvermin -
derter Schürfe anhalten , deren Wildheit ihn schließlich zwang ,
in das innerpolitische Getriebe einzugreifen . Er hatte zwar
versucht , mit den Parteien im Frieden auszukommen , aber
das unglückliche Verhältnis Aegyptens zum englischen Reich
wurde immer wieder der Quell neuer Konflikte . Namentlich
die nationalistische Jugend forderte in stürmischen und oft sehr
blutigen Demonstrationen eine Regierung , die die uneinge -
schränkte Unabhängigkeit Aegyptens erzwingen sollte . Aber
der König übte doch immer wieder einen mäßigenden Ein -
fluß aus , weil er erkannte , daß Aegypten nur ganz langsam
aus der englischen Verstrickung befreit werden könne . Man
hat ihm daraus persönliche Vorwürfe gemacht, ja , es hat eine
Zeit gegeben , da glaubte das Ausland , daß die Tage König
Fuads gezählt seien und Aegypten in eine Republik umge -
wandelt werden würde . Das Gegenteil trat ein . König
Fuad I. sicherte sich, allerdings im Einvernehmen mit den
Engländern , ein weitgehendes Recht der Selbstherrschaft . Er
stellte die alte Verfaffung vom Jahre 1923 wieder her , die
seinem Lande ein Jahr nach seiner Thronbesteigung gegeben
wurde , aber später eine weitgehende Abänderung zu Gunsten
der Demokratie und des parlamentarischen Systems erfuhr .
Die Verfassungsänderung erregte zwar einen Sturm der Ent -
rüstung , König Fuad ließ sich jedoch nicht beirren , weil er
die Stärkung der königlichen Gewalt ' für ein dringendes und
unabweisliches Gebot hielt .

Die Vorbehalte , die England seinerzeit an die Unabhän¬
gigkeitserklärung knüpfte , die der ägyptische Herrscher an -
nahm , sind aber bis auf den heutigen Tag Ausgangspunkt
zahlloser Streitigkeiten geblieben , wenn auch kürzlich versucht
worden ist, auf dem Verhandlungswege einen Ausgleich her -
beizuführen . Nur find die Verhandlungen bis zum heutigen
Tag ? ergebnislos geblieben , weil auf beiden Seiten eine
wesentliche Nachgiebigkeit nicht zu verzeichnen war .

König Fuads Tod ist dazu angetan , die politischen Sorgen ,
die das ägyptische Problem der britischen Regierung ständig
aufgibt , erheblich zu vermehren, ' denn Fuad war die stärkste
Stütze der englisch- ägyptischen Beziehungen . Das Königshaus
wird vom ägyptischen Nationalismus als Schildträger Eng -
lands angesehen und deswegen angefeindet , was für den erst
siebzehnjährigen Kronprinzen Farouk gefährlich wer -
den könnte .

Italien rüstet zur Siegesseier.
Ein Generalappell, umfangreicheAdelsernennungen und eine weilgehende Amnestie geplant.

ob Rom , 28 . April . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Während an der Somalifront um Safsabaneh , das von drei
Seiten angegriffen wird , seit Tagen die „schwerste Schlacht des
ganzen Krieges " im Gange ist und während von Dessie aus
nicht weniger als 3000 Kraftwagen mit Truppen und Mate -
rial den Weg nach Addis -Abeba antraten , gibt die faschistische
Partei an ihre Angehörigen Anweisungen , sich zurgroßen
Siegesfeier bereit zu halten . Wenn die Kanonen
donnern , Flugzeuge über Rom kreisen , Glocken läuten und
Sirenen heulen werden , müssen die Schwarzhemden vom Ar -
beitsplatz weg und in Uniform zur Piazza Venezia eilen , wo
Mussolini , wie am Tage des Kriegsbeginns , einen General -
appell abhalten wird . Wie in faschistischen Kreisen verlautet ,
soll die kommende Siegesfeier den Anlaß zu neuen Adels -
ernennungen und zu einer politischen und gewöhnlichen
A m n e st ie bieten . Bekanntlich hat König Victor Emanuel
auf Veranlassung Mussolinis gleich zu Beginn der faschistischen
Aera neuen faschistischen Hochadel geschaffen, so die Duca della
Vittoria , Duca del Marc , Principe moteneroso ( ?ldelstitel
des Dichters d Annunzio ) und andere . Jetzt hört man , daß
General G r a z i a n i zum Feldmarschall ernannt und ihm
der Titel Ducadi Harra r , und Parteisekretär S t a r a c t
den Titel Duca di Gondar verliehen werden soll . Die
Amnestie soll neben kleinen Vergehen vor allem der alten
antifaschistischen Emigration zugute kommen , soweit sie ihren
Haß S«geu das R>e«« ne aufgegeben hat und M einer loyalen

Haltung bereit ist . Einer der bekanntesten Emigranten , Ugo
V a z z i , früher Herausgeber einer römischen antifaschistischen
Zeitung , ist schon vor einigen Tagen nach 14jähr . Aufenthalt
aus Paris nach Rom zurückgekehrt . Auch den Nörglern
und Zweiflern , die zu Beginn des Krieges Antikriegspropa -

ganda betrieben , soll jetzt die Freiheit winken .
Nun ist es allerdings nicht so , daß schon morgen oder

übermorgen die in Marsch gesetzten dreitausend Lastkraftwagen
und Tanks in Addis Abeba einrollen werden . Sind die Ver -
teidiger der Hauptstadt bei ihren Befestigungsarbeiten wirk -
lich mit ganzem Herzen bei der Sache und werden sie sich auch
restlos einsetzen , außerdem dafür sorgen , daß Umgehungs -
manöver erschwert werden , dann kann es doch noch einige Zeit
dauern , bis die Italiener Addis Abeba erreichen . Aber die
Niederlage der Abessinier ist so umfassend , daß die Nord -
armee schon den Tag herausrechnen kann , an
dem ausdem Kaiserpalast die Trikolore ausge -

zogen werden wird .
Zwei neue Truppen - und Materialtransporte haben am

Montag mit dem Dampfer „Umbria " aus Genua und dem
Dampfer „Lombardia " aus Neapel Italien verlassen . Die

„Lombardia " wird in Messina noch 90 Askaris aufnehmen , die
als Dolmetscher nach Ostafrika entsandt werden . In mehre -
ren süditalienischen Städten werden größere Arbeitergruppen
gesammelt , um in den nächsten Tagen ebenfalls von Neapel
aus nach Ostafrika verschickt m werden .

Fuad I.

Fuad I. von Aegypten .
(Selle -Eysler , K .)

Fuad I . von Aegyp¬
ten , der Erbe der Pha -
raonen , war der erste
König des Nillandes .
Am 16 . März 1922 nahm
er — nachdem er seit
1917 als erster Sultan
von Aegypten unter dem
Namen Fuad Achmet re -
giert hatte —die Königs¬
würde an , und gleichzei -
tig wurde Aegypten ein
unabhängiger Staat . In
den 19 Jahren seiner
Regierung war Fuad
der Herrscher über ganz
Aegypten , der sein Land
aus dem nur wenig ver -
schleiertenStadium einer
englischen Kolonie wie -
der zu einem Reich eige-
ner Prägung gemacht
hat , das gelegentlich so-
gar in die Weltpolitik
eingreifen konnte .

Wie so oft in der Ge -
schichte gehörte auch Fuad

zu den Prinzen einer Dynastie , bei deren Geburt niemand
weiß , daß sie einst auf den Thron berufen werden . Als er
am 26. März 1868 als dritter Sohn des Khediven Jsmael
in Gifa geboren wurde , schienen alle Aussichten , daß er einst -
mals den Thron der Pharaonen besteigen würde , völlig ver -
baut zu sein . Zunächst war er der jüngste Sohn Jsmaels
und zum anderen war seine Mutter keine Prinzessin . Doch
war gerade er vom Schicksal erkoren , Aegypten einer neuen
Blüte zuzuführen . Die wechselvollen Schicksale der Herrscher
Aegyptens , vor allem aber die Intrigen der europäischen
Großmächte haben das nie Erwartete möglich gemacht. Noch
als Kind erlebte Fuad die Abdankung seines Vaters Jsmael
zugunsten seines ältesten Bruders Tewsik . Jsmael suchte sich
Italien als das Land aus , iu dem er den Rest seines Le -
bens verbringen wollte und nahm dahin auch seinen Soh »
Fuad mit . Er genoß europäische Erziehung und besuchte
schließlich die Militärakademie in Turin , die er nach glän -
zend bestandenem Examen als Leutnant verließ . Nun war
damals Aegypten noch ein Vasallenstaat der Türkei und dem
Sultan tributpflichtig . Der Sultan kommandierte den jun -
gen Leutnant Fuad als Militärattache ? an die ottomanische
Botschaft in Wien , wo Fuad das Deutschtum kennen und
verehren lernte . Der junge Fuad genoß das Leben in Wien
gründlich . Da er einer unbezähmbaren Spielleidenschaft
verfallen war , die viel mehr Geld erforderte , als dem Atta -
chee zur Verfügung stand , sah sich sein Bruder , der Khedive ,
genötigt , ihn nach Aegypten zurückzubitten , wo er in die
ägyptische Armee eingereiht wurde . Inzwischen fand in Aegyp -
ten wieder ein Thronwechsel statt . Der Sohn Tewsik , Ab-
bas II -, wurde Khedive , der Fuad zu seinem Adjutant er -
nannte . Aber auch dieser Zustand hielt nicht lange an . Abbas
befand sich beim Ausbruch des Weltkrieges mit seinem Sohn ,
dem Kronprinzen Abdelmonem gerade in der Türkei . Da der
Sultan ihn und seinen Sohn einfach festsetzen ließ , ging er
des Thrones verlustig . Die Engländer besetzten ihn mit
dem Prinzen Hussein , einem Stiefbruder Fuads , der große
Sympathien im Volk besaß. Doch noch während des Krieges
starb Hussein , und da er nur drei Töchter besaß, folgte ihm
nunmehr Fuad im Jahre 1917 auf den Thron .

Die europäische Erziehung , die Fuad in seiner Jugend
genossen hatte , kam ihm jetzt zugute . Er sandte junge begabte
Aegypter auf die europäischen Universitäten , um sie dort stu-
dieren zu lassen . Dann entwickelte er in Kairo selbst eine
Universität , wozu er aus England , Deutschland und Frank -
reich Lehrkräfte berief . Er veranstaltete Kunst -Bewerbe und
Ausstellungen und setzte sich tatkräftig zur kulturellen Hebung
seines Landes und der Bevölkerung ein . Vielleicht war aber
gerade das der Grund , weshalb Fuad bei seinem Volke nie -
mals recht beliebt wurde . Man beschuldigte ihn sogar , daß
er mit den Engländern heimlich konspiriere , die ihm dafür
bei der Regelung seiner sehr mitgenommenen Finanzen be -
hilflich seien . Dagegen erfreute sich sein größter Konkurrent
und Feind Zaglul Pascha , der 1927 verstarb , bei der ägyp -
tischen Bevölkerung außerordentlicher Beliebtheit . An seinem
neuen Königshof führte Fuad ein schwieriges und großes
Zeremoniell ein , das etwa dem am englischen Hof entspricht .
Fuad war klug genug , es mit den Engländern nicht zu ver -
derben , denn sie hatten ihm bei der Annahme der Königs -
würde die Unabhängigkeit Aegyptens garantiert . Allerdings
waren dieser „Edelmut " nicht ganz ohne Eigennutz , denn in
der Anerkennungserklärnng der ägyptischen Unabhängigkeit
waren vier Punkte angegeben , die die Bedingungen zur Wah -

rung englischer Interessen in Aegypten enthielten . Sie be¬
ziehen sich auf die Fragen der Armeegestaltung , der Finanz -

gebarung , der Polizeiverwaltung und des Ausbaus der Eisen -
bahnen . Aus diesen vier Gebieten behielten sich di« Eng -
länder Hoheitsrechte vor , sonst aber ist Aegypten unabhängig .
Trotz »einer Unabhängigkeit befindet Ach Zkgypte « i»
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einem Zustand dauernder Gärung . Die „nationale Bewe -
gung " erstrebt eine wirkliche Befreiung Aegyptens auch von
den letzten englischen Bindungen . Fuad war klug genug , sich
der Volksstimme nicht zu verschließen . Deshalb versuchte er
in wiederholten Reisen vor allem nach London , die Gegensätze
zwischen der nationalen und der internationalen Politik aus -
zugleichen . Deswegen hat er immer wieder von neuem er-
Närt , bah er ein Freund der Engländer sei . Aber auch den
Franzosen und Italienern hat er ähnliche Freundschafts¬
beteuerungen abgegeben . Im Juni 1929 ist er auch
nach Deutschland gekommen , wobei er Hinden -
bürg in Berlin einen Besuch abstattete . 1030 proklamierte
er sich durch einen Staatsstreich nach Auflösung des Parla -
ments und Aufhebung der Verfassung zum Diktator . Da -
durch stellte er sich in schärfsten Gegensatz zu den Nationalen ,
der Wafd - Partei . Attentate , Anschläge, Unruhen und ähn -
liche Ausbrüche kennzeichneten die innere Gärung . Fuad
ließ sich jedoch dadurch nicht beirren . Er verjagte den Mi -
nisterpräsidenten Sidki Pascha . Allerdings wurde Fuads
Diktatur dadurch allmählich weniger bemerkbar , als er , der
seit vielen Jahren krank war , infolge seiner geschwächten
Gesundheit in vielen Fällen die Dinge laufen ließ , wie es
gerade kam.

Der italienisch - abessinische Krieg löste natur -
gemäß in Aegypten scharfe nationalistische Spannungen aus ,
wodurch sich König Fuad gezwungen sah , mit englischem Ein -
Verständnis am 12. Dezember 1935 die Verfassung von 1923
wieder herzustellen . Dadurch wurde der englische Einfluß
in gewissem Sinne gemildert , die konstitutionelle Monarchie
gefestigt und vor allen Dingen die parlamentarischen Rechte
des Volkes , die durch die Verfassung von 1939 aufgehoben
worden waren , wieder hergestellt .

Am 30 . Januar 1936 wurde ein neues Kabinett unter Ali
Mäher Pascha gebildet und bereits am folgenden Tag ein
Gesetz erlassen , durch das eine Abordnung für die Vertrags
Verhandlungen mit England gebildet wurde . Als sein Pro
gramm bezeichnete Ali Mäher Pascha die Wiederherstellung
des Friedens mit England und die Vorbereitungen der Wah
len . Diese sollten ursprünglich bereits im März stattfinden ,
wurden jedoch bis Mai verschoben, weil man glaubte , bis
dahin die Verhandlungen mit England , die unter Führung
Nahas Paschas und vier weiterer Mitglieder der nationalen
Wafd - Partei sowie vier Beauftragten der übrigen Parteien
stattfinden , beendet sein würben . Dies dürfte jedoch kaum ge-
lingen , denn gerade in diesen Wochen steht das Land in
schweren inneren Wirren .

Jetzt ist Aegyptens erster König gestorben in einer Zeit ,
in der fein Land von inneren Unruhen durch -
schüttelt wird und in der die Verhandlungen mit
England über das zukünftige Verhältnis in der Schwebe
stehen.

Thronfolger ist der 17jährige Prinz Farouk . In -
folge seiner Minderjährigkeit ist eine Regentschaft notwendig .
Aus dieser Tatsache droht die Gefahr für Aegypten . Ein Re -
gent kann Fuads Diktatursystem erst recht nicht fortsetzen,
so baß also das frühere parlamentarische Regierungssystem
wieder voll eintreten wird . Es fragt sich aber , ob England
der Gefahr nicht dadurch zuvorkommt , daß es selbst wie früher
das Protektorat , d . h . die Vormundschaft über Aegypten ,
übernimmt . Das Nil -Reich steht also im Beginn eines neuen
Stadiums schwerer innerer und äußerer Krisen . Daß in einer
solchen Zeit das Ansehen und Verdienst des ersten Königs
richtig gewürdigt wird , erscheint durchaus wahrscheinlich .

Die Qual der Wahl in Paris .
Die Attacken für den zweiten Wahlgang / Der „Fall Kerrio !" und feine Folgen.

T . Paris , 28 . April . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Der Endspurt um den zweiten Wahlgang hat mit großer
Leidenschaft eingesetzt . Die nationalen und gemäßigten
Parteien und Gruppen beschwören ihre Leser noch einmal ,
strengste Wahldisziplin zu zeigen und jede Stimme
gegen die Linke zu sammeln . Wenn es der Rech-
ten und dem Zentrum gelingen sollte , ihre verhältnismäßig
nicht ungünstige Position in den Stichwahlen am Sonntag
aufrechtzuerhalten , dann könnte der Vormarsch der extremen
Linken zum Halten gebracht werden . In dem Fall würde
sich eine Kammerzusammensetzung ergeben , die mit Aus -
nähme des kommunistischen Zuwachses keine wesentliche Ver -
änderung gegenüber der letzten Kammer aufweisen würde .
Man glaubt , daß in diesem Falle sogar ein Regierungs -
wcchsel überflüssig werden würde . Die Hauptaktion der ge -
mäßigten und nationalen Kreise richtet sich dementsprechend
auf den Versuch , die Einheitsfront der Linken
für den zweiten Wahlgang zu sprengen .

Alles wird in der Tat davon abhängen , wie weit die
Abmachungen des 14 . Juli 193S gehalten werden , wonach
die Radikalsozialisten , Sozialisten und Kommunisten in den
Stichwahlen nunmehr einen gemeinsamen Kandidaten unter -
stützen würden . Die Rechte hofft auf einen zumindest passi-
ven Widerstand der Radikalsozialisten , die schon beim ersten
Wahlgang bereits eine schwere Einbuße durch diese gemein -
same Wahlfront erlitten haben .

Der Fall Herriot , der zum erstenmal in einer
allgemeinen Wahl in die Stichwahl gedrängt worden ist ,
wirb mit Leidenschaft diskutiert Die Tatsache , daß Herriot
in seinem angestammten Wahlbezirk in seiner „guten Stadt
Lyon " um SM Stimmen von einem bürgerlichen Kandidaten
geschlagen worden ist, geht ohne Zweifel darauf zurück, daß
eine große Zahl von Wählern Herriot diesmal fallen ge -
lassen hat , weil sie das Zusammengehen der Radikalsozia -
listen mit der extremen Linken mißbilligt . Noch deutlicher
wird diese Entwicklung in sieben anderen Fällen , in denen
jeweils diejenigen radikalsozialistischen Kandidaten die mei -
sten Stimmen erzielt haben , die als Gegner der Zwangsehe
mit den Sozialisten und Kommunisten in der Kammer auf -
getreten sind. Es ist durchaus möglich , daß die radikalsozia -
listische Leitung versuchen wird , den angerichteten Schaden
auszugleichen , so daß sie die Abmachungen des 14. Juli
wenigstens in einigen Wahlbezirken nicht einhält .

Herriot selbst hat noch keine Entscheidung getroffen . Es
besteht noch Unklarheit darüber , ob Herriot , der durch das
Mißgeschick sehr aufgebracht sein soll, seine Kandidatur auf -
rechterhalten wird . Die Sozialisten und Kommunisten haben
bereits bekanntgegeben , daß ihre Kandidaten — entsprechend
den Abmachungen der Volksfront — zugunsten Herriots zu-
rücktreten werden . Gerade eine solche Entwicklung aber will
Herriot vermeiden . Es ist für sein Prestige schwer ertrag -
bar , nur mit Hilfe der extremen Stimmen gewählt zu wer -
den . Es wäre das für Herriot umso schwerer , als er sich
in wesentlichen Punkten in offenem Gegensatz mit der extre -
men Linken befindet , so vor allem in der Frage der Wäh -
rungspolitik , da Herriot wiederholt sehr energisch gegen die
Jnflationsgedanken der Sozialisten aufgetreten ist . Angeb -
lich hat Herriot bereits gestern abend ein Schreiben unter -
zeichnet, worin er seinen Rücktritt von den Wahlen
bekanntgeben wollte . Seine Freunde , aber auch die Führer
der Volksfront , haben alle Hebel in Bewegung gesetzt , um
ihn von seinem Entschluß wieber abzubringen . Das Aus -
scheiden Herriots aus dem Wahlkampf würde der Volksfront
einen sehr gefährlichen Stoß versetzen . Es könnte unter
Umständen zu einer offenen Entscheidung zwischen Radikal -
sozialisten und Volksfront führen .

In gewissen nationalen Kreisen befürchtet man
einen Gewalt st reich der Kommuni st en . „Le
Jour " bringt die Nachricht , daß heute in einer südfranzösi -
schen Stadt eine geheime Zusammenkunft von Delegierten
der Komintern mit spanischen und französischen Kommuni -
sten stattfindet . Das Blatt befürchtet , daß die Kommunisten
ihren Erfolg vom Sonntag zu einer revolutionären Kund -
gebung zwischen dem 1 . und 4. Mai ausnutzen wollen , um
ähnlich wie in Spanien die Entwicklung vorzubereiten . Man
wird solchen Gerüchten jedoch mit der notwendigen Vorsicht
begegnen müssen , da jetzt erst das eigentliche Wahlfieber
in Frankreich eingesetzt hat und dabei naturgemäß der
Phantasie aller Parteien keine Grenzen mehr gezogen sind .

Wahlunruhen auf der Insel RSunion.
# Paris , 28 . April . In dem Wahlkreis Saint -Denis auf

der französischen Kolonialinsel Reunion kam es bei der Aus -
zählung der Stimmen für die Kammerwahlen in verschiedenen
Bezirken zu blutigen Schlägereien , wobei mehr als 30 Perso -
ven verletzt wurden .

Römisches Echo zur französischen Wahl.
ob. Rom , 28. April . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Ueber den Ausgang des ersten Wahlganges in Frankreich
enthalten sich Regierung und Presse jeglicher Meinungs -
Äußerung . Es bleibt daher den Pariser Korrespondenten
der Blätter vorbehalten , ihr Urteil über die endgültigen
Aussichten zu fällen . Man betont die Verluste der Sozia -
listen zugunsten der Kommunisten . Die Einheitlichkeit der
Radikalen wirb als bedroht angesehen , während die gemäßig -
ten Parteien eine gewisse Festigkeit bewiesen hätten . Wenn
sich die Sozialisten mit ihren bei den Stichwahlen am nach-
sten Sonntag zu erwartenden 110 Abgeordneten und die Ra -
dikalen mit ihren voraussichtlichen 159 Abgeordneten mit
den Kommunisten und den linken Splitterparteien vereinig -
ten , könnten sie eine starke Mehrheit erringen , deren Füh -
rung die Kommunisten bald an sich reißen würden .

Die Wahl der Berkrauensleule in Spanien .
Madrid , 28 . April . Die am Sonntag in Spanien gewähl -

ten Vertrauensleute setzen sich nach den bis jetzt vorliegenden
Ergebnissen , bei denen nur noch 13 Sitze fehlen , wie folgt zu-
sammen : Sozialdemokraten 138, Linksrepublikaner 117 , Re -
publikanische Union 58, Konservative Republikaner 40, Kom-
munisten 34, Esquerra (Katalanische Linke ) 10, Lliga (Kata¬
lanische Rechte ) 10, Splitter 47. An diesen Wahlen nahmen
die Rechtsparteien und die Parteien der Mitte nicht teil . Nur
in wenigen Orten wurden von diesen Parteien Kandidaten
aufgestellt und gewählt . Ihre Zahl Monarchisten 3, Agrarier
2, Radikale 5, beeinflußt doch das Gesamtbild in keiner Weise.

J&tick in die Zeit :
Was ist mit Elly Beinhorn los ?

Kein Gerücht ist dumm genug , um nicht von ge-
wisser Seite kolportiert zu werden . Jüngst wurde
über die deutsche Fliegerin Elly Beinhorn alles
Mögliche gefaselt und darum empfindet man es dank-
bar , daß das „Schwarze Korps " dieses Lügen -
gespinst zerreißt .

In den Lokalen , wo man auf rotem Plüsch seinen Kognak
zu schlürfen pflegt , ist man um ein Schicksal sehr besorgt .

Man munkelt und lispelt , hüstelt und guckt sich um , ob auch
niemand in der Nähe sei und teilt es seinem Nachbarn unter
dem Siegel der strengsten Verschwiegenheit mit : Elly Bein -
Horn ist nicht mehr .

Die Meinungen über ihre Todesart gehen etwas ausein -
ander , aber das wesentliche , auf das es eigentlich ankommt ,
stimmt bei allen drei Versionen überein , daß st ? nämlich tot ist.

Ueber dem Meer bei Warnemünde schwebt durch den
herrlichen Tag ein rotes Flugzeug , das von Elly Beinhorn
gesteuert wird . Zwar gluckst der Motor etwas , aber das
kommt davon , daß Elly aus der Kiste mehr herausholt , als in
ihr steckt. Von Zeit zu Zeit blickt sie sich ängstlich um . Kein
Wunder , wenn man in dem kleinen Kösserchen neben sich
außer der Puderquaste , zwei Schinkenbrötchen und dem Lip-
penstift noch die gesamten Pläne über das deutsche Flugwesen
und technische Zeichnungen von Sturzbomben hat , die nicht
nur geräuschlos mit SM Kilometern dahinrasen , sondern auch
keinerlei Betriebsstoff benötigen , und überdies noch mit zwei
Geschützen. IS Maschinengewehren und einem Frigidaire ver -
sehen sinö .

Plötzlich wird sie bleich. Sie hat am Horizont eine Jagd -
stassel entdeckt. Immer näher kommen die drei Flugzeuge . . ^
schon kann sie die erbarmungslos funkelnden Augen der Pi -
loten sehen , die die Daumen am Drücker halten . Kimme ,Korn , Ell ? ! ! ! . . . Maschinengewehre knattern , der rote Ap-
parat stellt sich auf den Kopf und rauscht ab . . .

Gräßlich .
*

Ueber dem Festungsgebiet A l l e n st e i n in Ostpreußen
schwebt ein Flugzeug . Es wird von Elly Beinhorn gesteuert .
Ävischendurch klappert es unter ihrem Sitz . Das sind die
Kassetten eines Photographenapparates , mit dem Elly bereits
die ganze Gegend geknipst hat , um die Aufnahmen gegen ein«
horrende Summe an das Ausland zu verkaufen .

Ganz hoch schwebt sie . So hoch, daß sie kein Geschoß erei -
chen kann und in frer Nähe die Grenze . . „ nicht die geringste
Gefahr besteht für sie.

Plötzlich versagt der Magnet . Elly bekommt in den Bei -
nen ein Gefühl , als ob sie eingeschlafen wären und der Krei -
selkompaß platzt . Elly fängt zu wanken an . Fühlt , wie ihr die
Beine bis zur Brust leblos werden und mit brechenden Augen
denkt sie noch : „Ich bin von Todesstrahlen getroffen . .

Der Apparat fängt zu trudeln an und geht ab . Zerschellt
in tausend Scherben , davon 258 Stücke von Elly sind

Schauderhaft .
*

In Celle in Hannover machen die Behörden ernste Ge-
sichter. Zwölf Reichswehroffiziere werden am Nachmittag we-
gen Landesverrat erschossen und mit ihnen Elly Beinhorn .Sandhaufen . Davor dreizehn Pflöcke und vor jedem ein
Todeskandidat . Elly bittet darum , ihr nicht die Augen zuverbinden . Sie will scheinbar endlich mit eigenen Augen
sehen, wie sie zu Tode geschossen wird , nachdem sie von einem
Bekannten bereits gehört , daß sie bereits einmal in Flammen
abgeschossen und ein anderes Mal mit Todesstrahlen her -
untergeholt worden ist .

Die Salve kracht. Mit den anderen sinkt auch Elly über
den Sandhaufen . Der Arzt stellt bei allen den Eintritt des
Todes fest , bei Elly sogar zweimal .

Himmelschreiend .
Und dabei tebt Elly Beinhorn trotz aller Gerüchte noch im-

mer , saß in der vorigen Woche nock in unserer Schriftleitung
uns quietschvergnügt gegenüber , hoffentlich erleidet sie bei der
Lektüre ihres fürchterlichen Schicksals nun nicht noch noch einen
Schlaganfall .

Fliegt Drouillet zum Negus?
Das Kusarenstück eines französischen Piloten / Die geprellte Polizei.

T. Paris , 28. April . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Die französische Flugpolizei ist in größter Verlegenheit . Ein
ungewöhnlicher Fall hat sich ereignet , ein Flieger ist ihr so -
zusagen unter den Fingern weg in die Luft gegangen .
Drouillet , ein erprobter französischer Sportflieger , war
vor einem Jahr vom Negus als technischer Berater verpsltch -
tet worden mit der Aufgabe , die abessinifche „Luftflotte " zu
betreuen . Vor zwei Monaten war Drouillet nach Frankreich
zurückgekehrt . Seinen Freunden erzählte er , daß er ein
modernes Schnellflugzeug amerikanischer Herkunft gekauft
habe , um eine Po st Verbindung zwischen Parisund
Addis Abeba zu schaffen . Die französischen Behörden
trauten diesem Postflugzeug aber nicht und als der Apparat ,
ein prächtiger Doppeldecker mit 4M Kilometer Höchstgefchwin -
» igkeit , aus Amerika eintraf , wurde er von den Behörden
beschlagnahmt und trotz des heftigen Einspruchs Drouil -
lets im Zivilflughafen Villacoublay „interniert ".

Man behauptet , daß diesem Eifer der französischen Be -
Hörden eine Demarche der italienischen Botschaft zugrunde
liegt . Um die Beschlagnahme zu rechtfertigen , wurde gegen
Drouillet sogar ein Strafverfahren eingeleitet , weil
sich dieser der allen Zivtlfltegern vorgeschriebenen alljährlichen
ärztlichen Untersuchung nicht gestellt hatte .

Vor drei Tagen wurde Drouillet beim Gerichtshof vor -
stellig mit der Bitte , seinen Apparat überholen zu dürfen ,
da die Maschine mit vollem Tank eingestellt worden war , so
daß chemische Zersetzungen zu befürchten seien. Die Erlaubnis
wurde vom Staatsanwalt erteilt . Drouillet und sein Mecha-
niker begaben sich daraufhin in Begleitung eines Polizei -
lommissärs und mehrerer Gerichtsbeamten auf den Flugplatz .
Drouillet hatte die Erlaubnis , die Maschine anzulassen , um
den Motor zu prüfen . Der Apparat wurde aus der Halle
gezogen , Drouillet , höchst harmlos ohne Kopfbedeckung und
ichue Mantel schwang sich auf den Führersitz , die Maschine
wurde einige Male durchgedreht . Plötzlich , im Lärm des an -
springenden Motors schreit Drouillet , nur dem Mechaniker
verständlich , die Bremsklötze loszuschlagen . Kaum geschehen,
st artet die Maschine , steigt nach kurzem Anlauf in die
Höhe, unter sich die rennenden und schreienden Polizisten
lassend. Nach einigen Minuten ist der Apparat verschwunden .
Der Polizeikommissar , tief beschämt über diesen Zwischenfall ,
wagt erst nach einigen Stunden Meldung bei seinem Vor -
gesetzten zu machen, immer noch in der Hoffnung , daß es sich
nur um einen schlechten Scherz Drouillets handle . Sämtliche
Posten der Luftpolizei wurde « in ganz Frankreich alarmiert

mit dem Auftrag , einen gelben Apparat mit einem Kleeblatt
auf dem Heck „zu verhaften " .

Wohin ist Drouillet ? Das ist eine ganz Frankreich
begeisternde Frage . Sein Apparat soll Benzin für rund 15M
Kilometer mit sich führen . Man vermutet , daß Drouillet , der
dem Negus eine große Anhänglichkeit bewahrt hat , die Ab-
ficht hat , mit seinem Flugzeug , das schneller als die italienr »
schen Kampfmaschinen ist, dem bedrängten Abesst -
nierkönig zu Hilfe zu eilen und evtl . ihn zur
Flucht zu bewegen . Man nimmt an , daß es sich um ein
Komplott handelt , das von langer Hand vorbereitet worden
ist , so daß Drouillet irgendwo auf einem einsamen Acker in
Frankreich oder schon in Spanien niedergegangen ist , um
seine Ausrüstung zu vervollständigen , um dann in direktem
Fluge Abessinien zu erreichen .

Gegen Drouillet sowie gegen seinen Mechaniker , der vom
Flugplatz aus verschwunden ist. wurde Haftbefehl er-
lassen.

Der Bürgermeister vou Athen kommt «och Deutschland.
Vor Antritt einer Deutschlandreise empfing der Bürgermei -
ster von Athen , Konstantin K o tz i a s , den dortigen Vertreter
des Deutschen Nachrichtenbüros . Bürgermeister Kotzias brachte
seine lebhafte Befriedigung darüber zum Ausdruck , daß
nunmehr endlich sein Wunsch in Erfüllung gehe, das neue
Deutschland und die großen Errungenschaften seiner national -
sozialistischen Staatsführung kennen zu lernen . Die gewal -
tigen Fortschritte des deutschen Volkes würden , so betonte
der Bürgermeister , in Griechenland mit leidenschaftlicher An -
teilnähme verfolgt .

Rohstoff - und Devisenfragen
zusammengesatzt unler Winislerpräsidenl Görlng .

Berlin , 28. April . Amtlich wird mitgeteilt : Da bei
der Bearbeitung der die Rohstoffe und Devise « betreffende»
Fragen zahlreiche staatliche und parteiliche Stellen zusammen-
wirke« müsse « , hat der Führer «nd Reichskanzler de« preußi -
schen Ministerpräsidenten mit der Prüfung m« d Anordnung
aller erforderliche« Maßnahme « beaustragt.

Ministerpräsident Generaloberst Göring ka «u hierzu alle
staatliche» »nd parteilichen Stelle « anhöre« n« d auweise «.
Er kau » sich von de« zuständige« Reichsminifter « ««terstützen
unj» nötigenfalls vertrete » lagen .



„Der WellbolschewLsmus
Ein Weitzbuch der Anti - Kominlern .

u

m . Berlin , 28 . April . sDrahtmeldnng unserer Berliner
Echriftleitnng .s Was der Bolschewismus ist und was er will ,
weiß jeder einzelne Deutsche . Anders dagegen ist es im
Ausland . Hier ist die Erkenntnis , daß der Bolschewismus
mit den verschiedensten Waffen kämpft , noch keineswegs in die
Tiefe gedrungen . Nur wenige wissen , daß die Kommu -
nistische Internationale mit ihren weltrevolutio -
nären Plänen dasselbe Ziel verfolgt , das sich das bolsche -
wistische Staatsgebilde , die Sowjetunion mit ihrer Diplo -
matie und ihrer roten Armee gestellt hat . Die einen entfachen
blutige Aufstände , die anderen schließen Militärbündnisse ab ,
hetzen die Völker gegeneinander auf dem Wege der Geheim -
diplomatie auf , um Kriege zu entfachen , die dann der Aus -
gangspunkt für bolschewistische Ausstände und für die Schaf -
fung neuer Räterepubliken werden sollen .

Gemeinsam mit bewährten deutschen Männern , die von
jeher im Kampfe gegen den Bolschewismus in vorderster
Front standen , haben sich zahlreiche Ausländer vor zweiein -
halb Jahren an die Arbeit gemacht , um in Form eines
Weißbuches dem Bolschewismus die Maske
vom Gesicht zu reißen und allen Völkern darzulegen ,
wie groß die bolschewistische Gefahr bereits geworden ist und
wie notwendig es ist , alle Kräfte zu einem Kreuzzug gegen
den Bolschewismus , zur Aufwerfung unübersteigbarer Wälle
und Hindernisse aufzurufen .

Dieses Weißbuch , das den Titel „Der Weltbolfche -
w i s m u s " führt und das soeben der Oeffentlichkeit über -
geben worden ist , ist wesentlich wertvoller als andere Weiß -
bücher , die einen dazu noch unvollständigen Schriftwechsel über
aktuelle politische Fragen enthalten . Diese Fragen sind jedoch
angeschnitten und aufgeworfen worden , um der Welt Ge -
fahren zu suggerieren , die nicht vorhanden sind , sie sind nicht
zuletzt von denjenigen mit aller Schärfe in den Vordergrund
gerückt worden , die guten Grund haben , die Sache , für die
sie ihre Kraft einsetzen , zu tarnen und zu verschleiern : die
sowjetrussischen Diplomaten unter Führung des Ju -
den Litwinow - Finkelstein ! Die Völker mögen
endlich begreifen , daß Europa und die Welt alle Ursache
haben , sich zu kollektiver Sicherheit gegen den Bolschewismus
zusammenzuschließen , der heute eine jede Nation bedroht und
in jedem Volke individuell wirkt und zersetzend auftritt . Wir
brauchen nicht aufzuzählen , wo heute die bolschewistische
Brandfackel geschwungen wird und wo man für morgen revo -
lutionäre Ereignisse vorbereitet . Ein Blick in jede Zeitung
des In - und Auslandes genügt , um sofort zu erkennen , wo
Moskaus Hand im Spiele ist . Wenn jetzt das Weißbuch , eine
Sammlung von Studien hervorragender Ausländer und
eines ausgezeichneten Bildmaterials über den
bolschewistischen Schrecken hinausgeht , dann können
wir es nur mit dem Wunsche begleiten , daß es die Völker
aufrüttelt und dahin bringt , dem von Litwinow und seines -
gleichen mißbrauchten Begriff der kollektiven Sicherheit einen
Inhalt zu geben , der die Völker vor der roten Pest für alle
Zeiten bewahrt .

Der Anti -Komintern , der Gesamtverband deutscher Anti -
kommunistischer Vereinigungen , veranstaltete anläßlich der
Herausgabe dieses dokumentarischen internationalen Gemein -
schastswerkes einen Presseempsanq im Haus der deutschen
Presse vor in - und ausländischen Journalisten und prominen -
ten Vertretern des politischen und geistigen Lebens . Dr . Ad .
Ehret , der Leiter Ler Anti - Komintern , sprach über das
neue Werk , das in jahrelanger Gemeinschaftsarbeit von rund
50 der hervorragendsten internationalen Sachkennern auf dem
Gebiete des antikommunistischen Kampfes durch die Initiative
der Anti - Komintern zustande gekommen ist . Vor drei Jahren
übergab die Anti -Komintern an der gleichen Stelle mit dem
Buch „ Bewaffneter Aufstand " die authentische Darstellung der
kommunistischen Umsturzversuche innerhalb Deutschlands der
Oeffentlichkeit . Das jetzt erscheinende Werk behandelt das
umfassende Thema des Weltbolschewismus . Als Bollwerk

gegen diese Weltverschwöruna sei heute aber bereits eine anti -
bolschewistische Weltbewegung in Bildung begriffen , als deren
erstes in kameradschaftlicher Zusammenarbeit erstandenes
Werk heute das Buch „ Der Weltbol ^ ewismus " erscheine .
Als Vertreter der ausländischen Mitarbeiter an dem Werk
sprach Hauptmann Mils von Bahr , der Verfasser des Bei -
träges über Schweden . Er dankte der Anti -Komintern für
ihre Initiative zur Herausgabe des Werkes und erklärte
die Schaffung einer antibolschewistischen Weltfront für das
dringendste Gebot der Stunde .

Die soziale Ehre.
Der Ehren - und Difziplinarhof der DAF .

o Berlin , 37. April . In dem mit den Symbolen der
Deutschen Arbeitsfront und reichem Blumenflor geschmückten
Festsaal des Berliner Rathauses fand am Montagnachmittag
eine würdige Feier der Errichtung des Obersten Ehren - und
Difziplinarhofes der Deutschen Arbeitsfront statt .

Der zum Vorsitzenden des Obersten Ehren - und Difzipli '
narhofes berufene Hauptamtsleiter Dr . von Renteln be -
grüßte die Anwesenden und umriß die Aufgaben des Obersten
Ehren - und Difziplinarhofes , der vor allein dazu geschaffen
ist . die deutsche Arbeitsehre vor jedem Mißbrauch und vor
leder Unbill zu schützen . Ehre und Disziplin , erklärte er , sinddie tragenden Pfeiler des Gemeinschaftslebens unseres Vol -
^ s . Der Vorsitzende des Obersten Parteigerichts , Reichsleiter
Buch , stellte einleitend die großen Leistungen des Führersfür das gesamte Volk heraus . Wenn die Parteigerichte vom
Führer berufen sind zur Wahrung der Ehre der Partei unddes einzelnen Parteigenossen , so sind die Ehrendisziplinar -
gerichte der Deutschen Arbeitsfront als Hüter der Ehre der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront berufen . Das alte
ip 0r * ° „Jeder Stand hat feine Last , jeder Stand hat seineEhre " soll wieder zur Geltung kommen . Reichsorganisations -leiter Dr . Leu legte dann in längeren Ausführungen dar ,daß der Klassenkampf in Deutschland nur dadurch überwunden
werden konnte , daß man die Menschen im Betrieb zusammen -
brachte , daß man Arbeiter und Unternehmer unermüdlichlehrte , daß ihr Schicksal aus Gedeih und Verderb miteinander
verbunden war . Der Begriff „Soziale Ehre " ist bei uns der
ßioßte und herrlichste geworden . Zum ersten Male in der
Geschichte der Völker kennen wir jetzt die soziale Ehrenge -
^ chtsbarkeit . Nicht die Tat allein wird beurteilt , sondern die
Gesinnung , aus der eine Tat vollbracht wurde . Wir wollen
7 em Treuhänder der Arbeit seinen Begriff als höchster sozia -
1 - arV®ter " ' Hl nehmen . Im Gegenteil , wir wollen ihn durch' e Abnahme der Kleinarbeit des Alltags zu der Stellungemporheben , die er haben muß . Der Treuhänder muß im< oike ein unerhörtes Vertrauen genießen . Unternehmer undArbeiter muffen von der Richtigkeit feines Spruches überzeugtlein . Er soll oberster sozialer Richter bleiben . Aber die Par -
! e ' " " ü

.die Arbeitsfront als Instrument der Partei wollenoas ^«olk zusammenführen auf gleicher Ebene .

Beginn der amerikanischen Flottenmanöver . Fast die ge -
wmte Hochseeflotte der Vereinigten Staaten ist am Montagin Begleitung von 4S0.->Marineflngzeugen zu einer sechswöchi -
gen Uebung ausgelaufen . Als Manöveraufgabe , über die ,w,e üblich , strengstes Stillschweigen bewahrt ist , ist die L»-
»vng des „Geheimnr ? ?il «' >ns 17" abstellt worden .

Salem NS6
schmeckt Immer gut !

Darauf kann man
sich verlassen !



Seite 4, Nr . 99 Badische Presse Dienstag , de« 28. April IMS

Turnen + Spiel * Sport
Abschluß des Aeichsberufswettkampfes.

X Königsberg , 28 . April . Nach einem heiteren Sing -
und Spielabend , mit dem die Königsberger HI die Teil -
nehmer am Reichsberufswettkampf der deutschen Jugend er -
freute , wurde am Montag die Prüfung fortgesetzt . Auf die
praktische Arbeit des Samstags und die sportlichen Uebun -
gen des Sonntags folgte die weltanschauliche und theoretische
Prüfung . Auch das Problem Ostpreutzen wurde in den
Fragen berücksichtigt. Die Mädel hatten je eine Frage über
Wirtschaft und Geschichte zu beantworten . Am Montag abend
wurde der eigentliche Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend abgeschlossen. Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
ist am Montag nachmittag zur Teilnahme an den Abschluß-
feiern des ReichsberufSweitkampses der deutschen Jugend in
Königsberg eingetroffen .

800000 traten ins Jungvolk ein.
DNB Köln , 28. April . Als Höhepunkt der Woche des

Deutschen Jungvolks im Gebiet Mittelrhein fand am Mon -
tag nachmittag auf den Rheinwiesen in Köln - Deutz eine Be -
fichügung des Jungvolks Köln durch den Stellvertreter des
Reichsjugendsührers . Stabsführer Hartmann Lauterbacher ,
statt . Er betonte dabei , daß im gesamten Reiche am 20.
April 800 000 deutsche Jungen in das Jungvolk eingetreten
seien . Das seien etwa 95 v . H. des Jahrgangs 1926 , an
den der Appell zum Eintritt gerichtet war . Das sei das
Geburtstagsgeschenk des Jungvolks im Jahre 1936 an den
Führer gewesen .

Oesterreichischer Schriftsteller ausgebürgert .
München , 28 . April . Josef Stolzing - Cerny , der

bekannte , seit 1920 in München lebende Schriftleiter und
Schriftsteller , ist vom österreichischen Bundeskanzleramt seiner
österreichischen Staatsbürgerschaft für verlustig erklärt und
damit ausgebürgert worden . Es wurde ihm gleichzeitig an -
gedroht , daß er beim Neberschreiten der österreichischen Grenze
sofort verhaftet werden würde . Als einziger Grund wurde
seine Zugehörigkeit zur NSDAP angegeben . Dabei hat er
sich während seiner langjährigen Mitarbeit beim „Völkischen
Beobachter " niemals außenpolitisch betätigt .

Austen Chamberlain aus der Rückreife .
Budapest , 28. April . Der frühere englische Außenminister

Sir Austen Chamberlain hat am Montag nachmittag mit dem
fahrplanmäßigen Wiener Schnellzug die Rückreise nach Lon-
don angetreten . Er wird sich unterwegs einen Tag in
Wien aushalten . Eine kurze amtliche Verlautbarung über
seinen überraschenden Besuch in Budapest beschränkt sich auf
die Feststellung des rein privaten Charakters dieses Besuches .
Der Budapester Besuch Chamberlaius findet aber doch nach
den vorliegenden Nachrichten in hiesigen diplomatischen Krei -
fen starke Beachtung .

Streik in der Pariser Bekleidungsindustrie .
o Paris , 28 . April . Die Arbeiter einer großen Beklei -

dungssabrik in Paris standen bereits seit drei Wochen in
Streik . Da alle Versuche zu einer Beilegung des Streiks
zwischen den Konfektionsarbeitern und Unternehmern fehlge-
schlagen sind, wurde vom Syndikat der Herrenkonfektionsar -
beiter und - arbeiterinnen für den heutigen Dienstag ein 24-
stündiger Sympathiestreik in Paris beschlossen .

Arbeikslosenkundgebungen in New Jersey .
O Trentott , 29 . April . Etwa 5000 Arbeitslose aus allen

Teilen der Stadt rückten zu Fuß sowie mittels Last- und
Personenkraftwagen vor dem Parlamentsgebäude des Staates
in Trenton an , um das Parlament zu zwingen , die vor zwei
Wochen eingestellte und auf die enzelnen Gemeinden abge-
wälzte Arbeitslosenunterstützung wieder aufzunehmen . Meh -
rere Hundert Arbeitslose lagern bereits seit Tagen vor dem
Gebäude . Die Polizei hat weitgehende Sicherheitsvorkehrun -
gen getroffen , um die von den Arbeitslosen angedrohten Ruhe -
störungen zu verhindern .

Geheimnisvolle Bluttat in Irland .
O London, 28. April . In Dungarvan im irischen Freistaat

wurde , wie erst jetzt bekannt wird , am Sonntagabend eine ge-
heimnisvolle Bluttat verübt . Ein junger Mann , der von
einem Ball zurückkehrte , wurde von den Insassen eines Kraft -
wagens augehalten und auf offener Straße durch mehrere
Schüsse getötet . Die Hintergründe des Mordens sind völlig
ungeklärt . Bisher ist es auch trotz ausgedehnter Polizeimaß -
nahmen nicht gelungen , der Mörder habhaft zu werden .

Ein Unfall Adele Sandrocks.
m . Berlin , 28 . April . lDrahtmelduug unserer Berliner

Schriftleitung .) Die bekannte Bühnen - und Filmkünstlerin
Adele Sandrock hat jetzt in ihrer Wohnung in der Leib-
nizstraße in Berlin - Charlottenburg einen Unfall erlitten , der
erfreulicherweise noch glimpflich abgelaufen zu sein scheint . Die
Künstlerin war am Sonntagabend vor 11 Uhr im Badezimmer
über ein paar Teppiche gestolpert , die man dort zur Reini -
gung für Montag morgen bereitgelegt hatte . Frau Sandrock
zog sich dabei heftige Schmerzen in der rechten Hüfte zu, so
daß sie nicht mehr selbst aufstehen konnte . Ihre Schwester
Wilhelmine aber und die Hausangestellten schliefen auf der
anderen Seite der großen Eckwohnung . Sie konnten daher den
Fall und auch die Hilferufe von Frau Sandrock nicht hören
und so lag die bedauernswerte Künstlerin mehr als neun
Stunden auf den kalten Fließen des Badezimmers , bis sie
am nächsten Morgen von der zu Tode erschrockenen Hausau -
gestellten gefunden wurde . Man verständigte sofort Professor
Sauerbruch , der auch unverzüglich in die Wohnung kam und
nach seiner ersten Untersuchung die Uebersührung von Frau
Sandrock in seine Klinik anordnete . Eine Röntgenaufnahme
wurde gemacht. Das Ergebnis ist bislang noch nicht bekannt .

„Gras Zeppelin " zur zweiten Südamerikafahrt gestartet.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Montag um 19,25 Uhr
zu seiner zweiten diesjährigen Südamerikafahrt bei regne -
rischem Wetter gestartet . Die Führung hat sein Kommandant ,
Kapitän von Schiller , übernommen . An Bord befinden sich
20 Fahrgäste .

Der lettländifche Generalstabschef reist nach Rußland . Der
Generalstabschef der lettländischen Armee , General Hart -
manis , tritt am Dienstag eine Informationsreise nach Mos -
kau an , zu der er zum sowjetrussischen Generalstabschef Je -
goreoff eingeladen wurde . In seiner Begleitung befinden sich
drei Offiziere des lettländischen Generalstabs und der sowjet -
russische Militärattache in Riga .

Deutscher Kanusieg in Paris.
Anläßlich der Pariser Wassersport - Ausstellung wurde auf

der Seine eine Kanu - Langstreckenregatta ausgetragen , an her
sich auch zwei deutsche Boote beteiligten . Der Präsident des
Internationalen Kanuverbandes (IRK ) , Dr . Eckert- München
und der Präsident des Französischen Ruderverbandes Nuhut ,
wohnten der Veranstaltung bei.

Die 4,5 Kilometer lange Strecke führte von Notre Dame
zur Almabrücke . Im Faltbooteiner setzte sich der schon bei
den Europameisterschaften als Zweiter hinter Hradetzki einge -
kommen ? Franzose Eberhardt vor Sasse - Sant -Jtalien sieg -
reich durch . Weißgerber - Mannheim kam trotz guter Leistungen
nur auf den dritten Platz . Dafür gab es im Zweier einen
überlegenen Sieg für unsere Farben , da Emmerich/Nothacker
Mainz/Frankfurt a . M . ) ihre sanzösischen Gegner weit hinter
sich ließen . Die beiden Süddeutschen wurden sür ihre schöne
Leistung stürmisch gefeiert , wie überhaupt die Aufnahme un -
serer Sportler in der französischen Hauptstadt überaus freund -
lich war .

Aslon Villa steigt ab.
Fußball in England .

Trotz des Endspiels um den Pokal hatte Englands
Meisterschaftssußball am Samstag keine Pause . Lediglich die
beiden Spiele , an denen die Pokal - Finaliften Arsenal und
Sheffield United beteiligt gewesen wären , fielen aus .

Für einen Teil der Mannschaften ist die Meisterschafts -
Saison abgeschlossen. Aber nur in der >. Liga sind alle Ent -
scheidnngen gefallen , nachdem ja Sunderland als Meister
schon seit zwei Wochen feststand . Diesmal wurde auch der
zweite Absteigende ermittelt : Aston Villa . Die Villans
verscherzten sich selbst die letzte — wenn auch noch so schwache —
Chance , indem sie aus eigenem Platz gegen den Tabellenletzten
Blackburn Rovers sicher 2 :4 verloren . Für Aston Villa war
dies das letzte Spiel, ' die Rovers können in ihrem ausstehen -
den Kampf noch punktgleich mit den Birminghamern werden .
Erstmals in der Geschichte des englischen Berufsfußballs wird
also die berühmte Aston Villa in der zweiten Ligaklasse
spielen müssen . Und der Aufstieg ist so ungemein schwer! Die
Niederlage Aston Villas kam Westbromwich Albion gerade
recht. Albion holte bei Brentsord durch ein 2 : 2 einen Punkt
und hätte bei einem Sieg der Villans um einen Zähler hinter
diesen gestanden, ' Everton und GrymSby Town sind durch
das bessere Torverhältnis gerettet , ihnen hätte ein Villa - Sieg
nichts geschadet. Everton , der Trainingspartner der deut -
scheu Olympia - Anwärter , schlug übrigens in seinem vorletzten
Verbandsspiel den starken Birmingham - FC . knapp mit 4 :3
Toren . — An der Spitze verlor Meister Sunderland gegen
den zweiten , Derby County , unverständlich hoch mit 0 :4 Toren .
Derby hat damit den zweiten Platz endgültig sicher , zumal
Huddersfield und Stoke gegen Manchester City bzw.

In der II . Liga stehen sowohl an der Spitze als auch
am Ende die Entscheidungen noch aus , obwohl fast alle Mann -
fchaften nur noch ein Spiel auszutragen haben .

Kreis Mnrg . Kreisklasse I.
Gruppe 1. FV . Gaggenau — Germania Bietigheim 1 :8.

FV . Oetigheim — FV . Niederbühl 5 :3. FV . Muggensturm
— Frankonia Rastatt 1 : 4 . FV . Hörden — FV . Malsch 1 : 4.
FV . Bischweier — Sportverein Mörsch 2 :0.

Vier Meister der Kreisklasse ermittelt.
Sp .Vgg . Dnrlach -Ane ist Meister .

FC . Untergrombach — Sp .Vgg . Durlach -Aue 0 :3.
In Anwesenheit des Kreisführers Mannhardt fand das

letzte Verbandsspiel statt . Vor einer ansehnlichen Zuschauer -
menge standen sich obige Mannschaften gegenüber . Durlach -
Aue ist der große Wurf gelungen . In diesem Kamps wurde
Sp .Vgg . Durlach - Aue Meister . Die Gäste waren in Unter -
grombach keine Neulinge und man war auf das Abschneiden
dieser Mannschaft sehr gespannt . Durlach - Aue konnte seinen
guten Ruf aufrechterhalten . Seine Hauptstärke lag in der
Schnelligkeit und dem Kampfgeist . Bei Untergrombach gab es
in allen Reihen bedenkliche Schwächen . Durlach -Aue war sei -
nem Gegner technisch und taktisch weit überlegen . Besonders
der Sturm zeigte sich in guter Spiellaune und konnte fünf
Tore erzielen . Der Untergrombacher Sturm vermochte sich
nicht gegen di^ gute Gästeverteidigung durchzusetzen, so daß es
nicht .einmal zum Ehrentreffer reichte. Der Schiedsrichter
leitete das Spiel einwandfrei .

Sp .Vgg . Oberhausen — FV . Hochstetten 2 :4.
Zum fälligen Verbandsspiel mußte Hochstetten zu den ge-

fährlichen Oberhausenern . In diesem Spiel wurde über die
Meisterschaft entschieden . Es wurde von beiden Mannschaften
mit letzter Energie gekämpft . Oberhausen gelang es , zweimal
auszugleichen und erst gegen Schluß ihrem Gegner mit 4 :2
zu unterliegen . Mit diesem Treffen hat Hochstetten die Met -
sterschast der Gruppe 3 errungen .

Dillweißenstein ist Meister .
Dillweißenstein — FC . Jspringen 2 :1.

In diesem wichtigen Spiel wurde die Meisterfrage gelöst.
Dillweißenstein besiegte Jspringen mit dem knappen Ergebnis
von 2 : 1 und steigt damit in die Bezirksklasse aus.

Frankonia Rastatt Meister der Grnppe 1.
FB . Muggensturm — Frankonia Rastatt 1 :4.

Dieses Spiel war insofern von Bedeutung , als die Mei -
sterfrage geklärt werden konnte . Nach mehrjährigem Bemühen
ist es Frankonia Rastatt gelungen , in diesem Kampf die
Meisterschaft zu holen . Mit dem gleichen Ergebnis wie im
Vorspiel konnten sie auch das Rückspiel gewinnen . In den
noch ausstehenden Spielen sollte es den Frankonen gelingen ,
ein einwandfreier Meister abzugeben . Zu ihrem großen Er -
folg und zu den Entscheidungsspielen viel Glück.

M Ergewisse der KreiskWeiu
Gruppe 1. F .Ges. Rüppurr — FV . Ettlingen 1 :4 . FV .

Neureut — Postsportverein Karlsruhe 2 :4. FC . 1928 Karls¬
ruhe — FC . Südstern Karlsruhe 2 : 2. Alemannia Eggenstein
— FV . Bulach 0 :4 . Volkssportverein Karlsruhe — VfB .
Knielingen 1 :4.

Gruppe 2. FC . Untergrombach — Sp .Vgg . Durlach - Aue
0 :5. VfB . Grötzingen — FV . Kleinsteinbach ausgefallen . Vik-
toria Berghausen — FC . Nordstern Rintheim 5 :2.

Gruppe 3. Sp .Vgg . Oberhausen — FP . Hochstetten 2 :4.
FV . Wiesental — FV . Liedolsheim 2 : 0. Olympia Kirrlach —
FV . Linkenheim 9 : 1. FV . 09 Philippsburg — Germania
Friedrichstal 2 : 2.

Ml 4 :1 siegten un?
Enrico Maier schlug G . v. Cramm -

Unter ungünstigen äußeren Voraussetzungen wurden am
Montag in Barcelona die beiden letzten Einzelspiele des
Davispokal -Kampses Spanien — Deutschland ausgetragen .
Es regnete , so daß verschiedentlich Unterbrechungen notwendig
wurden . Auch der Besuch hatte unter dem ungünstigen Wet -
ter gelitten .

Eine ebenso unerwartete wie große Ueberraschung brachte
das erste Spiel des Tages , das der Spanier Enrico Mai er
und Deutschlands Spitzenspieler Gottfried von Cramm be-
stritten . Dem Deutschen sagte das schlechte Wetter sichtlich nicht
zu. Er spielte weit unter der von ihm gewohnten Form und
wurde ganz glatt mit 3 :6, 2 :6, 1 :6 geschlagen. — Den vierten
Punkt für Deutschland errang dann H. Henkel , der den
spanischen Altmeister Manuel Alonso sicher mit 6 :2, 6 :3, 6 : 4
bezwang . — Selbstverständlich wollte der Jubel der rund 2000
Zuschauer nach dem Sieg ihres Spitzenspielers Maier über
den Zweiten der Weltrangliste kaum ein Ende nehmen .

Das Wetter war am Montag in Barcelona — wie schon
erwähnt — recht ungünstig . Es war recht trübe , ein scharfer
Wind und dazwischen ausgiebige Regengüsse waren die Ur -
fache , daß nur etwa 2000 Zuschauer den Weg zu den Anlagen
des Turo - Clubs gefunden hatten . Natürlich hatte sich dabei
auch die Tatsache ausgewirkt , daß die Entscheidung ja schon zu-
gunsten Deutschlands gefallen war .

Die Zuschauer , die dem Regen trotzten , brauchten ihre
Sportfreudigkeit nicht zu bereuen . Sie wurden Zeugen einer
der größten Ueberraschungen des Welttennis . Gottfried von
Cramm verlor sein Einzelspiel gegen den Spanier Enrico
M a i e r sang - und klanglos in drei Sätzen . Es ist zwecklos,
nach irgendwelchen besonderen Ursachen für dieses Versagen
unseres Meisters forschen zu wollen . Cramm war vollkom -
meu außer Tritt . Nichts gelang ihm , seinem Gegner einfach
alles . Und der Regen , der zwischendurch sogar Spielunter -
brechungeu erzwang , mag die Kampfesfreudigkeit des Deut -
scheu angesichts des schon errungenen Mannschaftssieges auch
nicht sonderlich angestachelt haben .

Maier spielte das Spiel seines Lebens . Schon gleich nach
Spielbeginn war er auf 4 : 0 davongegangen . Im fünften und
sechsten Spiel schien der Deutsche den Anschluß zu finden , aber
feine Anstrengungen waren vergebens . Maier erlief die toll -
sten Bälle , passierte wie er wollte und gewann den Satz
sicher 6 :3 . Bei 3 : 1 im zweiten Satz zwang der Regen eigent -
lich zur Unterbrechung , aber man brach nicht ab. Dem Spa -
nier behagte das Wetter sichtlich : er kam glatt 6 : 2 zum Satz -
gewinn . Im letzten Satz beherrschte er dann den Deutschen
so leicht und sicher , wie man es eigentlich umgekehrt erwartet
hatte . 6 : 1 ging dieser Satz an Maier : der ganze Kamps hatte
wenig mehr als eine Stunde gedauert .

Die Zuschauer konnten nach dem Matchball das Geschehene

ere Tennisspieler.
SS . Kenkel Holle den vierten Punkt .
zunächst gar nicht recht fassen. Erst allmählich kam der Beifall
schüchtern auf . Endlich aber entlud sich die große Freude über
diesen unbestreitbaren Erfolg Maiers in echt südländischen
Temperamentsausbrücheu , die gar nicht nachlassen wollten .

Die Begeisterung des Publikums hielt noch an , als H.
Henkel Und M . Alonso zum letzten Spiel dieses Davis -
pokalkampses antraten . Der junge Deutsche holte sich einen
Sieg in so sicherer Art , daß man ruhig sagen kann , er sei end-
gültig zur Weltklasse aufgerückt . Die „Schönheitsfehler " von
den letzten Riviera - Turnieren wollen da gar nichts heißen .
Alfono verleugnete auch in diesem Kampf nicht seine Klasse.
Nur ist der Spanier heute für so schwere Kämpfe doch zu alt ?
technisch und taktisch kann er manchem der Jungen etwas
vorgeben . Gegen H. Henkel setzte er seine Trümpfe in der
geschicktesten Weise ein . Eine 2 :0-Führung des Deutschen im
Einleitungssatz holte der Spanier bald wieder auf . Als sich
der Regen mittlerweise zu einem Platzregen „ausgewachsen "
hatte , mußte man doch unterbrechen . Nach Wiederbeginn hetzte
Henkel seinen Gegner von einer Feldecke in die andere , was
Alonso garnicht gut bekam . Mit 6 :2 holte sich Henkel den Satz
sehr sicher . Im zweiten Satz ging Henkel , nachdem Alonso
sein erstes Aufschlagspiel gewonnen hatte , 4 : 1 in Front . Der
Spanier aber gab sich keineswegs geschlagen . Er spielte jetzt
ein überaus kluges uut technisch sehr sauberes Tennis . Bis
auf 4 : 3 kam er heran , ehe Henkel wieder richtig in Schuß kam
und den Satz schnell 6 :3 beendete . Harten Kamps gab es im
dritten Satz . Das war das schönste Tennis dieses ereignis -
reichen Montags . Nur die größere Jugend gab hier den Aus -
schlag zugunsten des Berliners . Nach glatter 3 :0- Führung
Henkels machte Alonso sein erstes Spiel , bei 4 :1 holte der
Spanier zwei weitere Spiele . Er schaffte sich dann sogar noch
einmal auf 5 : 4 heran , aber Henkel gewann das nächste Spiel
und damit den ganzen Kampf .

Deutschland hatte den Vorrundenkampf gegen Spanien mit
4 : 1 Punkten gewonnen und nicht Henkel , sondern v . Cramm
den einen Punkt abgeben müssen , den die Vorschauen Spa -
nien „zugebilligt " hatten . Jetzt geht es in Düsseldorf gegen
Ungarn !

Davispokal am Wochenende.
Am bevorstehenden Wochenende werden die beiden übrigen

Vorrundenkämpfe des diesjährigen Davispokal - Wettbewerbs
durchgeführt . In Paris trifft Frankreich auf China ,
wobei man mit einem Erfolg der Franzosen rechnet , während
im Kampf Monaco — Holland in Monte Carlo die Nie -
derländer in Front erwartet werden . In diesem Falle , also
bei Siegen von Frankreich und Holland in der Vorrunde , wür -
den beide Nationen ihr Spiel der zweiten Runde in Scheue-
ningen gegeneinander austragen . Die beiden Borrunden -
kämpfe werden vom 1. bis 3. Mai ausgetragen .
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Aus dem Alltag der Bahnpolizei . — Ein Tatsachenbericht von Heinz Halter.

Schwarzer Fohlenpelz, schwarzes Hütchen . . .
Entzückt sah er öer Dame nach , Sie wiegenden Schrittes ,

die schweren Stöße des in voller Fahrt dahinrasenden Zuges
mühelos abfangend , vor ihm durch den Gang wandelte , und
dann in der Harmonika des nächsten Wagens verschwand .

Entzückt — na ja , das konnte man ja schließlich sein.
Der Fohlenpelz , das schwarze Hütchen , die Seidenbluse ,

die am Hals ein wenig ins Freie schaute — das wars noch
nicht.

Fohlenpelze und schwarze Hütchen fuhren viele zwischen
Berlin und Hamburg . Und ein weitgereister Mann hatte
schließlich mehr zu tun , als jedem schief aufs Blondhaar
gestülpten Hut nachzuschauen .

Aber wie dies hier aufgesetzt war . Allerhand ! Und der
Pelz saß so tadellos angegossen , und überhaupt . . . Man
durfte schon entzückt sein .

Ganz zart , fast unhörbar , pfiff der Mann — (wenn es
einer Dame erlaubt wäre , dann hätte sie übrigens auch von
seinem Aeußern entzückt sein können ) — ein kleines Lied vor
sich hin , den Fetzen eines Liedes nur , wiederholte die kleine
Melodie , weil sie ihm so gut gefiel , wippte noch ein paarmal
auf und ab , so von der Fußspitze zum Hacken und zurück, und
dann balancierte auch er durch den Gang .

Ein paar Schritte , dann drehte er sich unschlüssig um ,
sah einen Augenblick durchs Fenster auf die tanzenden Drähte
— und dann war er sichtlich zum Entschluß gekommen : durch
die gleiche Harmonika , die vorhin den Fohlenpelz verschlun -
gen , schlenderte auch er im behaglichen Gang des Mannes ,
öer genau weiß , daß Laufen sinnlos ist , weil es den Zug
nicht eine Sekunde eher ans Ziel kommen läßt

Die Wagen waren schwach besetzt . In der dritten Klasse
nur die Plätze am Fenster , erste und zweite waren fast leer .

Es war hübsch , so durch den Zug zu bummeln , im Vorbei -
wandern die Gesichter hinter den Türen Revue passieren zu
lassen , das Stoßen und Schlagen der Achsen weich abzufedern .

Ulkig der dicke Mann , der seine Glatze durch das schmale
Fenster neben der Tür in den Gang stoßen zu wollen schien .
Eine kreisrunde Röte hatte er sich in den fleischigen Schädel
gedrückt ? schief lehnte er in der Ecke, und als der Mann im
Gang , den dies Bild belustigte , einen Schritt vorwärts tat ,
da sah er , daß der Dicke mit weit offenem Munde schlief .

Sehr klug sieht man dabei also nicht aus , dachte der Mann
und ging weiter . Unwillkürlich schaute er noch einmal zurück,
während er stehen blieb , um dem Speisewagenkellner aus -
zuweichen . Gerade in den Rachen konnte er dem Dicken
schauen , so schräg traf ihn der Blick.

Gleich liegt er unten , dachte der Mann .
Da schob sich eine schmale dünne Hand in den engen

Ausschnitt zwischen Abteilwand und Türfenster .
Eine Hand , ein Unterarm , unbedeckt, eine Frauenhand

also . . .
Der Dicke blies pustend die Lippen hoch.
Einen Schritt zurück trat der Reisende .
Nun übersah er , selbst gedeckt , das Abteil .
Da war noch jemand , der ihm vorhin entgangen war .

Ein Mädchen . Unscheinbar , ein Gesicht, das man bald wieder
vergißt , billiges Kleid , eine Mütze — unmöglich war diese
grüne Farbe ! — so häßlich wie möglich in die Stirn gezogen .

Regungslos hockte es leicht vorgebeugt auf der Bank .
Dem Dicken schräg gegenüber . Ganz still saß es . Nur die
Hand lebte . Lebte ein merkwürdiges Eigenleben , schob sich
durch den freien Raum zwischen den Bänken , hatte die Hälfte
schon überschritten , war jetzt ganz nahe, ' berührte fast das
Holz . . .

Knarrend rollte die Tür zurück, schlug mit so dumpfem
Krach ins Widerlager , daß der Dicke verstört auffuhr .

Er mochte von Autoöl geträumt haben oder von den gräß -
lichen alten Witzen , die er gestern abend am Stammtisch hatte
hören müssen . . . und nun stand da plötzlich ein Mann , ein
fremder Mann in grauem Reisemantel , in der geöffneten Ab-

teiltür , die er doch selbst vor einer Viertelstunde geschlossen
hatte , tippte ihm auf die Schulter und bemerkte ruhig :

„Man steckt doch nicht das Geld so lose in die Tasche,
daß es einem in der Bahn herauskollert ."

So seelenruhig und beiläufig wie er das sagte, als wäre
es sein Amt , fremder Leute Taschen zu bewachen, wies er
dabei auf die Bank . Der Dicke , dem dies alles immer noch
sehr merkwürdig vorkam , denn es wollte so gar nicht in seinen
Traum passen , folgte verstört dem Finger , der vor seiner
Nase einen schrägen Strich durch die Lust zog .

Da lag neben ihm auf der Bank ein blankes Fünfmark -
stück. Neben seiner Tasche, in der es jetzt, da er verdutzt auf -
sprang , hell klimperte .

„Danke — ich weiß wirklich nicht, wie —"
Den Nest babelte er ins Leere , denn der fremde Mann

war plötzlich verschwunden . Mit dem Kopf schoß er zur Tür
hinaus — da sah er den grauen Mantel eben noch um die
halbrunde Ecke verschwinden .

Er war müde . Quatsch , dachte er . Mal wieder Glück ge-
habt . Einen Blick warf er noch auf sein Gegenüber , das blasse
Fräulein , das ihn mit großen , erschreckten Augen anstarrte .

Natürlich , auch die hatte der ekelhafte Kerl aus dem
Schlaf gerissen . Wäre schon nicht weggekommen , der Fünfer .
Wollen weiterpennen . . .

#
Der Fohlenpelz hing am Haken neben dem Fensterplatz !

das schwarze Hütchen ruhte neben dem derbledernen Hand -
koffer im Netz . Ein paar illustrierte Blätter auf dem Klapp -

tisch am Fenster , auf dem Polster langweilte sich ein ausge -
schlagenes Buch .

Ein wenig fremdländisch sah die Dame nun aus . Der
Schleier fehlte , der das ovale Gesicht vorher zur Hälfte ver -
deckt hatte . Ein sehr diskretes Parfüm , die Stulpen der hell -
grauen Handschuhe über den Aermel der weichfallenden Bluse
gestreift , die Füße sehr sittsam nebeneinander gestellt — ent¬
zückend stellte der Reisende wieder fest , der eben das Abteil be-
trat und den Mantel neben sich auf das Polster warf .

Ueber dem zweiten Fensterplatz , den er nun einnahm ,
lagen eine gewichtige Handtasche und ein kleiner Aktenkoffer .
Flüchtig sah er hinauf , bann breitete er die Zeitung aus , die
er gefaltet unter dem Arm getragen hatte , und vertiefte sich
in den Handelsteil , wo besonders die Zuckernotierungen der
Weltbörsen ihn zu fesseln schienen.

Eine halbe Stunde verging . Gleichmäßig wendete die
Frau Seite um Seite ihres Romans — ebenso gleichmäßig
las der Mann Spalte um Spalte . Nur gelegentlich war
ein Blick von einem zum andern gegangen , kaum absichtlich ,
wie verloren vom eigentlichen Thema abirrend .

Kein Zweifel : hier fuhren zwei guterzogene Menschen,
gegen die kaum ein Einwand erhoben werden konnte , von
Berlin nach Hamburg . Der Zufall hatte ihnen die Plätze im
gleichen Abteil beschert,' der Zufall würde sie in Hamburg
automatisch wieder trennen . Den Mann würde er zu seinen
Geschäften in einem alten Handelshaus führen , die Frau —
nun , die sah aus , als warte im Hafen nur ein Ozeaner darauf ,
sie durch eine Leibgarde von Stewards in ihre Kabine führen
zu lassen .

Obwohl man sich diese solide Eleganz recht gut auch in
einem holsteinischen Schlößchen vorstellen konnte , als Besuch
aus einem Land , das dem sicher derben und ein wenig lauten
Schloßherrn eben nur als Märchenland erscheinen konnte .

( Fortsetzung folgt .)

Was bei den Andern anders ist :

Prag , die jüngste ,Millionärin ".
Das Reich der „Stammgäste " . — Die Hauptstadt unter der Erde.

Dieser Tage hat der 1000 000. Prager Ein¬
wohner das Licht der tschechoslowakischen Haupt -
stadt erblickt und damit Prag zur jüngsten Millio -
nenstadt der Welt gemacht.

Bon einem der Prager Stadtväter , die ein wesentliches
Verdienst an dem schnellen Werden der jüngsten Stadt
millionärin haben , wird eine hübfcbe Geschichte erzählt . Wie
Berlin , Pari ? und London hat auch Prag seine Vorstädte ,
die auf die schwer aussprechlichen Namen Zizkov , Zbraslav
oder Hrdlorezy hören , beizeiten eingemeindet , um der
Hauptstadt des Landes ein imposantes Format zu ver -
leihen . Aber so einfach ging die Sache hier nicht, es gab
scharfe Kämpfe im Stadtrat , und jener Abgeordnete , der sich
am energischsten für die Eingemeindung einsetzte, wurde von
seinen Gegnern niedergeschrien . Als es ganz schlimm wurde ,
packte ihn die Wut und er rief in den Sitzungssaal : „Meine
Herren , ganz Prag kann mir — den Buckel hinunterrut -
schen !" In der gleichen Nacht um 3 Uhr läutet es Sturm
an der Wohnungstüre des verärgerten Stadtvaters . In
Nachthemd und Schlappen öffnet er . Draußen steht ein
kleiner Mann , zieht höflich den Hut und fragt : „Verzeihung
— Zizkov auch . . . ?"

Heute ist das Kriegsbeil längst begraben , und die Vor -
städte sind stolz darauf , ihr Teil zur Prager „Million " bei -
gesteuert zu haben . Sie erwarben sich dadurch ungeschriebene
Rechte , die sie auch als neue „Millionäre " auszuüben ge-
denken . Dazu gehört vor allem das Recht auf den gehet -
ligten Platz im Stammkaffee . Prag ist , vielleicht
mehr noch als Wien , die Stadt der Kaffeehäuser . Die
Statistiker haben berechnet , daß infolge der Fülle der meist
großen und heute sehr modern eingerichteten Kaffees auch
bei wesentlicher Ueberschreitung der Million Einwohner

Lieber Muscheln als Franken.
Zwiebeln als Edelvaluta . — Keine Inflation im Büsch ! — Währungssorgen im dunkelsten Afrika .

Wenn man in diesen Tagen den Prinzen Aggamge Ma -
niffulu im Malediven - Archipel zum „Sultan der
la oggJnfeln " krönt , so ist das nicht nur eine Angelegen -
heit , die die Eingeborenen des Indischen Ozeans interessiert ,sondern auch — die Neger von Ostafrika . Die Währung näm -
lich , die in den französischen Kolonien Ostafrikas sowie am
Niger und im Sudan , in Gültigkeit ist , wird , weit von hier
entfernt , auf den Malediveninseln erzeugt . Es handelt sich um
öie sogenannten K au r i m u sch e ln , die bei zahlreichen ost-
afrikanischen Negerstämmen als Scheidemünzen im Umlauf
sind und den französischen Kolonialbeamten , die nunmehr in
allen Kolonien den französischen Franc als einheitliche
Währung einführen sollen , schweres Kopfzerbrechen berei -
ten . Die Kaurimufcheln sind die festen gelblich -weißen Scha¬len der Kaurifchnecken , einer Abart der Tigerschnecke, die man
auf den Inseln des Indischen Ozeans in großer Anzahl vor -
findet . Während die Kaurimufcheln den Eingeborenen aufden Malediven nur als Schmuckstück galt , wurde sie bereits
im 14 . Jahrhundert nach Afrika als Scheidemünze eingeführtund hat seitdem , je zu hundert Stück auf eine Bastschnur ge -
knüpft , ein ebenso wertbeständiges wie ungestörtes und von
keinerlei modernen Währungsexperimenten beeinflußtes Da -
fein geführt . Die Leute auf den Malediven haben sehr bald
aus ihrer „Geldfabrik " ihren Nutzen gezogen und Kauri -
Muscheln in großer Anzahl nach Afrika exportiert .

Die französischen Kolonialbeamten berichten , daß sie hin -
sichtlich der Abschaffung des Kaurigelöes einen ganz unerwar¬
teten und teilweise geradezu bedrohlichen Widerstandbei den Buschnegern vorfanden . Die Schwarzen weigern sich ,
Banknoten und Münzen der Banque de France anzunehmen .

Sie wollen ihren Besitz ganz einfach „umhängen ". Denn die
„Kaurimillionäre "

, die Reichen des Urwaldes , laufen zwar
heute noch in einem einfachen Lendenschurz umher , aber sie tra -
gen um den Nacken viele Bastschnüre mit aufgereihten Kauri -
muscheln und haben so immer ihren Besitz vor Augen . Sic
mißtrauen diesen „verdächtigen Papierfetzen "

, die man in
Taschen stecken soll, die die Urwald - Mode auch im Jahre 1936
noch nicht vorsieht . Ein Negerhäuptling aus dem Sudan er -
klärte dem französischen Gouverneur ganz offen : „Wir wollen
lieber bei unseren Kauris bleiben . Sie sind der sicherste
Schutz gegen eine Inflation . Wir bekommen unsere
Valuta von den Malediven . Da kann uns kein Spekulant
hineinpfuschen . Der Kurs unseres Geldes hat sich nie ver -
ändert .

'Aber von den europäischen Geldsorten haben wir
schon die schlimmsten Dinge gehört !"

So kommt es , daß die Währungssorgen im dunkelsten
Afrika von Paris aus nicht so ohne weiteres zu lösen sind . Die
Noten der Bank von Frankreich werden ganz einfach boykot-
tiert und die Kaurimufcheln haben nach wie vor ihre traditio -
nelle Kaufkraft . In diesem Zusammenhang erscheint auch noch
der Bericht eines französischen Kolonialbeamten aus Taichae ,
dem Verwaltungssitz auf der Insel Nukuhiwa . Nukuhiwa ist
die größte der Marquesasmfeln , einer unter französischer Ver -
waltung stehenden Inselgruppe im östlichen Polynesien . Dort
gelten — Zwiebeln als Edelvaluta ! Auch hier haben
die Eingeborenen , die im übrigen mehr nnd mehr aussterben ,
die Zumutung , statt der Zwiebeln , die sie mit Leidenschaft
essen , den französischen Franc einzuführen , mit Entrüstung
abgelehnt und bleiben bei ihrem bewährten Zahlungsmittel ,
das auch ein Kurssturz nicht um seine Schmackhaftigkeit brin -
gen kann .

kein Prager ohne Kaffeehaus - Stammsitz zu bleiben braucht .
Wüchse die Stadt rascher als die Kaffeehaus - Plätze , so wäre
eine Katastrophe unausbleiblich . Die Mehrzahl der alltäg -
lich zu erledigenden Dinge gehen nämlich im Kaffeehaus
vor sich . Das hat seinen guten Grund . Die meisten Woh-
mmgen und Büroräume sind nicht sehr gemütlich und
modern , in der Altstadt gibt es nur wenige Häuser mit

'Zentralheizung und Warmwasseranlage , hygienischen Ein -
richtungen neueren Datums oder halbwegs zuverlässigen
Fahrstühlen . Wer also Kundschaft oder Freunde empfangen ,
Geschäfte abschließen und sich unterhalten , Zeitung lesen
und einen Brief schreiben , sich erholen oder erfrischen will ,
geht ins Kaffeehaus . Man sitzt als Kaufmann weniger
lange hinter dem Schreib - als hinter dem Marmortisch ,
und böse Zungen behaupten , der Stamm - Ober , der am
Stammplatz im Stammkaffee bedient , kenne seinen Gast in -
folge häufigeren Umgangs mit ihm besser als dessen eigene
Frau . . .

Zu den ungeschriebenen Rechten des Pragers gehört in
zweiter Linie der eines Titels . Der Mensch hört mit seiner
Volljährigkeit auf , ein titelloses Wesen zu sein. Er braucht sich
keinen selbst zu verleihen , die Umwelt besorgt das gern .
Der Student wird automatisch Herr Doktor , der Doktor
Herr Professor , der Professor Herr Rat , der Buchhalter Herr
Administrator , der Einkäufer oder Verkäufer im Laden ein
Herr Direktor , der Direktor ein Oberdirektor . Das mindeste
an Titel , was in Prag überhaupt verliehen wird , ist der
„Herr Ingenieur " Dieser Begriff ist absolut von seiner
technischen Bedeutung getrennt und wird gleichermaßen auf
Vertreter in Unterwäsche , Altwarenhändler und Inseraten -
agenten angewandt , etwa gleichberechtigt dem „Inspektor *
oder „Disponenten "

. Die Anrede „Herr Kollege" aber ist
schon fast eine Ehrenbeleidigung . . .

Selbst wenn es den Pragern nicht gut geht , so lassen sie
es sich dennoch gut gehen . Bestimmt gibt man hier verhält -
nismäßig für Essen mehr aus als in anderen Städten
Europas . Es gibt , in den übrigens sehr reizvoll und modern
aufgemachten Läden , mehr für die Befriedigung leiblicher
Bedürfnisse als für irgendwelche anderen Zwecke . Kein
Wunder , denn die berühmte Wiener Küche stammt ja , abge -
sehen von ihren ungarisch -balkanischen Einschlägen , aus
Böhmen !

Und auch sonst wird der Sinnensreude übergenug ge -
boten : gibt es ein wunderbarerers Bild als den Blick von
der alten Karlsbrücke mit ihren steinernen Heiligen über
die Moldau hinüber zur Burg , zum Hradschin , der vieltür -
migen Festungsstadt , über den uralten winkligen Gassen der
„Kleinseite " ? Wer traumverloren unter einem der Tor -
bogen steht und dieses Bild betrachtet , das im leichten Dunstdes Frühlingstages etwas Unwirkliches erhält , der würde
sich kaum wundern , zögen plötzlich mit dröhnendem Kalbfell
die Landsknechte des Mittelalters unter den Heiligen vor -
bei , hinüber und hinauf zur Burg , in der sich seit Jahr -
Hunderten nicht viel geändert hat — bis auf das Verschwin -
den des historischen Misthaufens , auf dem einst zwei
Diplomaten landeten , um mit hörbarem Bums den Austakt
zum Dreißigjährigen Krieg zu geben . . .

Aber vielleicht ist es öen Pragern lieber , statt der krie -
gerischen «Landsknechte die Legionen hübscher und geschickt
angezogener Frauen zu sehen, die zur ganz besonderen
Attraktion Prags gehören . Es ist unter den Vielgereisten
heute kein Geheimnis mehr , daß die Pragerin , ob Tschechinober Deutsche , einen von Natur aus höchst reizvollen Typ
verkörpert und — das ist absolut keine Übertreibung — im
Durchschnitt hübscher und sogar elegant er ist als die Pa »i-

BBglgB .
. . Man wird eben alt ! " Nicht - ist kuysichtig « . a,- den Zerfall

Zähne mit dieser Redensartabzu-
. . tun , ihn als unvermeidlich hinzustellen .In den weitaus meisten Fällen sind wir selber schuld daran, wenn unsereZahne erkranken und mit der Zeit unbrauchbar werden. Wie viele Menschen

z. B . versäumen es noch , abends ihr« Zähne mit CHIorodont zu putzen !Dabci sind die Zähne doch gerade des Nachts dur» die Zersetzung
' der

Speisereste am meisten gefährdet . Wer al>o seine Zähne bis in» hpheAlter gesund erhalten will, pflegt sie vor allem abends mit Chlorodont !
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serin . Auch im Wesen hat die Pragerin viel der Pariserin
voraus : sie gibt sich freier , natürlicher , ungezierter , und es
fehlt ihr völlig die sprichwörtliche Geschäftstüchtigkeit der
Französin .

Aus dem Mund einer charmanten Pragerin ist die tsche-
chische Sprache auch noch zur Not erträglich . Es ist kein
schönes Idiom . Härter als russisch und polnisch, voll kom-
plizierter Zischlaute , mit einer unmöglichen Grammatik .
Sprachgenies , die chinesisch oder amharisch begriffen haben ,
mußten vor der tschechischen Sprache die Segel streichen.

Im übrigen hat der Prager eine besondere Vorliebe
für die Unterwelt . Damit sind nicht Gangster und
Bettler gemeint — von den elfteren gibt es wenig , von den
letzteren überraschend viel in Prag — , sondern die unter
Tage sich fortsetzenden Häuser der Prager Innenstadt . Es
gibt kaum ein modernes Gebäude — sie stehen dicht und
unvermittelt in den ältesten , winkligsten Gäßchen neben den
Palästen und Bürgerhäusern aus längst vergangenen Jahr -
Hunderten —, das nicht ein paar Stock tief in die Erde ,
hineingebaut ist. Das ist aber noch nicht alles an typischen

Prager Bausitten . Das charakteristische Großgebäude der
Innenstadt , wie man es in zahllosen Exemplaren findet ,
enthält zunächst eine Passage zur nächsten Straße . Von der
Passage aus , in der sich regelmäßig ein Automatenbüffet be -
finden muß — es heißt so, obwohl absolut nichts Automatik
sches daran zu entdecken ist — kommt man hinauf ins
Kaffeehans und hinunter in ein Kino , eine Tanzbar , ein
Restaurant und schließlich einen oft drei Stockwerke tiefen
Riesensaal für Bälle und Versammlungen . Man würbe sich
nicht wundern , wenn das Parkett ein wenig nachgeben und
man plötzlich unter den Antipoden in der Südsee wieder
auftauchen würde . . .

Es ist ein recht bnntes Bild , eine Montage von alt
und neu , schön und häßlich , und eigentlich kann man sich
den Prager nicht ohne Prag vorstellen . Würde der
millionste Bürger , der nun in der Moldaustadt zur Welt
gekommen ist , auf einer einsamen Insel aufwachsen — sicher
würde er bald und energisch verlangen , seinen Stammplatz
im Kaffee zu bekommen und „Herr Ingenieur " zu heißen . . .

(Weitere Artikel folgen .)

Kunst , Welt und Wissen .
Karlsruher Vorträge :

Der deutsche Spielplan .
Auf Einladung der Theaterakademie des Badischen Staats -

theaters begann gestern der erste Dramaturg der Bayerischen
Landesbühne und der Bayerischen Staatstheater Dr . Ernst
Leopold Stahl , München , in dem schönen Saal der Theater -
akademie eine Vortragsreihe über den deutschen
Spielplan , seine geschichtliche Entwicklung und gegen »
wärtige Gestaltung . In seinem ersten Vortrag wies Dr .
Stahl auf das Primat des Spielplans im künstlerischen Auf -
bau des Theaters als eine spezifisch deutsche Auffassung vom
Theater hin , die das deutsche Theater wesentlich unterscheidet
von dem anderer Länder , wo man nur einige Operntheater
wie die Comedie Franeaise in Paris oder die Scala in Mai -
land und nur ganz wenig Schauspielbühnen findet , die man
als Spielplantheater im deutschen Sinn bezeichnen kann . So
stehen sich S ch a u s p i e l t h e a t e r in Deutschland und
Schau spielertheater im Ausland grundverschieden
gegenüber .

Was ist nun der Sinn des deutschen Spielplans ? Es ist
der , einen Querschnitt durch das ewige nationale Kulturgut
zu geben , durch das geistige , ethische und künstlerische Besitztum
aus der gesamten literarischen und musikalischen Produktion
der eigenen Nation und weiterhin auch des Auslandes . Es
ist weiterhin die Aufgabe des Theaters , eine Auslese aus
diesem Gesamtschaffen in ständiger Bereitschaft zu halten .
Diese deutsche Forderung an die Gesamtgestaltung des Spiel -
plans geht letzten Endes von der deutschen Auffassung des
Theaters als ethischem Institut aus .

Welche Elemente bilden das künstlerische Bild eines
Theaters ? Aufbau und Gestaltung des Spielplans ist ober -
stes deutsches Theaterkunstgesetz . Aber der Spielplan be -
stimmt keineswegs allein das künstlerische Bild eines Thea -
ters . Es sind zwei Faktoren von gleicher Bedeutung , welche
die künstlerische Physiognomie eines Theaters ausmachen . Das
sind Spielplan und Spielform . Spielform ist die
bühnenmäßige Gestaltung des Bühnenwerkes , die abhängt von
der schauspielerischen Darstellung und der Inszenierung . Der
Einklang beider Formen braucht nicht immer zusammenzusal -
len . Wo es aber der Fall ist , sprechen wir von klassischen
Perioden des Theaters . In der klassischen Zeit des Mann -
heimer Nationaltheaters beispielsweise , im letzten
Viertel des 18. Jahrhunderts , gibt es einen Zeitabschnitt , in
dem Darstellungsform und Repertoire miteinander überein -
stimmten und einander entsprachen . Das war vor allem die
erste Zeit , in die noch die Auffuhrung der Räuber fiel . Aber
bald kam auch dort eine Zeit , wo der Darstellungsstil mit den
außerordentlich hohen Ansprüchen des Spielplanes und seiner
Gestalter nicht mehr einig wurde . Das gleiche zeitweilige
Mißverhältnis gilt für Weimar unter der Leitung Goethes .
Immer wieder in der Theatergeschichte findet man dann auf
der einen Seite hochwertige Spielform , auf der anderen einen
höchst undiskutablen Spielplan . Als ausgeprägtes Beispiel
führte Dr . Stahl Wien an , wo man kaum eines Stückes
wegen ins Theater geht , sondern um den Künstler zu sehen.

Auch die große Hamburger Zeit Lessings entsprach nicht
beiden Forderungen . Erst unter Schröder fand sich bestes
Repertoire und bestes Ensemble vereint . Unter ihm , der sich
an die Verdeutschung Shakespeares heranmachte und sich um
die Lebenden , Leffing , Goethe und die Stürmer und Dränger

bemühte , wurden die Grundmauern des deutschen Schauspiels
und des klassischen deutschen Spielplans errichtet .

Ueber die weiteren Vorlesungen Dr . Stahls werden wir
zusammenfassend berichten . M. L.
Karlsruher Kunstausstellungen :

Kunslhaus Gerber .
Der Karlsruher Maler Wilhelm Martin hat sich die

letzten zwei Jahre in Portugal aufgehalten und zeigt nun
eine Anzahl von Bildern , die dort entstanden sind . Wer Mar -
tins Art von früher kennt , durfte nicht erwarten , daß er mit
einer großen Mappe voll schöner Ansichten im Sinne des
Reiseverkehrs zurückkommen würde . Naturgemäß gab ihm
die veränderte Landschaft mit ihrer eigentümlichen Atmosphäre
eine veränderte Stoffwelt . Aber was er suchte , war die Er -
probung und Vertiefung seines malerischen Sehens und sei -
ner Technik an den neuen Motiven , nicht diese Motive an sich
oder als Reise -Andenken . Demgemäß ist festzustellen , daß er
seiner früheren Art durchaus treu geblieben ist , daß er aber
doch allerlei Anregungen zu koloristischen Verfeinerungen und
Aufhellungen nicht ungenützt vorüberstreichen ließ . Er sieht
auch jetzt noch keine Linien in der Natur , sondern farbige
Formen . Diese farbigen Formen mit dem Pinsel zu erfassen
und aus ihnen ein Bildganzes aufzubauen ist ein Ziel , wobei
die farbige Harmonie letzte Forderung bleibt . So gibt es
bei ihm keine schreienden Kontraste , sondern eine einheitliche
Atmosphäre webt über dem Ganzen . Daß er kräftiger , hei -
terer und freier geworden ist als früher , darf nochmals ge -
sagt werden . Ein weißes Haus unter grünen Palmen und
hinter rotblühenden Büschen lebt von demselben Dreiklang wie
manche von Wilh . Trübners späten Landschaften und es tritt
mit verwandter Haltung vor uns hin . Stärker dem fremden
Land und seinen Gewohnheiten sind ein paar andere Arbeiten
verpflichtet : ein Pinien - Hain , eine Stadt mit Zitadelle hoch
überm Meer , ein hoher Aquädukt , der eine Siedlung kraft -
voll umschließt , ein blaues Meer , das helle Segler durchkreu -
zen . Zu gefaßter Form steigert Martin die treppauf gehende
Fischhändlerin in ihrer natürlich anmutsvollen Haltung . Auch
hier sind grelle Farbtöne vermieden , und das edle Bild kann
dadurch nur gewinnen . W . E . O.

Städtische Schauspiele Baden -Bade » . Helmuth E b b s , Ber -
liu , wurde sür die kommende Spielzeit an das Nationaltheater
Mannheim als Oberspielleiter verpflichtet . Intendant Heyser
hat Herrn Ebbs eingeladen , noch in diesem Sommer ein Stück
in den Städtischen Schauspielen Baden - Baden in Szene zu
setzen .

Deutsche Dirigenten im Ausland . Staatskapellmeister
Eugen I o ch u m , der kürzlich mit großem Ersolg in Karls -
ruhe und Mannheim dirigierte , leitet am 1 . Mai ein Sinfonie -
konzert der Warschauer Philharmonie . — Generalmusikdirek -
tor Prof . Dr . Böhm ist eingeladen worden , im nächsten
Winter die Konzerte des Wiener Konzertvereins zu überneh¬
men . Prof . Böhm hat im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister für Volksaufklärung und Propaganda diese Ein -
ladung angenommen .

Filmkammer nach deutschem Borbild in Spanien . Nach
dem deutschen Vorbild haben sich jetzt auch in Spanien sämt -
liche Filmverbände zu einer Filmkammer zusammenge -
schloffen . Den Anstoß hierzu gab die Internationale Film -
kammer , deren Organisation und Verwaltung bekanntlich vor -
erst in deutschen Händen liegt .

Die Sammel - und Pflegestiitte
der jungen Kunst.

Das Kulluramk der KI .» feine Leistungen
und Aufgaben .

in .
Von den bisherigen Leistungen des Kulturamtes der HI

sind die in der Öffentlichkeit bekanntesten die Aufführung
der chorischen Hymnen „Ewiges Volk " bei der Eröffnung der
neuen Feierstätte in Braunschweig und „Bekenntnis der Ju -
gend " auf dem Parteitag der Freiheit in Nürnberg . Nicht
minder bedeutsam war die vom Kulturamt gemeinsam mit
dem Rundfunkamt veranstaltete Weltringsendung „Jugend
singt über die Grenzen "

, an der sich nicht weniger als 32
verschiedene Länder beteiligten und deren Gelingen als ein
großer internationaler Erfolg der deutschen Hitler -Jugend -
Bewegung anzusehen ist. In den beiden Lagern in Landeck
und Warnicken 1934 und 1935 wurden die fähigsten Knust -
kräste der HI aus allen drei Gruppen kameradschaftlich zu -
fammengefaßt und ihnen so die Möglichkeit des Vergleichs
und vielseitiger Anregung wie gegenseitige Befruchtung ge-
boten .

Auch für dieses Jahr ist die Abhaltung eines solchen La-
gers , und zwar für Heidelberg , geplant , wobei auf der
neuen Feierstätte auf dem Heiligen Berg wieder
ein großes Feierspiel eines der jungen Dichter aus
den Reihen der Hitler -Jugend ausgeführt werden soll. Außer -
dem besteht der Plan , in den Fabriken gemeinsame Werk -
feiern zwischen den Teilnehmern des Lagers , den jungen
Künstlern , Dichtern und Komponisten und den Jungarbeitern
zu veranstalten . Das Lager wird sich vor allem auch an der
Feier des 550jährigen Jubiläums der Heidelberger Universi -
tat vom 27. bis 30. Juni 1936 beteiligen und an der Feier -
gestaltung führend mitwirken .

Das Kulturamt betreibt auch eine reiche publizistische
Tätigkeit . Neben der Belieferung der HI und übrigen
Presse mit Kulturaufsätzen gibt es selber eine Reihe von
Zeitschriften heraus , so etwa die bereits bestbekanntgewordene
Zettjchrijt »Mustl und Voll ", dann die »Liederblätter der

HI " u . a. m. Für die Zukunft ist eine Aufstellung junger
Komponisten unter dem Titel „Lieder , die in der HI entstan -
den"

, eine Neuauflage des Liederbuches „Blut und Ehre "
geplant . Die Schriftenreihe „Junges Volk "

, die der Eher -
Verlag im Auftrage des Kulturamtes der NIF und des
Kulturamtes der Reichsparteileitung herausgibt , gliedert sich
in drei Unterabteilungen , die Gruppe „Fahrt und Feier " ,
eine Art Zeltbücherei mit Texten für Feierstunden und Mor -
genfeiern , mit Kurzgeschichten zum Vorlesen im Zelt , bei
Heimabenden usw . Die zweite Gruppe dieser Veröffentlich »»-
gen unter dem Titel „Kameraden " bringt schon große Werke
für anspruchsvollere Gelegenheiten und enthält auch Musik
mit Noten , als Drittes ist die Herausgabe einer Buchreihe
der jungen Schriftsteller der HI beabsichtigt . Außerdem wurde
die ehemalige Spielgemeinde im Arwed -Strauch - Verlag vom
Kulturamt übernommen und als neue Zeitschrift mit dem
Titel „Die Spielschar " für die Feier - und Freizeitgestaltung
wie für praktische Spielschararbeit im gleichen Verlag her -
ausgegeben .

Einheit der Kulturarbeit von Partei und Hitler -Jugend .
Die gesamte Kulturarbeit der HI vollzieht sich in engster

Zusammenarbeit mit der SS und anderen Parteigliederun -
gen . Daneben besteht noch die Kulturgemeinde der Jugend ,
die ebenfalls dem RJF untersteht und die Aufgabe hat , über
den Rahmen der HI hinaus die Jugend für den Theater - ,
Film - und Konzertbesuch zu erfassen . Es ist also das Knl -
turamt der RJJ mehr der knlturschöpserischen Arbeit , die
Kulturgemeinde mehr d ^ m empfangenden Kulturleben der
deutschen Jugend zugewandt . Zwischen beiden Aemtern
herrscht aber die beste Eintracht und Zusammenarbeit , denn
das Kulturamt ist der Auffassung , daß Kulturarbeit nicht
eiwas organisatorisch Begrenztes sein darf , sondern auf brei -
rester Front in das Volk getragen werden muß . Nur so
kann das Ziel erreicht werden , das der Reichsjugendführer
Baldnr von Schirach aufzeigte , als er auf der ersten Reichs -
lagung des Kulturamtes in Potsdam im Juli 1937, sagte
daß die kommende Generation nicht mehr so sehr Einzel -
Personen als Kulturschöpfer und - träger begreife » soll , son
dern vor allen sich selbst. In y.cj rn Sinne soll die Arbeit
des Kulturamtes der HI die neue Grundlage unseres ganzen
völkischen Seins bereiten . Dr . J . Barth .

| Blick ins Bücherfenster :
Fliegt der Blaufuß ?

Der Flamen -Roman von Otto Brfies .
| Der Autor des „Jupp Brand "

, der Erzählung „ä . .. >
= Mädchen von Utrecht " und der „Fahrt zu den Vätern "
= entwirft in seinem neuen , in der Groteschen Verlagsbuch -
- Handlung Berlin erschienenen Roman ein überaus leben -
| diges Bild vom völkischen Freiheitskampf der Flamen
= gegen die wallonische Ueberfremdung . Ein ehemaliger
| deutscher Frontsoldat , ein „ewiger Student "

, durchwandert
| einige Jahre nach dem Kriege noch einmal die flandrische ,
| blutgesättigte Landschaft , er sucht das Vergangene und
| erlebt überwältigend die brausende Gegenivart : die Mas -
§ sendemonstration aller guten Flamen an der User , in der
- der geliebte Führer Marnix Doedoens zu seinem Volke
= spricht. Und der junge Deutsche denkt und spricht es aus :
I „Wären wir nur in Deutschland soweit !" Denn hier offen -
| bart sich ihm , was eines Menschen , eines geborenen Füh -
1 rers Herzensglut und Zielklarheit über sein Volk ver -
i mag .
§ Brües gibt aber mehr als eine politische Oberflächen -
i darstellnng . Er zeigt die innere Notwendigkeit dieser
| rassischen Auseinandersetzung aus dem Grunde des Bln -
= tes , der Sprache , des Fühlens und Denkens , jeden in
| seiner unverwechselbaren Art : den schwerfälligen , nicht
§ leicht entzündbaren Flamen wie den leidenschaftlicheren
D Wallonen und den „Franskiljon " . Er zeigt uns , ein vor -
| züglicher Kenner des Landes und seiner Menschen , dieses
= Volk in seinen Festen und in seinem Alltag , über dem
| die Kathedrale von Sankt Bavo mit ihren heiteren Tau -
I benschwärmen sich erhebt . Sie lieben und heiraten ein-
| ander , sie machen Geschäfte und freuen sich am guten
- Essen und Trinken , wie sie es allerorten tun und Wal -
D lonen und Flamen , so scheint es dem oberflächlichen Be -
= trachter , könnten sich wohl ergänzen . Aber zu Zeiten
- fährt die Faust der Obrigkeit nieder und greift einen
D aus der Mitte der Flamen . Und bald fühlt man : dieses
I kleine , tapfere , sich in seiner Art entschlossen behaupten
f wollende Volk steht im Selbsterhaltungskampf , um nicht
| zwischen den beiden größeren Völkern zerrieben zu wer -
1 den . Seele und Kops dieses erst schwelenden , dann jäh
1 entfachten Kampfes ist jener Marnix Doedoens , der die
1 Seinen und alle Freuden des Daseins verläßt , um sich
- ganz der Gemeinschaft zur Verfügung zu stellen . „Fliegt
I der Blaufuß ?" tönt feine Frage in allen Kammern und
§ an allen Tischen , in der Familie und in der Oeffentlich -
- keit, kann die Möwe , der flandrische Sturmvogel , noch
I fliegen und sich in die Freiheit aufschwingen ? Und es
1 schallt, erst aus den Kehlen von hundert , dann von aber
! Tausenden treuer Volksgenossen , immer stürmischer zu-
§ rück : „Sturm auf See !" Für einen , den die Justiz trifft ,
= stehen zehn andere auf . Wo ist noch Recht, wo Unrecht ?
D Auch in diesem Kampfe ist man in den Mitteln nicht allzu
= wählerisch . Ein Volk steht auf und verteidigt immer er-
- folgreicher seine Rechte, weil es sich eines Führers er -
= freuen darf .

Ein vortreffliches , klares und aufklärendes Buch , ge-
§ schrieben in schlackelosem Deutsch. Ein Werk , das über
§ die Grenzen greift und über die Grenzen hinaus auch
§ wirken wird .
jfllHIHIIIHItlllMlllllllllUllHill Hill IUIIUIHill IIIUINIMIIIIIUIIII1IIHIIIHIIIIMIIinillllHIlHIHIHIWMI

Neue Briefmarken.
Otto von Gnericke -Erinnerungsmarke .

Die Deutsche Reichs -
post gibt zur Eriune - m » fiu » »» mww l
rung an den deutschen
Begründer der Versuchs -
Wissenschaften Otto von
Gnericke anläßlich der
250. Wiederkehr seines
Todestages eine Sonder -
marke zu 6 Rps . heraus .
Otto von Guericke schuf
wesentliche Grundlagen
der Maschinentechnik , die
sich u . a . auch bei der
Entwicklung der Rohr -
post und des Rundfunks
wiederfinden . Die neue
Marke , die in beschränk-
ter Auflage vom 4 . Mai
ab an den Postschaltern
ausgegeben wird , zeigt
das Bildnis des deut¬
schen Erfinders nach
einem Entwurf von
Prof . Richard Klein
in München . Sie ist in
grüner Farbe in Raster -
tiesdruck hergestellt und
kann auch zur Freimachung von Postsendungen nach dem Aus -
land benutzt ' werden .

Neue griechische Briefmarken .
Der Ausschuß zur Ausgabe neuer griechischer Briefmarken

hat das Protokoll mit den Einzelheiten über Auflage und
Ausführung unterzeichnet . Die neuen Marken werden mit
einer Geltungsdauer auf 5 Jahre ausgegeben . Deshalb wer ?
den Millionen Stücke von den einzelnen Werten in Auftrag
gegeben werden . Die Markenbilder werden Episoden aus der
griechischen Geschichte tragen . ,

Die kleinen Werte zu 5. 10. 20 und 25 Lepta werden Sau -
len der minoischen , dorischen , jonischen und korinthischen Kunst
zeigen . Es werden ferner zeigen : die Marke zu 40 Lepta :
ein Wandgemälde ans Knossos „Stierkampf " : die zu 50 Lepta :
ein Wandgemälde „Hosdame aus Tiryns " : 80 Lepta : „Achll-
lens , den toten Sektor schleiseivd " Wandgemälde aus dem
Achilleion auf Korfu ) ,' 1 Drachme : Statue des Zeus von Do -
bona : 2 Drachmen : von einem Geldstück des Amphiktyonen -
Bundes die Seite , die den Apollon darstellt : 3 Drachmen : d,e
Seeschlacht von Salamis : 5 Drachmen : das Tempelschiff des
Parthenon mit dem Standbild der Athene : 6 Drachmen : Teil -
bild vom Sarkophag Alexanders des Großen aus dem Mu -
seum in Konstantinopel , das Alexander den Großen bei JssoS
kämpfend darstellt, ' 7 Drachmen : Aphrodite von Milo : 8
Drachmen : Apostel Paulus auf dem Areopag , vor den Athe -
nern predigend : 10 Drachmen : die Kirche zum Heiligen De -
meter in Salonik : 15 Drachmen : Niederlage der Araber durch
Leontios , den Jsaurier : 25 Drachmen : „Der Ruhm vou
Psarra " nach dem Gemälde von Ghisi : 100 Drachmen : Por -
trat König Georg II . von Griechenland .
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Otto von Guericke-Marke.
(Reichspostministerium , K .)

Ei» Lied der Sachse» . Der Komponist Arno Pretsch und
der Schriftsteller Rudolf Heuze , beide aus Dresden , haben ein
.Sachsenlied " geschrieben , das Reichsstatthalter Mntschmann
qewidmet wurde . Nach der Prüfung durch die Landesstelle
der Reichsmusikkammer hat der Reichsstatthalter diese Wid*
mung angenommen . Es wird nun auf seine Anordnung von
verschiedenen Formationen der Partei geübt und «*f dem
nächsten Reichsparteitag aufgeführt werdet .
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Volkskraft und Volksgemeinschaft.
Arbeitstagung des Gaues Baden des

Deutschen Aeichsbundes für Leibesübungen .
Nachdem seit dem IS. April 1986 alle deutschen Turn - und

Sportvereine im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen zu
der großen organisatorischen Einheit zusammengeschlossen sind ,
hatte der Führer des Gaues XIV, Baden , im Reichsbund , Mi -

nisterialrat Kraft , seine Mitarbeiter , die Kreisführer , die
Gaufachamtsleiter und die Ortsgruppenführer des Reichsbun -
des , zu einer grundlegenden Tagung nach Karlsruh «
zusammengerufen .

In einstündigen Ausführungen umriß der Bauführer das

gesamte Arbeitsgebiet der deutschen Sportbewegung , zeichnet«
ihre Bedeutung und ihren Wert für den Gesamtaufbau unfe -

rer deutschen Volkskraft und Volksgemeinschaft und gab die
Marschrichtung der gemeinsamen Zukunftsarbeit der geeinten
deutschen Front der Leibesübungen .

Dem Gauführer des Reichsbundes obliegt in Zukunft
neben der zusammenfassenden Führungsarbeit der rund 3000
Reichsbundvereine in Baden die Aufgabe , als Beauftragter
deS Reichsbundes die Schulungsarbeit zu leiten und zu über -

wachen unt » als Reichsstelle Verständnis und Unterstützung
bei den Behörden und in der Öffentlichkeit für die Belange
der Leibesübungen zu erwirken .

Unter Leitung der Gaufachamtsleiter werden die Vereine
ihren Betrieb in vielseitiger Mannigfaltigkeit gestalten , in

ihrer Gesinnung und Schulungsarbeit aber sind alle Verein «
durch das Dietwesen einheitlich ausgerichtet nach den Grund -

sähen der nationalsozialistischen Leibes - und Erziehungs -

arbeit , der Stärkung der Volkskraft und der Erhöhung des

Leistungswillens , sowie der Bildung wahrer Volksgemein -

schaft und Kameradschaft . In diesem Sinne wird auch das vom
Reichsbund angeordnete Gauverordnungsblatt für alle Fach-
ämter gemeinsam erscheinen , um auch die Verwaltungsarbeit
z« vereinfachen und zu vereinheitlichen .

Die rege Aussprache zeigte , daß die Ausführungen deS

Gauführers bei allen Anwesenden den richtigen Widerhall ge-

funden haben . Hierbei konnten der Gauführer und seine Mit -

arbeiter vielfache Aufklärung und Anregungen geben . Begei -

stert stimmten alle Anwesenden in das Sieg -Heil auf unseren
Führer , den Wiedererwecker deutscher Leibesübungen und

deutscher Volkskraft .

Arbeitstagung der Hitlerjugend .
Am vergangenen Freitag und Samstag waren die Bann -

geldverwalter und die Untergaugeldverwalterinnen der Hitler -

jugend des Gebietes Baden zu einer Arbeitstagung nach
Karlsruhe einberufen worden . Der Leiter der Verwaltungs -

abteilung des Gebietes , Bannführer Heidinger , gab aus -

führliche Erläuterungen zu den in der letzten Zeit ergangenen
Verwaltungsdienftvorfchriften , die für eine ordnungsgemäße
Durchführung der verwaltungstechnischen Maßnahmen in der
Hitlerjugend richtungweisend sind.

Am Samstag nachmittag entwickelte der Landesverbands -
leiter Baden des Reichsverbandes für deutsche Jugendherber -
gen , Oberbannführer B a u r, in einer gemeinsamen Sitzung
der Bezirksbeauftragten im Landesverband Baden des Reichs -
Verbandes und den Geldverwaltern der Banne und den
Untergeldverwalterinnen die organisatorischen Maßnahmen
zu dem für den 16. und 17 . Mai 1936 angesetzten Reichsopfer -
tag des Deutschen Jugendherbergswerks , der unter dem
Motto : „Schafft Jugendherbergen unö Heime " stehen wirb .

Gebietsführer Kemper schloß die Tagung mit dem
Hinweis auf die Notwendigkeit engster Zusammenarbeit zwi -
schen den Verwaltungsstellen der HI und den Beauftragten
des Jugendherbergswerks , um den Erfolg des Reichsopfertages
sicherzustellen . In diesem Zusammenhang erwähnte der
Gebietsführer u . a . auch eine erfreuliche Zunahme der jugend -
lichen Herbergsbesucher des Auslandes in den vergangenen
zwei Jahren . Damit habe es sich eindeutig erwiesen , daß die
Jugend des Auslandes trotz jüdischer Greuelhetze bereit sei ,
die deutsche Jugend , ihre Organisation und Einrichtungen
aus eigener Anschauung kennen lernen und so auf der Grund -
läge gegenseitiger Achtung und gegenseitigen Verstehens dem
Frieden der Völker dienen .

Druckwerke für die Landesbibtiothek .
Das Staatsministerium hat ein Gesetz beschlossen , das

mit Wirkung vom 1. April 1936 in Kraft tritt , nachdem die
Reichsregierung ihre Zustimmung erteilt hat . Darin wird

bestimmt :
Von jedem Druckwerk , das innerhalb des Landes

Baden erscheint , hat der Verleger , von jedem Druckwerk ,
das innerhalb des Landes Baden gedruckt wird , aber
außerhalb des badischen Landes erscheint oder keinen Ver -

leger hat , der Drucker ein Stück auf die Badische
Landesbibliothek in Karlsruhe » nentgelt -

lich und frei von Versendungskofte » ab » « -

liefern sFreistück ) .
Erscheint ein Druckwerk in verschiedenen Ausgaben ,

oder wird ein Werk in verschiedenen Ausstattungen ge-
druckt , so ist ein Stück der besten und vollständigsten Aus -

gäbe oder Ausstattung abzuliefern ) handelt es sich jedoch
dabei um eine besonders kostspielige , nur in geringer Stück -
zahl erscheinende oder gedruckte Luxusausgabe oder Luxus -

ausstattung , so genügt die Ablieferung eines Freistücks der
gewöhnlichen Ausgabe oder Ausstattung , sofern diese ebenso
vollständig ist .

Die Freistücke sind in dem Einband zu liefern , der für
den allgemeinen Vertrieb bestimmt ist , ungebunden dagegen
nur , wenn das Druckwerk ausschließlich in dieser Form ver -
trieben wird .

Die Verpflichtung zur Ablieferung eines Freiftücks er-
streckt sich auch auf Neuauflagen und Neudrucke , sofern ein
Freistück der früheren Auflage oder des früheren Druckes
noch nicht abgeliefert oder die Neuauflage ober der Neu -
druck gegenüber der frühern Auflage oder dem früheren
Drucke geändert worden ist.

Die Verpflichtung zur Ablieferung von Freistücken ist
eine den Verlegern und Druckern obliegende öffentliche

Abgabe , die im Verwaltungswege erzwungen werden kann .
Außerdem hat die Landesbibliothek bei Nichterfüllung

der Verpflichtung nach vergeblicher Mahnung das Recht, das
Druckwerk , von dem ein Freistück zu liefern ist , käuflich zu
erwerben und die Kosten von dem verpflichteten Verleger
oder Drucker im Verwaltungswege einzuziehen .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieses Ge -
setzes werden mit Geldstrafe bis zu ISO RM . oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .

Badische Sendung im Reichssender Stuttgart.
Mittwoch , den 29 . April 1936, aus Karlsruhe von 15.30

bis 16 Uhr : „Kamerad Schwester " . Helene Mierisch liest in
einem Heimabend des BdM aus ihrem Kriegsbuch .

Seit Sommer 1934 erscheint auf dem Büchermarkt »Ka¬
merad Schwester "

, das Tagebuch einer Rotekreuzschwester , iie
an der Front tätig war . Für das , was uns dieses Buch
Zu sagen hat , ist es noch viel zu wenig bekannt . So haben
wir diese Sendung vorgesehen , in der Helene Mierisch zu
BdM - Mädeln über ihr Buch sprechen, daraus vorlesen und
aus ihrem Leben als Rotekreuzschwester erzählen wird .

In der Sendung sprechen zunächst Mädel das aus , was sie
sich unter dem Berus einer Krankenschwester vorstellen . He-
lene Mierisch wird ihnen dann in schlichten Worten erzählen ,
was sie an die Front gehen hieß : es war der Wille zum
Helsen . Und dieser Wille war so stark, daß er die größten
Widerstände , die sich in den Weg stellten , mit der Unbeküm -
mertheit tatfroher Jugend beseitigte . Wenn sie Stellen aus
ihrem Buch vortragen wird , so wird dabei die schlichte , herbe
Haltung und die bedingungslose Hingabe an die Arbe ' '

, die
diese Frau unter den schwierigsten Umständen vier Jahre
lang an der West - und Ostfront ausharren ließ , beispielgebend
ftr «ns zum Ausdruck komme«.

Weitere Ermäßigung für Feriensonderzüge.
Die Fahrpreisermäßigung für Feriensonderzüge , ausge -

nommen der Verkehr von und nach Ostpreußen , für den noch
Sonderbestimmungen getroffen werden , wird in diesem Jahr
einheitlich 40 v . H . für alle Entfernungen betragen . Im
vorigen Jahr trat die Ermäßigung von 40 v . H . erst bei einer
Reiseentfernung von 500 Kilometer ein , darunter waren es
nur 3UV- v . H . Diese Feriensonderzüge werden bekanntlich
in den für die verschiedenen Gaue des Reiches zutreffenden
Ferienzeiten in den einzelnen Bezirken gebildet und für die
kommende Ferienzeit von den zuständigen Reichsbahndirek -
tiouen mit den Benutzungs - und Bestellbedingungen demnächst
bekanntgegeben Die Rückfahrt kann innerhalb von zwei Mo -
naten angetreten werden . Auf der Hinfahrt können Sitzplätze
vorbestellt werden . Jodes Abteil wird nur mit sechs Per -
sonen besetzt, sodaß jeder Reisende — trotz des Hochbetriebes
gerade zu dieser Zeit — die Gewißheit hat , eine« bequemen
Sitzplatz zu erhalten .

NSV -Bildarchiv Gau Baden .

Zeigt Eure Dankbarkeit !
Einst setzten sie als SA- und SS-Männer , als Politische

Leiter ihr Leben und ihre Gesundheit für die Wiederaufrich -

tung Deutschlands ein , und nun soll ihnen endlich einmal Er¬
holung werden .

Deutsche , helft zur Adolf -Hitler -Freiplatzspende !
Gewährt Freiplätae der ÜS-VoLkswohlfahrt !

Freut Euch des Lebens!
Zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes .

Wie a» s dem Anzeigenteil ersichtlich , « rft der Oberbiirger-
meister die gesamte Karlsruher Einwohnerschaft «ms , im Sinne
des Borgehens der öffentlichen Verwaltungen ihre Hänser
«nd Wohnungen am 1. Mai d. I , dem nationale » Feiertag
des deutsche « Bomkes , i« de« Farben des Reiches zu
beflagge « « « » mit Grün a « sz « schmücke ».

Es ist bestimmt damit z« rechnen , daß die gesamte Einwoh-
nerschast im Hinblick a« f die große nationale Vedentnng die»
fes Feiertages dem Anfrafe nachkommt , nm so der Verb ««-
denheit «« seres Volkes mit Führer ««d Reich festlichen Aus '

druck zu verleihe «.

Schmuckreisig zum Nationalfeiertag ,
aber keine Schädigung «userer Waldungen.

Am 1. Mai , dem Nationalfeiertag des Dritten Reiches , soll
wiederum junges Waldgrlln Gebäude , Straßen und Fest -
plätze schmücken . Da ist es Pflicht jedes Volksgenossen , dafür
zu sorgen , baß Schädigungen unserer Waldungen
und Beeinträchtigungen der WaldeSschönheit
vermiede » werden , und daß eigenmächtige und gewalt -
same Eingriffe in unseren Baum - und Strauchbestand , wie sie
leider früher vorkamen , unterbleiben . Alle Volksgenossen
feien deshalb eindringlich ermahnt , das Schmuckreisig für den
1 . Mai nur von den Waldbesitzern und den Forstverwaltun -
gen oder von ordnungsmäßig ausgewiesenen Zwischenhänd -
lern zu beschaffen.

Nach der neuen Naturschutzverordnung vom 18 . März 1936
ist jede unbefugte Entnahme von Schmuckreisig
oerboten . Bei Weiterverkauf von Grünschmuck aus eige-
neu Grundstücken ist eine Bescheinigung Vi Ortspolizei -
behörde notwendig , bei Weiterverkauf aus fremden Grnnd -
stücken eine Bescheinigung des betreffenden Nutzungsberechtig -
ten oder der amtliche Verabfolgungszettel . Ohne eine dieser
Bescheinigungen ist der Handel mit Bäumen , Tträuchern oder
Grünschmuck verboten .

Abgesehen von der Strafbarkeit stehen Handlungen , die
gegen diese Bestimmungen verstoßen , in scharfem Widerspruch
zu dem hohen Gedanken des Festes der Arbeit.

Dr. Wilhelm von Boß +.
Dr . med . Wilhelm von Voß , der leitende Arzt der HalS -

und Ohrenklinik am ev. Diakonissenhaus , ist nach schwerer
Krankheit gestorben . Der Heimgegangene hat , wie die Ver -
waltung der Diakonissenanstalt in einem ehrenden Nachruf
hervorhebt , seit dem Jahre 1909 die Leitung der Hals - , Nasen -
und Ohren - Abteilung der Diakonissenanstalt innegehabt und
während dieser Zeit sich nicht nur das Vertrauen der Bevöl -
kerung Karlsruhes und seiner weiteren Umgebung in wach -
sendem Maße erworben , sondern auch seine Fachabteilung
zu einer außerordentlichen Höhe emporzuführen verstanden .
Seine Patienten verlieren in ihm den kundigen , erprobten
Helfer und wohlberatenden Freund , die Anstalt den allzeit
treu zu ihr stehenden und ihren Dienst fördernden Mitarbei -
ter , die Schwesternschaft den unermüdlichen Lehrer und er -
fahrenen Betreuer ihrer Ausbildung .

Förderung der Kleinsiedlung.
Im Reichsanzeiger und preußischen Staatsanzeiger vom

Montag werden die neuen Bestimmungen des Reichsarbeits -
Ministers über die Förderung der Kleinsiedlung vom 21 . April
1936 veröffentlicht .

Durch die neuen Bestimmungen werden die für Kleinsied -
lung geltenden Verwaltungsvorschriften zusammengefaßt , da-
bei stark gekürzt , vereinfacht und so geändert , daß die Dnrch -
sührung der Kleinsiedlung wesentlich erleichtert wird . S o
irnd die Reichsbarlehen erheblich erhöht wor -
den , die Landbeschaffung ist erleichtert , die Begrenzung der
Baukosten ist aufgelockert , besonders auch für den Fall , daß
den Siedlern erhebliche Barmittel oder unverzinsliche Wert -
darlehen zur Verfügung stehen. Kinderreichen Siedlern kann
unter bestimmten Voraussetzungen bis zu 5 Jahren ein ei>
heblicher Zinsnachlaß auch für Reichsdarlehen zugestanden
werden . Das Verfahren ist vereinfacht , Entscheidung und
Verantwortung in stärkerem Maße in die ausführenden Siel -
len verlegt . Solchen Siedlern , die bereits geeignete Sied -
luugsgruudstücke besitzen, sind wesentliche Verfahrenserleich -
terungen zugebilligt worden . Die Reichsregierung hoffr, auf
diese Weise die Hemmungen , die sich bisher der Durchführung
der Kleinsiedlung mitunter entgegenstellen , im wesentlichen
beseitigt zu haben , so daß diese Maßnahmen nunmehr mit
verstärkter Tatkraft zum Besten der schassenden Volksgenossen
fortgeführt werden können .

Rheuma,Gicht
Gallensteine , Mafien , Darm - u . ond .Besenwerden
Das edlte Waonlnfi -Tlllu -Oel leistet olt gute Dienste .
Nur in Apoth . erhältlich . Bestt . : Ol . terebinth . sulf . comp .

Verkehrsunfälle .
In der Kaiserstraße bei der Hochschule fuhr ein Motor -

radfahrer eine 22 Jahre alte Radfahrerin an , wobei die
Radfahrerin eine Prellung am linken Knie und der Motor -
radfahrer eine Schädelprellung und Platzwunden am Kopf
davontrug . Der Motorradfahrer mußte in das städt. Kran -
kenhaus eingeliefert werden . Die Schuld trägt der Motor -
radfahrer , weil er die nach links einbiegende Radfahrerin
von hinten angefahren hat .

Auf der Kreuzung Kaiser - und Ritterstratze stießen ein
Motorradfahrer und ein PKW zusammen . Hierbei erlitt
der SoziuSfahrer eine Gehirnerschütterung und mußte in
das städt . Krankenhaus eingeliefert werde «. Die Schuld -
trage »och nicht einwand fr« geklärt.
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Beachtet die Verkehrsvorschriften !
Mit Beginn des Frühjahrs erscheinen auch diesjenigen

Kraftfahrzeuge wieder auf unseren Verkehrsstraßen , die
während des Winters , sei es aus diesem oder jenem Grunde ,
vorübergehend aus dem Verkehr ausgeschieden waren .

Mit der Wiederinbetriebnahme dieser Fahrzeug erwächst
jedem einzelnen Fahrzeughalter die unbedingte Pflicht ,seinen Wagen bezw . Motorrad , sowohl in seinem eigenen
Interesse als auch im Interesse der allgemeinen Sicherheit
einer gründlichen Nachschau zu unterziehen , bezw. diese
durch eine Fachmann vornehmen zu lassen.

Kein Kraftfahrzeughalter wird die Verantwortung auf
sich nehmen wollen , durch Nachlässigkeit oder Fahrlässigkeitin der Betriebssicherheit seines Fahrzeuges seine Mit -
menschen an Gesundheit und Leben zu gefährden .

Daß dieses Verantwortungsgefühl aber noch nicht Ge -
meingut aller geworden ist , zeigt der T ä t i g k e i t s b e r i ch t
der motorisierten Straßenpolizei für den
Monat März 1936 .

Innerhalb dieses Zeitraumes mußte diese in insgesamt386 Fällen wegen Zuwiderhandlung gegen die Verkehrsvor -
schristen einschreiten .

Folgende Straf - und Verwaltungsmaßnahmen sind da -
bei ergriffen worden :

Gebührenpflichtige Verwarnungen in 184 Fällen ,
Gebührenfreie Verwarnungen in 47 Fällen ,
Strafanzeigen in 97 'Fällen ,
Vorfahrtsscheine in 31 Fällen ,
Sonstige Maßnahmen in 26 Fällen .

Vorsicht beim Genuß der Lorchel .
Der Genuß der Lorchel , Frühlingslorchel (Helvella oder

Gyromitra esculenta ) , die fälschlich meist als Morchel bezeich -
nct wird , verursacht fast alljährlich im Frühjahr zahl -
reiche, in einzelnen Fällen sogar tödlich verlaufende Er -
krankungen . Um die schädliche Wirkung dieses Pilzes zuvermeiden , ist es erforderlich , die zerkleinerten frischen Pilzemit einer reichlichen Menge Wasser mindestens fünfMinuten im Kochen zu erhalten , das Kochwasser
wegzuschütten und die Pilze auf einen Sieb abtropfen
zu lassen . Einfaches Abwaschen ist nutzlos , auch Abbrühen
schützt nicht vor Erkrankungen .

Größere Mengen als ein Pfund zubereiteter frischer
Lorcheln sollten von einer Person bei einer Mahlzeit nicht
genossen werden . Auch ist zu vermeiden , eine zweite Lorchel-
mahlzeit kurz nach der ersten einzunehmen . Daher kaufeund bereite man nur soviel Lorcheln zu, wie zu einer Mahl -
zeit erforderlich sind , damit kein Rest bleibt , der zum noch -
maligen Genuß von Lorcheln am gleichen oder folgenden
Tage verleitet . Einen etwa gesammelten Ueberschuß trockne
man scharf, um ihn gelegentlich zum Würzen von Speisen
zu verwenden .

Getrocknete Lorcheln , wie sie im Handel erhältlich sind ,haben ihre Giftigkeit verloren und bedürfen keiner befon -
deren Vorbehandlung .

*
Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Ettlingerftraße 21

wohnhaften Adolf Helm wurde mit sofortiger Wirkung die
Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der
Führerschein entzogen , weil er in grob fahrlässiger Weise
gegen die Verkehrsvorschriften verstoßen hat .

Volkslieder-Abend
des Gesangvereins Postalia Karlsruhe .

Der stattliche und singefertige Männerchor des Gesang -vereins Postalia gab am Samstagabend unter der Leitungdes Musikpädagogen Willy E d e r im kleinen Saal der Fest -halle ein sehr gut besuchtes Konzert , das Volkslieder undeinige volkstümliche Chöre brachte und von der Hörerschaft ,dank wohlvorbereiteter Wiedergaben , mit gespanntem Jnter -
esse und überaus herzlichem Beifall entgegengenommen wurde .Ein vaterländisches Lied „Deutschland , heil 'ger Name " er -
öffnete diesen Abend und gab ihm durch den Text und diefeierliche Melodie den Stimmungsgrund . Nach einem liebenVolkslied sprach dann Konzertsänger Karl Müller die ver -bindenden Worte zu diesem Abend , er stellte das Volkslieddar als Begleiter durch das Leben . Die sinnvolle , da unddort eine Melodie anklingen lassende Klavierbegleitung vonWilly Eber gab diesen einführenden Worten einen melodra -
matifchen Charakter . Nun folgten eine bunte Reihe Natur -und Wanderlieder .

Willy Eder und seine Sänger gaben diesen schlichten Wei-
sen eine gewinnende Art des Vortrages durch die Einfachheittrn Vortrag , der besonders nach der lyrischen Seite hin diewechselnden Stimmungen erfaßte und auch dynamisch sorgsamschattiert erklang . Der Chor der Postalia ist in allen vier
Stimmgruppen ausreichend besetzt und diese Gruppen werdendurch den Dirigenten , der auch als Liederkomponist bekanntist, in eine Einheit gebracht .

Staats -Konzertmeister Ottomar Voigt war der Solistdieses Abends . Seine geigerische Kunst , die auf einer glän -
zend durchgebildeten Technik und einem warmen und inten -
siven Ton ruht , kam in erster Linie dem Adagio aus demneunten Violinkonzert von Ludwig Spohr zugüt , dann auchden kleinen Stücken nordischer Komponisten , einer Romanzeund einem Nordischen Tanz , die vortragsmäßig fein abgeschlif-fen erklangen . Willy Eder führte die Begleitung sorgsamdurch.

Der Verein Abstinenter Männer veranstaltete am Sams -
tag , den 25. April wieder einen Familien -Unterhaltungs -
abend in seinem Vereinshaus , der in den überfüllten Räumen
einen prächtigen Verlauf nahm . Das große Unterhaltungs -
Programm wurde von dem Propaganda - und Werbeleiter des
Vereins in vorbildlicher Arbeit abgewickelt . Der Vereins -
führer Franz Eckert erläuterte in kurzen scharfen Umrissen
Zweck und Ziel des Vereins und der Bewegung . Die Sängerdes Vereins , unter der bewährten Führung des DirigentenOtto S e i tz brachten verschiedene Gesangs - Darbietungen , die
reichen Beifall brachten . Der Karlsruher . MundartdichterAlb . A n g st m a n n , füllte den Abend mit einer Reihe heiterenund ernsten , eigenen Dichtungen aus . Heiner N e tz l e r hattemit einer wohlgelungenen Rundfunkübertragung , die Lacher
aus seiner Seite . Klein Ruth trug ein Schicksal schilderndes ,tiefsinniges Gedicht vor und klein Lilo zeigte einen schönenGold und Silber -Spitzentanz . Maxl , der Musikant , erntete
reichen Beifall für seine Vorträge . Ruth und Lilo , als alte
Frauen , verursachten herzerfrischendes Lachen. Erwin
Günther vollbrachte mit seinem „Armen Bettelbu " eine
ganz grotze künstlerische Leistung . Der humoristische Vortrag :
Franzle Eckert Rekrut , erweckte Stürme der Heiterkeit . Als
Abschluß des Abends brachten Erwin klein und Erwin
groß drei humorvolle Vorträge . Kapellmeister Froh -
manns vielseitige Leistungen verdienen ganz besondere An -
erkennung .

Den Freunden unserer Anstalt haben wir die schmerzliche Mitteilungzu machen , daß am Sonntag , den 26. April ,

Herr Dr. med. W. von Voss
Leitender Arzt der Hals -, Nasen - , Ohren -Abteilung

der Eyang . Diakonissenanstalt
nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abgerufen worden ist .

Herr Dr . von Yoß hat seit dem Jahre 1909 die Leitung der Hals -,Nasen - , Ohren -Abteilung unseres Krankenhauses innegehabt und wäh¬rend dieser Zeit sich nicht nur das Vertrauen der Bevölkerung Karls¬ruhes und seiner weiteren Umgebung in wachsendem Maße erworben ,sondern auch seine Fachabteilung zu einer außerordentlichen Höheempörzuführen verstanden . Seine Patienten verlieren in ihm den kun¬digen , erprobten Helfer und wohlberatenden Freund , die Anstalt denallzeit treu zu ihr stehenden und ihren Dienst fördernden Mitarbeiter ,die Schwesternschaft den unermüdlichen Lehrer und erfahrenen Be¬treuer ihrer Ausbildung .
Sein Dienst wird in der Geschichte unserer Anstalt unvergessen «ein .Unser Dank folgt ihm über das Grab hinaus .

Die evang. Diakonissenanstalt Karlsrnhe -Rfippnrr
I . N. des Verwaltungsrats :

Oberlandesgerichtsrat Dr . Kiefer .
I. N. des Hausvorstandes :

Pf . Kayser .

Todes - Anzeige .
Unser lieber , guter Bruder , Schwager und Onkel

Alfred Trautmann
Opernsänger und Tanzlehrer

ist Sonntag früh unerwartet rasch im Alter von 59 jäh¬
ren an den Folgen eines Schlaganfalls von uns gegangen .
KARLSRUHE , 26 , April 1936.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ■
Auguste Fassnacht , geb . Trautmann ,
Georg Fassnacht sen . u. jr. ,
Familie Otto Hang , Tanzlehrer ,Familie B . Stütz .

Die Beerdigung findel Mittwoch, den 29 . April , Yorm . 11 Uhr, von derl .eichenha'te «tan . Von Beileidsbesuchen bittet man höfl. abzusehen.

Irnußrijrißle
werden rasch und
preiswert angefer -
tigt in der

Südwestdeutschrn
Druck, u. Berlagö -
Gesellschaft m b. H .

Karlsruhe a. Rh .
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050 —4053

20 Jahre jünger ffim
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
Jahrzehnten erprobt , von tausenden Professoren , Aerz -
ten usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte
Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste geradegut genug ! Man lasse sich nichts als ebenso gut auf¬
reden . Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis M . 5.70, % Fl .M . 3.—. Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen : „Extra stark " M . 9.70, y2 Fl . 5.—.Ueberall zu haben . Aleinig . Herst . Exlepäng G .m .b .H . ,Berlin SW . 61 / 128.

was muH
im« tnn?

Wenn man
Rat und Schutz tn
allen Lebenslagen
sucht

Wenn man
Unterricht sucht oder
erleilen will

Wenn man
elwaS kaufen oder
verlaufen will

man tnnfi
'«(frieren

und zwar In der
..Badischen Preise"
Badens großer Hel »
mal - Zeltung . mit
stärkster Verbreitung
in Karlsruhe und
Im gl nzen Lande

Hl

Kaufgesuche

Kinderwagen
(Kastenwagen ) , zu
laus . ges . Anqeb . u
» 3646 an * Bd .Pr ,

Unser Vater

Karl Lampert
Glasermeister

wurde am 24 . April durch einen sanften
Tod von seinem langen Leiden erlöst .
Karlsruhe -Mühlburg , den 27 . April 1936.

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Gterbefalle in Karlsruhe
25. Avril .

Rofalie Krnst geb . Litzler , Witwe von Gottfried,Goldschmied, 80 Jahre .Georg Schreiner, Privatmann , Ehemann, 82 I .Wilhelm Kull, Wagnermeister, Ehemann , 67 I .Karl DiiiuS , Privatmann . Witwer , 80 Jahre .Edith Riv geb . Mühlstevhan , Ehefrau v . Karl,Divl . -Jng ., 41 Jahre .Ottmar Groh , Kaufmann , ledig, 27 Jahre .Juliane Knobloch geb . Horner, Witwe v. Lud -
wig , Landwirt , 82 Jahre .Georg Huber. Schosser . Ehemann , 60 Jahre .Friedrich Trent !« . Kutscher , Witwer, 70 Jahre .

26. April .
Hedwig Meutschel geb . Fliege . Ehefrau von Au-

guft , Zahnarzt , 81 Jahre .Barbara Keck geb . Haag, Witwe von Karl,Konditormeister , 59 Jahre .Mathäuö Ääurer . Bierführer , Ehemann, 66 I .Friedrich Mauer , Geh .-Oberkirchenrat i.Ehemann . 72 Jahre .Friedrich Weber, Vater : Wilhelm , Arbeiter, 9
Monate alt .

Alfred Trantman » . Tanzmeister, Witwer , 59 I .

munz-
siiDer

fentfen wir zum
jeweilig . Tagespreis

Besterlfabrik
Karlsruhe ,

Vorholzstratze 66 .
(6387 )

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes

Schlafzimmer
und Küche

gut erhalt . Angeb .
mit Preis : Klett ,
Zähringerstr . 34, Q .
Neuwert ., versenlb .

„ Singer "

MmMine
zu laufen gefacht
Angeb . unt . E .3645
an die Bad . Presse .

Automxbtle
kaufen u . verkaufen
Sie schnell u vreis -
wert durch eine
kleine Anzeige M
der Badisch . Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

nSU 500 ccm
mit Beiwagen , neu
bereift , fahrber ., f .
ca. 150«* zu Verls.

Laudert ,
Lintcnheim ,

Adolf -Hitler -Str .ZI .

6/25 PS

Citroen-
Lieiermgen
dillig abzugeben .

Näheres bei Weiß
& Koelsch G .m .b.H.,

Karl strafte «7 .
Telefon 6900 .

( 6356 )

Tages -Anzelger .
Dienst »«, de» 28 . Avrkl.StaatStbester :

K'rach im Hinterhaus . 20—22 .90 Ubr .Lichtspieltheater :
Rcfideuz- Llchtspielc : Mädchenjahre einer Königin , 4. 6.15. 8 .30.Gloria -Palast : Mädchcnjahre einer Königin . 4. 6.15 , 8.80 Uhr.t/avitol lKonjerthaus »: Tchlob Vogelöd , 4 6.15. 8 .30 Ubr.Union -Lichtfviele: Ter Ammcnkönig. 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .Palaft -Lichtsviele: Der ahnungslose Engel , 4. 6.15 . 8.30 Uhr.« chanbnrg : Henkel - Pernl - Film . 2 .45, 5. 30 , 8.30 Ubr .Kammer-Lichtsviele : Fräulein Liselott. 3. 5. 7. 8.45 Ubr.Bereit » s - Nerauftaltunge » :Dentfche Lichttechu. Gesellschaft : Vortrag Dir . C . F . Otto Mülleru . Dr . - Jng . O . Knoll i . Cbem .-Jnst . d . Tochn . Hochschule , 20.1S.Sonstiae Veranstaltungen :
Kasse« Musenm : Ehren- und Abschiedsabend des Orchesters .Rest. Löwenrache» : Kabarett, Tam .

Mittwoch, de» 29. Akril.
Staatstbeat « » :Der Bet -telstudent , 19 .30—22 .15 Uhr .F e st h « l l e :

Konzert Dr . Furtwängler mit dem Berkwer Philharmonische «Orchester. 20 Uhr .
Lichtspieltheater :

Resideuz-Lichtsviele : Mädchenjahre einer Königin , 4 . 6 .15 , 8.30.Gloria -Palast : Mädchenjahre einer Königin . 4. 6.15. 8 .30 Uhr.t5avitol lKouzerihanst : Schloß Bogelöd , 4 6.15 . 8 .30 Uhr.Union -Lichtspiele : Ter Ammenkönig. 4 . 6.15, 8 .30 Uhr.Palast - Lichtspiele : Der ahnungslose Engel . 4. 6.15 . 8 .30 Uhr.« chanbnrg : Henkel- Persil -Film , 2 .45, 5 .30 , 8 .30 Uhr .Kammer- Lichtsviele : Fräulein Liselott. 3, 5, 7 . 8 .45 Ubr.Bereins - Leranftaltunge « :Kneivv-Bewegu »« : Oeffentlicher Film -Vortraa „Gesundheit, ineQuelle des Glücks " im Munzsaal <Waldftr .) , 20 Uhr .So » st ige Berau st alt » » gen :
Kasser Regina : Haussrauennachmittag mi-t Kabarett.Rest. Löweurache« : Haussrauennachmittag mit Kabarett.Parkschlöhle Dnrlach : Tan ».

Badisches Staatstheater . Heute 20 Uhr wird der große
Lustspielerfolg „Krach im Hinterhaus " wiederholt .
Morgen , Mittwoch , um 19.30 Uhr „Der B e t t e lst u d e n t"
mit Jngeborg de Freitas als Gast .

Fische als Nahrungsmittel.
Dem Seefisch sollte heute im Interesse der Volkswirt -

schast die deutsche Hausfrau mehr Beachtung schenken . Der
Seefisch enthält die wichtigsten Aufbaustoffe wie Jod , Eiweiß ,Phosphor , Vitamine , die dem menschlichen Körper auf bil -
ligste Art zugeführt werden können . Der Seefisch ist voll-
wertiger Ersatz sür Fleisch . Die vielseitige Verwendungs -
Möglichkeit des Fisches gibt dem Küchenzettel angenehme Ab-
wechslung .

Durch Vorträge und gute Ratschläge sollte sich jede Haus -
srau immer wieder neue Anregung zur Zubereitung von
Seefischgerichten geben lassen , daher ist ein Besuch des Koch- ,Lehr - und Filmvortrages am Mittwoch , den 29. April , abends
8 Uhr , im Saale „Drei Linden " in Karlsruhe -Mühlburg ,
Rheinftratze 14, zu empfehlen .

Sonderfahrlen der Reichsbahn.
Der „Fahrt ins Blaue "

, die das Reichsbahn - Ver¬
kehrsamt am nächsten Sonntag veranstaltet , und deren End -
ziel , wie schon der Name besagt , unbekannt ist, folgt am Mitt -
woch , den 6. Mai , eine Sonderfahrt von Karlsruhe
nach Schwetzingen zur Fliederblüte . Zu den besonde-
ren Schönheiten des Schwetzinger Schloßgartens gehört be¬
kanntlich auch der große Reichtum an blühendem Flieder , der
alljährlich zahlreiche Fremde nach Schwetzingen lockt. Da bis
zum 6. Mai auch eine reiche Spargelernte in Schwetzingen
zu erwarten ist, dürfte diese Sonderfahrt besonderes Interesse
finden .

Total - Ausverkauf !
Ich gebe mein Geschäff auf und verkau¬
fe , was ich noch auf Lager habe , zu billig -
sten Preisen .

BÜRSTEN - VOGEL
Kaiserstraße 112

Bar -
Darlehen

b. Koch, Karlsruhe ,
Hirsch,traße 1 lAnfr .
Rückporto ) . *

Immobilien

Wohnhaus
gesucht

m. Wohnungen von
3— 4 Zimmern . Bad
etc.. auch Neubau ,
bei gr . Anz . Angeb .
an Äugnft Schmitt ,
Hypotheken . Häuser .

Hirschstrabe 43.
Telefon 2117 .

(6384 )

3ch suche in
Durmersheim

Haus ob . Bauplatz
zu laufen .
Ang . unt . M3642
an die Bad . Presse .

Suche ein

Grundstück
Nähe Weftst . Karls -
ruhe , zur Anlage
eines Gartens zu
laufen . Angeb . unt .
N3643 an Bad . Pr .

In Durlach verfch .

Bauplätze
beste Lage , qm 3Jt .
zu verlaufen . *
Ziegler , Immobil .
Amalienstraße 51 .

ngef >of 7

Landhaus in Boden-Baden
Herrl . halbe Höhenlage , mit 3 abgeschlossenen
4 Zimmerwohng ., Bad etc ., schöner Gart . , viel
Obst , einschl . Bauplatz an fertig . Straße , weg .Todesfall zu nur 25 Mille sof . z. verkauf , durch
den Beauftragt . F . Falk , Baden -Baden , Lichten -
talerstr . 10. (24887

I
mute sagen Sie immer bei Ihren

Einkäufen : „Ich las Ihre
Anzeige in der Badischen
Presse "

. Sie erweisen da¬
mit Ihrer Zeitung eine
große 6efälligkeit , für die
Sie Ihnen sehrdankbarist

Bwck 'v _
So heifitein a-ofettiges Bildheft
das wie öhnen gernekoftenlos
undunverbindlichzufchickeru
£s unterrichtetSieüberdas jüng¬
ste deutfehe Qroßlexikon- den,

GROSSEN HERDER
Sie bekommen die wertvolle,
reichbebilderte Schrift in jeder
Buchhandlungodervom Verlag
Heeder(nJkiburg im Breisgau .

Bestellschein
Ich interessiere mich für das 36seitige Bildheft : „Brücke Ins
Leben * und bitte den Verlag Herder, Freiburg i . Br., um kosten¬
lose und unverbindliche Zusendung durch die Buchhandlung:

Name, Beruf

Wohnort Straft «
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Das Brandunglück von Tunau .
Rund 400 000 Mark Gefamlfchaden — Erste

Hilfeleistungen.
Schöna« i . Schw ., 27. April . Dem herrlichen Frühlings -

tag , der am Sonntag über die Berghöhen des Schwarzwaldes
strahlte , ist am Montag nebliges und regnerisches Wetter
gefolgt . Die Unglücksgemeinde Tunau bietet jetzt mit den
wenigen übrig gebliebenen Häusern oberhalb des immer noch
schwelenden Trümmerfeldes einen noch trostloseren Anblick.
Unabläffig kommen Besucher , um die Brandstätte in Augen -
schein zu nehmen .

Noch am Sonntagabend gegen 11 Uhr war die Feuerwehr
von Zell i. W . alarmiert worden , da in den zusammengebro -
chenen Häusern die Glut noch so gewaltig war , daß man
jeden Augenblick ein Wiederhervorbrechen der Flammen be-
fürchten mußte . So bekamen die wackeren Wehrmänner aus
Schönau , von denen ein Teil auch noch während der Nacht
mit die Brandwache hielt , die ersehnte Ablösung .

Bürgermeister Konrad Ruch schilferte auf eine Anfrage
den Hergang des furchtbaren Brandunglücks vom Sonntag
folgendermaßen : „Einer Verabredung entsprechend begab ich
mich gegen 1 Uhr auf das Rathaus , um hier einen Besucher
zu empfangen . Er kam aber nicht . Nach Verlauf von einer
Viertelstunde trat ich deshalb ans Fenster , um nach ihm Aus -
schau zu halten . Da gewahrte ich zu meinem Schrecken, daß
aus dem Anwesen der Familien Ruch-Strohmeier dunkler
Rauch emporstieg und unmittelbar darauf eine Feuergarbe .
Eiligst verließ ich das Rathaus , um zur Hilfeleistung zur Stelle
zu sein . Erst war ich einige Schritte gelaufen , da schoß schon
aus dem Dache des Strohmeierschen Anwesens eine etwa 4 m
hohe Flamme gen Himmel und innerhalb weniger Sekunden
war der ganze Dachstnhl ein einziges Feuermeer . Der starke
Westwind faßte die brennenden Schindeln nnd schleuderte sie
auf das östlich davon gelegene Anwesen des Joseph Wetzel.
Von allen Seiten liefen die Männer herbei , um zu retten ,
plötzlich drehte sich der Wind nach Osten zu und schleuderte den
Funkenregen auf das Dach des Gasthauses „zur Tanne " und
das Anwesen des Otto Zimmermann , die beide ra kürzester
Frist ebenfalls in Flammen standen . So ging es mit rasen -
der Schnelligkeit weiter , und es war noch nicht eine Viertel -
stunde verflossen , da waren alle 13 Anwesen — 4 Doppel - und
5 Einzelwohnhäuser nebst den Scheunen — in Flammen ge¬
taucht . Um 2H Uhr , also kaum 1 )4 Stunden nach Ausbruch
des Brandes , waren alle Häuser schon in sich zufaunnenge -
stürzt . Von dem Inventar haben die Leute so g« t wie nichts
gerettet ."

Zu den bereits erwähnten Brandgefchädigten Rnch, Stroh -
meier , Joseph und Johann Wetzel, Otto Zimmermann , Ma -
thas Kimmig , Gustav Strittmatter , Alois Stiefvater , Leo
Ruch, Emil Böhler , Gemeinöerechner Karl Graß kommen
noch Lehrer Dilger und Familie Lais hinzu . Der Lehrer
hatte , wie gemeldet , eine Wanderung nach dem Belchen ange -
treten , und sein Schrecken war groß , als er heimkehrte und von
seiner Habe nichts mehr vorfand . Von den blühenden Obst-
bäumen wurde der größte Teil durch die Feuersglut »er -
uichtet .

Der Gefamtschaden wird nunmehr ans ca. 4 <M) OOO Mark
beziffert . Die Unterbringung der Brandgefchädigten in SchS-
nau , Bischmatt , Utzenfeld , Wembach usw . ist nur ein Notbehelf
für die ersten Tage . Die Leute müssen doch ihre Felder jetzt
bestellen und deshalb mit Vieh und Wagen wieder in die Höhe
ziehen , ferner ist Grünfutter zu schneiden usw . Da es unmög -
lich ist , daß die Abgebrannten diese Feldarbeiten von einem
entfernten Orte aus besorgen können , so wird unter Um -
ständen die Aufstellung einiger Baracken vorgenommen werden
müssen, bis die dringendsten Wiederaufbauarbeiten fertigge -
stellt sind . Die Gemeinde Tunau ist arm , Hilfe von außen tut
deshalb not .

Die Hilfsaktion für die schwergeprüften Familien ist in
großzügiger Weise bereits im vollen Gange . Hier zeigt die
so segensreiche Organisation der NS -Volkswohlfahrt , was sie
zu leisten imstande ist, wenn es gilt , die Not der Menschen
«u lindern , die um ihr Hab und Gut gekommen sind.

Die schwer betroffenen Brandgefchädigten wurden vorerst
in B i s ch m a t t und bei den nicht vom Brand betroffenen
Familien Ruch , Bürgermeister , Schmid , Ratschreiber , Land -
wirt Gisler und Laile in Tunau untergebracht . Ferner steht

' ~ ■ ' # . , ■

Dichte Rauchschwaden liegen über dem Brandplatz von Tunau. Photo : Sehaller- Schönau.
noch das Hans des Landwirts Böhler gegenüber der Wirt -
schast »zur Tanne ". Außer den genannten Familien find alle
Häuser dem Brand zum Opfer gefallen .

Zur Behebung der dringendsten Notlage hat der Minister -
Präsident für die Brandgefchädigten den Betrag von 100 0
R M . znr Verfügung gestellt.

Die Ortsgruppe des Reichskriegerbundes in L ö r r a ch hat
ihren acht brandgefchädigten Kameraden eine Spende von
1050 RM . überreichen lagen .

Durch den Brand von Tunau ist das hintere Wiesental
um einen Teil seiuer Romantik ärmer geworden . Besonders
von Schönau aus besuchten die erholuugsuchenden Kurgäste
im Sommer sehr gern das reizende Schwarzwalddörfchen .

Die Untersuchung über die Brandursache wird weiterhin
mit aller Energie betrieben . Die Vermutung der Brand -
stiftung besteht auch weiterhin . Die Nachforschungen durch die
polizeilichen Organe werden im Beisein eines Vertreters aus
Karlsruhe an Ort und Stelle geführt .

Vor-
Brief aus Bruchsal.

und Rückschau auf Veranstaltungen — Fremdenverkehrszifsern — Schachunlerrichl
tu der Schule — Absinken der Arbeitslofenzahl .

Bruchsal , 28 . April .
Daß der April ein wetterwendischer Gesell ist, bedeutet

nichts Neues , aber wie er es dieses Jahr getrieben , das ist
doch die Höhe . Selbst die launenhafteste Frau bringt es nicht
fertig , heute so blütenzart und bräutlich zu lächeln und
morgen so eiskalt zu sein , daß es einen bis ins Herz hinein
friert . Und das will viel heißen .

Schneeschaufeln im April , das wird uns Bruslern ge -
denken . Zum Glück hatten die Kirschen soweit verblüht und
die Birnen sind ja ein bißchen wetterfestere Damen , denen
es auch weiter nicht viel geschadet hat . Um die schöne Ulme
im Schloßgarten , die von der schweren Schneelast zu Boden
gedrückt und entwurzelt wurde , ist es uns leid , aber sie ist
nicht unersetzlich , ein junger Baum wird an ihre Stelle kom-
men , so wie auch im Menschenleben die Alten den Jungen
Platz machen müssen . Daß wir heranblühende Jugend genug
in Bruchsal haben , zeigte der „W eiße Sonntag "
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Kinder — 84 Knaben und 92 Mädchen — gingen in den ver -
schiedenen Pfarreien zur Erstkommunion . Bei der Ueber -
nähme des Jahrganges 1921 in die Hitlerjugend und des

Aus dem Fensler gestürzt .
Siuge « a. H ., 28. April . Die anfangs der 40er Jahre

stehende Metzgermeistersehefrau Brütsch stürzte am Montag -
mittag vom vierten Stockwerk ihrer Wohnung auf die Straße .
Sie erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß sie auf dem
Wege ins Krankenhaus st a r b.

Verhängnisvolles Spiel mit der Schußwaffe.
— Schutterwald (bei Offenburg ) , 27. April . Die 42 Jahre

alte Ehefrau Anna Rudolf geb . Seigel , Mutter von vier Kin -
dern , kam auf tragische Weise ums Leben . Als sie sich der Bild -
hauerwerkstätte von Messle näherte , um dort eine Besorgung
zu machen, wurde sie aus einer Entfernung von 3—4 Meter
»on einer Kugel getroffen , die die Schlagader verletzte und
den sofortigen Tod herbeiführte . Der 6jährige Sohn Meffleshatte offenbar in einem unbewachten Augenblick mit einer ge-
ladenen Schußwaffe älteren Modells gespielt und war der
Urheber des verhängnisvollen Schusses . So ist schweres Leid
über zwei Familien gekommen .

Brand in Schliengen .
Schliengen , 27. April . Am Sonntagnachmittag war die

ylesige Feuerwehr zu einer Uebuug angetreten . Aber es
dauerte nicht lange und sie wurde zu ernster Arbeit gerufen .einem zweistöckigen Wohnhaus war ein Brand ausgebro -
®e? , der seinen Ausgang in einem mit Heu gefüllten
schuppen nahm . Sehr rasch griffen die Flammen auf

das Wohnhaus über . Durch das tatkräftig « Eingreifen der
Feuerwehrleute wurde verhindert , daß das Haus vollständig
abbrannte . Neben dem Schuppen wurde der Dachstuhl zer -
stört . Allerdings hat das Heu durch Wasserschaden sehr gelit -
teu . Der SO Jahre alte Landwirt Brendlin , der krank ist ,
und allein zu Hause war , mußte von der Feuerwehr aus dem
Hause geholt werden . Die Brandursache ist noch nicht be-
kanut , man vermutet jedoch Brandstiftung .

Vorsicht beim Ueberschreilender Reichsgrenze
Gerade für die Grenzbevölkerung sollte es sich von selbst

verstehen , daß jeder Bewohner im Besitz eines gültigen
Passes ist, damit beim eventk . Ueberschreiten der Reichs -
grenze keine Schwierigkeiten entstehen . Daß es aber immer
noch Leute gibt , die sich an die bestehenden Paßvorschristen
nicht halten und den Grenzübertritt wagen , ohne im Besitz
der nötigen Papiere zu sein , kann man immer wieder er -
leben . Sie bringen für den Betreffenden dann allerdings
manchmal sehr unangenehme Folgen mit sich. So wurde
erst kürzlich wegen Vergehens gegen die Paßvor -
s ch r i f t e n eine Frau aus Schliengen zu 25 RM . Geld¬
strafe , eveutl . zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt , weil sie die
deutsche Reichsgrenze bei Otterbach ohne gültige Pa -
piere überschritten hatte .

sch . Helmlingen , 25 . April . (Geburtstag ! Der Landwirt
Christian Schiele vollendete sein 72 . Lebensjahr .

Jahrganges 1926 ins Jungvolk am GeburtstaguusereS
Führers aber sahen wir so viel lebfrische, gesunde Jugend ,
daß einem das Herz aufging . Hell klang das Treugelöbnis
durch den schön geschmückten Ehrenhof , diesen einzigartigen
Platz , von dem auch der Treueid der 850 Männer und Frauen ,die in 36 Orten des Kreises als politische Leiter , Führer und
Führerinnen der Partei in Zukunft sich einsetzen werden , zum
Himmel stieg.

Wie vieles hat dieser Ehrenhof vor unserem Schloß schon
in seinem weiten Raum gesehen . Kundgebungen , Freuden -
und Trauerfeiern , Gedenk - und Erinnerungsstunden . Wieviele
Herzen haben wir schon in stolzer Freude , in stillem Schmerz
geschlagen , wieviel Lieder - und Musikklänge sind aus ihm
schon emporgebraust . Der Sommertag aber , der jedes
Jahr am 4. Sonntag nach Ostern stattfindet und dieses Jahr
auf den 10. Mai fällt , ist sein größter Freudentag . Dann
springen tausend und abertausende kleine Füßchen über seine
Pflaster , Locken und die bunten Bänder der Sommertagsstecken
flattern um die Wette im Frühlingswind , Augen strahlen
und Kindermüudchen fingen das uralte Liedchen: „Strich ,strah , stroh , der Summertag isch So". Und die „Kläpperlen "
klingen und die Trommler - und Pseifergarde tut ihr Bestes ,die Musik bläst und alles ist ein einziger Frühlingsjubel . Und
die Großen , die aus dem ganzen Bruhraiu und Kraichgau
gekommen sind , die freuen sich mit , und die Fremden von
weither , die unser Schloß gerade besichtigen, staunen und
fragen nach dem Ursprung dieses Festes , das in Norddeutsch-
land nicht bekannt ist. Und wir wollen ihnen erzählen von
dieser uralten Volkssitte , die in der badischen und linksrheini -
schen Pfalz und im angrenzenden Bruhrain und Kraichgau
noch geübt wird . Von diesem Frühlingsumzug der Kinder ,womit sie den jungen Lenz begrüßen wollen . Aus den ge -
mütstiefen Volkssitten unserer Altvorderen ist dieser Brauch
uns überkommen , der vor Hunderten von Jahren schon in
Bruchsal geübt wurde , dann aber zu verblassen begann . Im
Anfang dieses Jahrhunderts erweckten ihn dann gemeinnützig
denkende und handelnde Freunde der Jugend wieder zu neuem
Leben , so der alte Bahnhofswirt Ferdinand Keller , ein Ori -
ginal , und der Küfermeister Sebastian Schwaninger . Diese
beiden deckt schon lange öer grüne Rasen , der Sommertag
aber blüht mit jedem Jahr schöner und er ist zum wahren
Volksfest im besten Sinne für Jung und Alt geworden und
bildet neben unserem Schloß und der Peterskirche , die das
schönste -Barockheiligtum in Nordbaden genannt wird , eine
Anziehungskraft für die Fremden .

Uebrigens gehört Bruchsal auch zu den Fremden -
verkehrsgemeinden , überstiegen doch die durchschnitt-
lich 12 000 Fremdenübernachtungen jährlich bei weitem ein
Viertel seiner Einwohnerzahl ( 17 000) . Unter diesen 12 0°n
Fremdenübernachtungen aber sind die Benützer der Jugent
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Herberge und der Wandererherberge nicht mit einbegriffen .
Die Bruchsaler Jugendherberge wurde kurz nach dem
Weltkrieg von der Ortsgruppe des Odenwaldklubs in der
alten Dragonerkaserne an der Wilderichstraße eingerichtet
und vom Stadtausschuß für Leibesübungen gestützt: im
Jahr 1923 von der Stadt in der neuen Dragonerkaserne an
der Kasernenstraße untergebracht , durch Telegrapheninspektor
Vulling für den Reichsverband für Jugendherbergen vermal -
tet und von Frau Möfsinger als Herbergsmutter betreut .
178g Jugendliche und 197 ältere Wanderer übernachteten in
ihr im Jahre 1935 . Darunter waren 73 Ausländer Ueber
die Osterfeiertage waren stets alle 35 Betten belegt . Damit
tritt die Bedeutung der Jugendherbergen für das Wandern
der Jugendlichen wieder besonders hervor . Das Wandern ,
das mit zur körperlichen Ertüchtigung beitragen , ebenso wie
das Schachspiel die geistigen Fähigkeiten unserer Jugend ent -
wickeln soll.

Die Volksschule Bruchsal hatte im Winterhalbjahr 1933/34
mit dem freiwilligen Schachunterricht begonnen . Die
Schuljahre 1934/35 und 1935 36 brachten die Weiterführung
und Vertiefung dieses neuen Unterrichtszweiges - Bei einem
kleinen Schachturnier , bei dem in jugendlicher Begeisterung
um die Meisterschaft der Volksschule gerungen wurde , gingen
als Sieger aus dem Wettkampf drei Schüler der Kl VII a
hervor lMail , Hund , Merkt ) . Die Schulleitung der Volks -
schule und der NS - Lehrerbund ließen den Siegern Buchpreise
überreichen . Von der Bruchsaler Schachvereinigung aber
wurden die jungen Schachspieler im Vereinslokal mit Kaffee
und Kuchen bewirtet und erhielten als Ansporn ein Ehren -
diplom und Schachbücher.

Ewe erfreuliche Abwärtsbewegung der Ar -
b e i t s l o f e n z a h l ist in unserem Arbeitsamtsbezirk zu ver -
zeichnen . Anfangs April betrug ihre Zahl nur noch 2767 . Im
Jahre 1933 hatten wird zur gleichen Zeit noch 7 024 Arbeits -
lose. Ein Beweis dafür wie segensreich sich die Arbeitseinsatz -
Politik des Führers auswirkt .

Hanspeter Moll.
Strotze nach dem Ruheslein wieder offen .
Frendenstadt , 27 . April . Seit Freitag nachmittag ist

nun auch die Straße von Obertal auf den Ruhestein offen.
Sie ist durch den Arbeitsdienst Baiersbronn freigemacht
worden . Auch die Straßen über den Ruhestein hinaus
können wieder befahren werden . Der Ruhestein war dies -
mal volle acht Tage vom Verkehr abgeschnitten.

Der 1 . Mai im Kreis Donaueschingen.
fim . Donaneschingen , 28. April . Für das Kreisgebiet Do¬

naueschingen ist nunmehr das Programm für den 1. Mai
zusammengestellt . Demzufolge wird in allen Städten und grö -
ßeren Ortschaften der Baar eine Feier stattfinden . Die kleinen
Gemeinden sollen zu einer gemeinschaftlichen Feier zusam -
mengezogen werden . Den Auftakt bildet die Einholung des
Maibaumes und dessen Uebergabe an die Zimmerleute am
Vorabend mit anschließender Uebertragung des Maiaufrufes .
In Donaueschingen beginnt der Festtag mit Böller -
schüssen und großem Wecken durch den Spielmannszug und
die Kreiskapelle . Nach der großen Jugendkundgebung , die
um halb 9 Uhr in der Festhalle stattfindet , schließt sich der
Festgottesdienst an . Um elf Uhr erfolgte im Rathaus die
Ehrung verdienter Feuerwehrmänner und in den Betrieben
die der Arbeitsmänner . Die Uebertragung der Maifeier des
deutschen Volkes vereinigt dann die Volksgenossen in Stadt
und Land zum Gemeinschaftsempfang . Um die vierte Mit -
tagsstunde erfolgt in Donaueschingen der Aufmarsch aller
Schassenden , während man sich abends in der Festhalle zu
einem großen Volkstanz trifft .

Entpflichtung von Professor Stock.
Der Ordinarius für Chemie und Direktor des Chemie -

Instituts an der Technischen Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr .
phil . Dr .-Jng . e. h . Alfred Stock , ist auf seinen Antrag
mit Ende September 1936 von seinen amtlichen Ver -
pflichtungen entbunden worden . Es ist zu vermuten ,
eaß Professor Stock den Antrag auf Entpflichtung gestellt hat ,
um sich für die Erfüllung anderer Aufgaben frei zu machen.
Er wurde vor einigen Wochen zum Präsidenten der
Deutschen Chemischen Gesellschaft gewählt , der
hauptsächlichen wissenschaftlichen Vereinigung auf dem
Gebiete der Chemie in Deutschland .

Zum Direktor des Slüdl . Schlohmufeums ernannt.
Mannheim , 24 . April . Oberbürgermeister Renninger hat

am Geburtstag des Führers den bisherigen Museumsdirektor
Dr . Gustav Jacob zum Direktor des Städtischen Schloß -
museums ernannt .

Dr . Jacob , ein gebürtiger Mannheimer , nahm als Frei -
williger am Weltkrieg teil und widmete sich nach Kriegsschluß
dem Studium der Kunstgeschichte in Heidelberg und Würz -
bürg . 1922 promovierte er zum Doktor , 1923 trat er als
Assistent am Mannheimer Schloßmuseum in städtische Dienste .
1927 wurde Dr . Jacob zum Kustos ernannt . Seit Juni 1935,
mit dem Ausscheiden Prof . Walters , war er kommissarischer
Leiter des Schloßmuseums .

Abschied vom Gundelhos.
Jmmendingen , 27. April . Am Samstag verließen die

300 Jungarbeiter nach einem 14tägigen Aufenthalt den
Gundelhof , wo sie in echter Kameradschaft einen Erholungs -
urlaub verbrachten . Eine Fülle neuer Kraft haben sie hier
oben geschöpft, um ganz den Anforderungen , die die Arbeit
und das Leben an sie stellen , gewachsen zu sein .

Vor der Abreise richtete Stabsleiter E g e n l a u f - Karls -
ruhe noch einige Worte an die Jungarbeiter , worauf die
Flagge eingeholt wurde und der Abmarfch erfolgte . Die
Jungarbeiter kamen aus den Städten Freiburg , Karlsruhe ,
Mannheim , Kehl , Rastatt und Heidelberg .

Wenige Tage vorher stattete auch Gebietsführer Fried -
Helm Kemper dem Gundelhof einen Besuch ab . Aus
diesem Anlaß veranstalteten HI , BDM , SA , SS einen
Fackelzug . Anschließend fand im Hotel Falken eine Kund -
gebung statt , auf der Gebietsführer Kemper über das
Thema „Soldaten der Arbeit " sprach.

Aus dem Arbeitsbereich der NSV Durlach
- t . Dnrlach , 28 . April . Mit einer Tagung ihrer Zellen -

und Blockwalter im „Kronen "-Saal eröffnete die Ortsgruppe
Durlach der NS . - Volkswohlfahrt ihre Werbe - und
Sommerarbeit . Ortsgrupepn - Amtswalter Balfchb ach
machte dabei grundsätzliche Ausführungen über die NS .-
Volkswohlfahrt als das große nationalsozialistische Werk .
Seine fast zweistündige Ansprache an seine Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen war ein einziger Appell zur Werbung von
Mitgliedern . Bei dieser Gelegenheit dankte Amtsletter
Balschbach für die in den Wintermonaten für das WHW .
geleistete Arbeit . Sein besonderer Dank galt dem bisherigen
Kassenwalter Walter Hofer , der beruflich nach Schwetzin -
gen wegzog und sein Amt niederlegte . Sein Nachfolger ist
A . M a y .

Die NS -Volkswohlfahrt zählt heute in Durlach 1452
Mitglieder . Für NSV - Mitglieder mit mindestens zweijäh -
riger Mitgliedschaft sind Mitgliedsbücher vorgesehen , mit
deren Ausstellung demnächst begonnen wird . Die Kinder -

landoerschickung hat bereits wieder eingesetzt :

DerSpielplan der Aeichsfestspiele Keidelberg
Heidelberg, 27. April . Unter der Schirmherrschaft von

Reichsminister Dr . Goebbels finden auch dieses Jahr die
Reichsfe st spiele in Heidelberg statt . Die Spielzeit hat
eine Verlängerung auf sieben Wochen erfahren , um allen
Olympiabesuchern die Gelegenheit zu geben , vor oder nach
den Olympischen Spielen diese hervorragenden Aufführungen
deutscher Schauspielkunst an geschichtlich und kulturell bedeut -
iamer Stätte zu erleben . Von der Eröffnungsvorstellung am
12. Juni an wirb daher durchgespielt bis 30 . August .

Zur Ausführung gelangen Goethes „Götz von Berli '
chingen " unter der Spielleitung von Heinrich George
und Hebbels „Agnes Bern au er " in der Regie von Ri -
chard W e i chert - Berlin . Neben den deutschen Klassikern
erscheint Shakespeare mit der „Komödie der Jrrun -
g e tt" in der Inszenierung von Paul M u n d o r f , dem Direk -
tor des Thalia -Theaters in Hamburg , während das Lustspiel
„P a n t a l o n und seine Söhne " des vor einigen Iah -
ren gestorbenen deutschen Dichters Paul Ernst von Hans
Schweikart , dem Oberspielleiter der Bayerischen Staats -
theater München vorbereitet wird .

Sämtliche Werke sind für den Heidelberger Schloßhof , der
schon den glänzenden Rahmen für die Reichsfestspiele 1934
und 1935 bildete , vorgesehen . Die beiden Lustspiele werden
auch für den Königssaal des Schlosses einstudiert , so daß auch
bei ungünstiger Witterung an jedem Abend gespielt werden
kann .

Zur Reichstagung des Bäckerhandwerks .
— Mannheim , 27 . April . Vom 9 . bis 18. Mai steht Mann -

heim im Zeichen der Reichstagung des deutschen Bäckerhand -
werks . Um recht vielen Bäckern und ihren Angehörigen die
Teilnahme an dieser Veranstaltung zu erleichtern , geben alle
Bahnhöfe in einem Umkreis von 150 Km . um Mannheim so-
wie Trier Hbf . Sonntagskarten aus . Die Karten gelten für
die Hin - und Rückfahrt drei Tage . Die Rückfahrt muß je-
weils am 3. Geltungstage spätestens um 24 Uhr angetreten
werden : bei den am 17, und 18. Mai gelösten Karten ist der
späteste Zeitpunkt für den Antritt der Rückfahrt Montag , 18.
Mai , 24 Uhr . Zur Rückfahrt gelten die Kartey nur dann ,
wenn sie auf der Rückseite den Stempel der Ausstellung tragen .

Die Schesselgemeinde Achdorf tagte.
Achdorf , 27. April . Nach fünfjähriger Pause ist am

Sonntag in der Scheffellinde unter dem Vrrsitz von
Bürgermeister Hamburger die Scheffelgemeinde zusam -
mengetreten , die durch den Wegzug des bisherigen Vorstan -
des , Tierarzt Dr . Maier , Löffingen , seit einiger Zeit ohne
Führung war . Zum neuen Vorsitzenden der Scheffel -
gemeinde wurde Bürgermeister Hamburger ernannt . Dieser
bestellte zum Schriftführer Altbürgermeister Bausch , Asel-
fingen , und zum Kassier Scheffellindenwirt Wiggert , Achdorf.
Zu weiteren Mitarbeitern und Mitgliedern des Festaus -
schuffes wurden berufen : Franz Mayer , Donaueschingen ,
Schriftleiter Wetzel, Engen , Hauptlehrer Held , Fützen ,
Hauptlehrer Kretzer . Lausheim , Schumpp - Eschach und Kaiser ,
Blumegg . Gleichzeitig wurden die Vorbereitungen für die
Festseier beschlossen, die am 24 . Mai durchgeführt werden
wird .

Gedenkfeier für Fritz Kröber.
Dnrlach , 27. April . Unter Teilnahme der ganzen Be -

völkerung fand am Samstagvormittag anläßlich des Todes -
tages des Hitler -Jungen Fritz Kröber eine Gedenkfeier
statt . Ein langer Zug der NS - Formationen zog zum Mahn -
mal , wo ein Kranz niedergelegt wurde . Dann begab man sich
zum Friedhof an das geschmückte Grab des toten Helden , wo,
wie am Mahnmal , deit ganzen Tag über die HI Ehrenwache
hielt . Dort fand eine eindrucksvolle Ehrung Fritz Kröbers
statt . Gebietssührer Kemper erinnerte an den Opfergang
der Bluthelden , deren Sterben nicht umsonst war , und legte
— während sich die Fahnen senkten — einen Kranz am Grabe
nieder . Dann klangen das Horst -Wessel-Lied , ein Sprechchor
und das Fahnenlied der Jugend über die geweihte Stätte .

Der König in der Spielbank .
— Baden -Bade « , 27 . April . Der König von Schweden

ist heute vormittag zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen
und im Hause Haniel abgestiegen . Am Nachmittag stattete er
der Spielbank einen kurzen Besuch ab.

che
Königshofen lTaubergrund ) , 28. April . lSchwer heim-

gesucht ) wurde die Familie Endres , bei der innerhalb kurzer
Zeit der Todesengel fünfmal einkehrte . Zuerst ist der Vater
ourch Sturz vom Kartoffelwagen tödlich verunglückt , dann
starb die Frau des Sohnes , und kurze Zeit darauf folgten
zwei weitere weibliche Familienmitglieder im Tode nach . Jetzt
ist ein Sohn der Familie , der erst 3654 Jahre alte Josef
Eudres , nach langem Leiden heimgegangen .

— Dnrlach , 27 . April . fZeitungswefen .) Der „ Psinztäler
Bote " in Grötzingen stellt mit dem 30. April 1936 sein Erschei-
nen ein . Der Verlag wird mit dem des „Durlacher Tageblatt "
zusammengelegt .

Dnrlach -Ane , 27 . April . tGefchästsjnbilLnm.) Dieser Tage
konnten die Eheleute Bäckermeister Ernst Born in Durlach -
Aue ihr 25 . Geschäftsjubiläum sowie gleichzeitig ihre silberne
Hochzeit feiern .

Burbach, 28. April . lSeinen Berletznnge « erlegen . ) Der
Pforzheimer Erich Diener , der am Sonntag bei Burbach
verunglückte , ist seinen Verletzungen erlegen .

Wetterbericht des Reichswettcrdienstes lAusgabeort Stuttgart . »

Mit leichter Besserung zu rechnen.
Hobem Druck über Westeuropa und dem südlichen Ost-

atlantlk befindet sich über Mitteleuropa immer noch eine
flache Druckstörung gegenüber , die sich aber allmählich auf -
füllt . Doch bestehen über Deutschland immer noch weiter -
wirksame Luftmassenunterschiede , was zeitweise zu starker Be -
wölkung , jedoch ohne nennenswerte Niederschläge Anlaß gibt .
Die Unterschiede schwächen sich etwas ab, da die Luftzufuhr
aus Nordwesten durch eine über den britischen Inseln lie -
gende Teilstörung vorübergehend unterbunden wird . Wir
rechnen deshalb mit leichter Besserung , doch wird der Wit -
terungscharakter auch weiterhin unbeständig bleiben .

Wetteransfichten für Mittwoch , den 29. April : Schwache
Winde aus wechselnder Richtung . zeitweise stark bewölkt , je-
? och meist trocken , später auch etwas aufheiternd , Tempera -
turen wenig verändert .

Wasserstand des ätyenis
Waldsbnt : 260 cm. aefallen 11 ent .
Rbcinseldeu : 256 ein . acflienen 8 cm.
Aretsach : 168 cm ,ikebl : 296 cm aeftieaen 7 cm
Karlsruhe : 467> cm . aefallen 4 cm .Mannheim : 410 cm , aefallen 14 cot .
teoab : cm. aefallen 26 cm.

Nachrichten ai
ik. Buchen » 28 . April . (Todesfall . ) Im Alter von 65

Jahren ist der ehemalige Kammerer des Dekanats Buchen ,
Pfarrer Augustin Baumbusch , nach einer 40jährigen
Priesterwirksamkeit , von der er eine ganze Reihe von
Jahren dem Nachbarort Hettingen widmete , in seiner
Heimatgemeinde Hainstadt , wo er im Ruhestand lebte , nach
langem , schwerem Leiden gestorben . Als Freund und Pfleger
des Heimatgedankens gab er die „Hainstadter Heimatblätter "
heraus und betätigte sich als Vorsitzender des Hainstadter
Heimatfreundevereins auch sonst für das fränkische Schrift -
und Volkstum . Sein Name war deshalb landauf und land -
ab gut bekannt .

ik . Adelsheim , 28. April . lKurze Chronik . ) Der im
ganzen Bezirk bekannte Landwirt und Küfer Heinrich Berg
in Adelsheim , beging seinen 70 . Geburtstag . Der bis vor
kurzem noch sehr rüstige Mann liegt nun leider an einem
Schlaganfall darnieder . — In das Adelsheimer Krankenhaus
eingeliefert wurde ein BDM - Mädchen , das mit Kameradinnen
von der Pfalz auf einer Radtour unterwegs war und an der
Einmündung der Oberfchefflenzerstraße bei der Friedrichs -
brücke schwere Sturzverletzungen erlitt . — Generalmajor
von R o s a i n s k y , der in Adelsheim im Ruhestand lebt ,
konnte sein 50 jähriges Militärjubiläum feiern . Er zog am
2 . August 1914 als Kommandeur»des 2. Batl . Leib- Gren -Rgts .
König Wilhelm I » . 1 . Brandenburgisches Nr . 8 Frankfurt a.
d . Oder ins Feld und hat an allen Fronten tapfer gekämpft ,
wofür er sich die höchsten Auszeichnungen erwarb . Schon in
den ersten Monaten des Krieges verlor er seinen einzigen
Sohn an der Westfront . — In Sennfeld konnte in noch
guter Gesundheit Witwe Luise G e r n e r ihren 75 . Geburts -
tag begehen. Als ausgebildete Krankenschwester hat sie früher
eine Reihe von Jahren die Ortskrankenpflege ausgeübt .

G . Marlen . 24 . April . lBermischte Chronik .) Im 76.
Lebensjahre verstarb nach kurzem , aber schwerem Leiden
unser Mitbürger Ferdinand B o s ch e r t . Groß war die
Beteiligung auf dem Wege zu seiner letzten Ruhestätte . Die
Kriegerkameradschaft erwies ihrem verstorbenen Ehrenmit -
gliedc die letzten Ehren , Kameradschaftsführer K r u ß legte
am Grabe einen Kranz nieder und gedachte in einem Nach-
ruf des dahingeschiedenen Ehrenmitgliedes . — Frl . Therese
Marzluss vollendete ihr 80. Lebensjahr . — Der Bahn -
beamte i . R . Engelbert Higel und seine Ehefrau Sofie geb.
Mittenmüller konnten ihre silberne Hochzeit feiern . Der
Jubilar nahm am Chinafeldzug teil und meldete sich im
Jahre 1902 wieder freiwillig zur Besatzung dorthin . Infolge
eines Unfalls mußte er jedoch im Jahre 1910 wieder aus -
scheiden . ^ Er trat dann in den Bahndienst ein und war bis
1918 in Straßburg und später in Kehl tätig . Wegen leiden -
der Gesundheit mußte er sich jedoch im Jahre 1932 zur Ruhe

s dem Lande.
setzen lassen . Higel ist einer der ältesten Vorkämpfer für
die nationalen Erhebung und Mitbegründer der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP . Längere Zeit hat er hier auch
den Dienst als Bürgermeisterstellvertreter versehen .

G . Freistett , 27 . April . sGemeindehaushalt .) In einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung wurde am Dienstag abend
der Voranschlag der Gemeinde Freistett für das Rechnungs -
jähr 1936/37 bekannt gegeben . Die steuerpflichtigen Steuer -
werte und der Gewerbeertrag betragen einschl. des auslage -
Pflichtigen Wertes des Bürgergenusses 71986 RM . Der
Rathausbau kostete 38 000 RM ., wofür ein Grundstock von
29 000 RM . vorhanden war . Der Rest wurde vom Reich
als Bauzuschuß gegeben . Die Kosten für die nachträglich
noch eingebaute Dampfheizung belaufen sich auf rund 2000
RM . In dem neuen Voranschlag ist für allgemeine und
gehobene Fürsorge ein Betrag von 12 000 RM . eingesetzt.
Im letzten Rechnungsjahre waren für Notstandsarbeiten
5000 Tagewerke vorgesehen , vno denen etwa 4200 Tagewerke
durchgeführt wurden . Für diese 4200 Tagewerke wurden
von der Gemeinde rund 7000 RM . aufgebracht . Voraussicht -
lich werden in allernächster Zeit die Arbeiten an der geplan -
ten Acher-Renchkorrektion in Angriff genommen , so daß
wohl der größte Teil der hiesigen Arbeitslosen auf längere
Zeit dort untergebracht werden kann .

Villinge » , 27 . April . lGoldenes Arbeitsjnbilänm .) Auf
eine 50jährige Tätigkeit im Schrifsetzerbernf kann Anton
H e p p l e r von hier zurückblicken. Seit 1886 arbeitete er in
Leipzig , Westfalen , Württemberg und zuletzt lange Jahre in
der H . Müllerschen Buchdruckerei in Villingen .

Freiburg i . Br ., 24 . April . (Gründnngsjnbiläum des
5. Bad . Jnf .-Regts . Rr . IIS .) Pfingsten rückt immer näher
und damit auch die 75jährige Gründungsfeier des Regi -
ments , die an den Pfingsttagen vom 30 . Mai bis einschließ-
lich 1 . Juni in der alten Garnison Freiburg abgehalten
wird . Damit verbunden ist ein großer Regimentsappell , zu
dem sich alle ehemaligen 113er und die Kameraden der
Kriegsformationen des Regiments in der herrlichen Perle
des Breisgaus zusammenfinden sollen . Die Stadt Freiburg
wird alles aufbieten , um den alten Fünfern frohe Festtage
zu bereiten und heißt sie jetzt schon herzlich willkommen . Die
Parole für Pfingsten labtet : „Auf nach Freiburg ! Fünfer
vor !" Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer des Buu -
des ehem . 113er Hauptmann d . L . a . D . K . Haeufer , Freiburg
i . Br ., Katharienstraße 2 b , II.

Konstanz, 24. April . sTodesfall . ) Ein geachteter und be-
kannter Konstanzer Mitbürger , Baurat a . D Ernst K i st,
ist 86 Jahre alt plötzlich an einem Herzschlage verschieden . Er
war in Schopssteim geboren und einer der noch wenigen in
Konstanz lebenden Altveteranen von 1870/71 .
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SSdwestdeutsdieJndustrie -u . Wirtschafts-Zeifung
Frankreichs Wirtschaft nach den Wahlen.

Um die Abwertung des Franken — Die fortdauernde Preissteigerung auf allen Gebieten macht Sorgen
Die neue Regierung steht vor schweren Aufgaben .

Im Brennpunkt der französischen Fragen stehen diejenigen
von wirtschaftlicher Bedeutung , obwohl nicht gesagt werden
kann , daß sich im Wahlkampf geschlossene und klare wirtschafts -
politische Fronten einander gegenübergestanden haben . Zu
dem Problem der Zukunft des Frauken haben Parteien und
Kandidaten , von wenigen Ausnahmen abgesehen , nur aus -
weichend Stellung genommen . Dabei geht die Grenze zwischen
Abwertungsgegnern und Abwertungsfreunden mitten durch
die Parteien . Franklin -Bouillon , einer der Führer der Rech-
ten , hat sich ebenso wie der Führer der Volksfront , Herriot ,
gegen eine Abwertung ausgesprochen , während der Führer des
bedeutendsten Wählerkorps der Volksfront , der Gewerkschafts -
Vorsitzende Jouhaux und Daladier , der Gegenspieler Herriots ,
verhältnismäßig abwertungsfreundlich sind. Der der Rechten
nahestehende Reyuaud ist sogar der geistige Wegbereiter der
Devalvation , und mit ihm marschiert nur eine Partei eut -
schieden für die Abwertung : die Kommunisten . Mit der ande -
ren großen Wirtschaftsfrage , der Frage der Lösung der wirt -
schaftlichen Gesamtkrise, steht es ähnlich . Am deutlichsten haben
hier vielleicht die Sozialdemokraten Stellung genommen ,
allerdings entspringen ihre Forderungen auf Sozialisierung ,
vor allem der Banque de France , und ans die Erhebung har -
ter Vermögensteuern mehr marxistischen Grundsätzen als einer
Stellungnahme zur gegenwärtigen Wirtschaftslage .

Wie die neue Regierung auch aussehen mag , in jedem Fall
wird sie sich mit einer ganzen Reihe dringender finanzieller
und wirtschaftlicher Probleme auseinandersetzen müssen . Da
ist zuerst das Budgetdefizit und die chronischen, daraus ieut-
springenden Kassenschwierigkeiten der Staatskasse . Der An -
leihebedars des Staats ist für 1936 auf 20 Milliarden Frank
festgestellt worden, ' der überwiegende Teil davon müßte im
ersten Halbjahr aufgebracht werden , da das Gros der Steuern
erst im zweiten Halbjahr einzugehen pflegt . Die englische An -
leihe scheint fast aufgebraucht zu sein , der laufende Monats -
bedarf der Staatskasse beträgt im ersten Halbjahr ebenfalls
etwa 20 Milliarden Frank . Der größte Teil dieser ungeheuren
Ausgaben entfällt auf die enormen Aufrüstungskosten . Bisher
hat ma > sich mit der Ausstellung von Schatzanweisungen ge -
Holsen . Etwa 1ö Milliarden sind schon jetzt im Umlauf , 21
Milliarden ist die — verschiedentlich erhöhte — jetzt gesetzliche
Grenze , bis zu der solche kurzfristigen Schatzwechsel aus -
gegen werden dürfen .

Für die allgemeine Wirtschaftspolitik noch unangenehmer ist
die Entwicklung des Preisniveaus , das trotz aller Deflations -
bemühuugen steigt. Vom 17. August 1935, als das Preisniveau
seinen Tiefpunkt mit der Indexziffer 334 erreichte , ist die
Indexzahl bis Ende März 1936 auf 370 gestiegen . Die Folge
sind Lohnforderungen der Arbeiter , die schon zur Vorberei -
tung eines Generalstreiks der Bergarbeiter gefuhrt haben , der
ab 1 . Mai angekündigt ist. In gewissem Zusammenhang damit
steht ein Anwachsen des Importüberschusses , vor allem aus
den angelsächsischen Ländern mit ihrem niedrigeren Preis -
Niveau . Der in den letzten Wochen eingetretene Rückgang der
Spareinlagen , der an und für sich nur ein Zeichen der steigen -
den Konjunktur zu sein brauchte , wird unter diesen Umständen
gleichfalls zu einem Problem . Er entspringt in erster Linie
dem tiefen Mißtrauen weitester Volkskreife gegenüber der
Finanzgebarung und der Wirtschaftspolitik des Staates . Auch
die Hortung von Gold , die recht erheblichen Umfang angenom -
men haben soll, geht auf das Mißtrauen als Quelle zurück.
Ein beträchtlicher Teil des Goldabflusses der Bank von Frank -
reich dürfe im Lande geblieben sein , denn die Beschränkung
der Goldabgabe auf Goldbarren führte dazu , daß sich mehrere
kleinere Vermögensbesitzer zur Anschaffung eines oder mehre -
rer Goldbarren zusammentaten , sie hat dagegen nicht vermocht ,
die Goldhortung abzustoppen .

Die erste Aufgabe der neuen Regierung mutz deshalb darin
bestehen , die Öffentlichkeit finanziell zu beruhigen nnd wieder
Vertrauen zur Finanzgebarung und Wirtschaftspolitik herzu-
stellen. Das wird schon aus dem Grunde nicht ganz einfach
sein , weil es noch keineswegs so aussieht , als würde die Re -
gierung nach den Wahlen den Mut aufbringen , eine klare und
feste wirtschaftspolitische Linie zn halten . Insbesondere ist
noch nicht zu ersehen , wie weit sich die französische Regierung
ohne internationalen Anstoß reinlich für oder gegen die Ab-
wertung entscheiden wird . Am dringendsten dürste die Ab-
wehr der drohenden Arbeitskonflikte sein . Ob man hier zu
dem soizaldemokratischen Rezept der Lohnerhöhung und der
stärkeren Heranziehung der Vermögen znr Steuererhebung
greift , erscheint ziemlich fraglich, ' denn mit Recht wird von
industriellen Kreisen darauf hingewiesen , daß eine solche
Lohn - und Steuerpolitik die mühsam erreichte Konjunktur -
besserung in Frage stellen kann . Aber irgendwie werden
schließlich die Mittel beschafft werden müssen, deren die
Staatskasse bedarf , und die Frage der Steuerpolitik wird sicher
den kommenden Auseinandersetzungen in der neuen Kammer
einen ebenso heiklen wie unumgänglichen Stoff bieten .

Trotzdem wäre es verfehlt , die Finanz - und Wirtschaftslage
Frankreichs als trostlos anzusehen . Die französische Konjunk-
tur hat sich gebessert , und die Frage der Deckung des Defizits ,

der Zukunft des Franken , und der Mittelbeschaffung für die
Staatskasse ist letzten Endes eine rein psychologische , d . h . eine
Vertrauensfrage . Frankreich ist heute noch ein reiches Land .
Nicht nur die Goldreserven der Bank von Frankreich , sondern
auch das gehortete Gold bilden eine Reserve , aus der eine
Regierung , die vom Vertrauen des Volkes getragen wird , die
notwendigen Kräfte zu einer Bereinigung der Wirtschaftslage
schöpfen könnte . Es kommt hinzu , daß Frankreich die eine
große Not der anderen europäischen Länder nicht kennt , näm -
lich das Arbeitslosenproblem im sonstigen kontinentalen
Sinne . Die Zahl der ausländischen Arbeiter ist noch so groß ,
daß man jederzeit durch Abschiebung dieser Arbeiter dem ge -
samten französischen Volke produktive Arbeit geben könnte .
Allerdings müßte die Regierung so viel Autorität und Macht
besitzen, daß sie den französischen Staatsbürger dazu bringt ,
auch die minder bezahlte und grobe Arbeit wieder zu über -
nehmen , die heute der italienische , polnische und algerische
Arbeiter und — der russische und deutsche Emigrant für
Frankreich besorgen .

Die Abwertung des Franken braucht absolut nicht der ein -
zige Ausweg aus der französischen Krise zu sein . Es ist sogar

sehr fraglich , ob ohne gleichzeitige internationale Bereinigung
der Währungsfrage eine Devalvation der französischen Wäh -
rnng großen Wert hätte . Innenpolitisch würde sie die Regie -
rung automatisch in Gegensatz zn dem französischen Rentner
bringen , der eine größere Macht darstellt , als der Rentner -
stand es gewöhnlich zu tun pflegt . . Als förderlich für die
Lösung der französischen Wirtschaftsfragen ist weiter anzu -
sehen , daß der von der Banque de France bisher gesteuerte
streng konservative Kurs ihre Kräfte geschont hat . Jede neue
Regierung kann durch ein Gesetz , wenn sie die Mehrheit des
Parlaments hinter sich bekommt , die Banque de France in
derselben Weise für die Aktivierung des Wirtschaftslebens ein -
setzen , wie es andere Staaten mit ihren Notenbanken getan
haben .

Als letztes erleichterndes Moment für die wirtschastspoli -
tische Arbeit einer neuen , auf eine feste Mehrheit gestützten
französischen Regierung mnß schließlich auf das internationale
Gewicht und die internationale Hilfe hingewiesen werden , die
Frankreich heute von seilen Englands mehr denn je zur Ver -
sügung stehen . Und nicht nur England , sondern auch die Ver -
einigten Staaten haben bei dem Kampf um den französischen
Franken wiederholt gezeigt , daß ihnen sehr viel daran liegt ,
Frankreich — natürlich ohne Opferung eigener Interessen —
in die Reihe der wirtschaftlich gesundenden Staaten einzn -
gliedern . Das Interesse , das die angelsächsische Welt daran
hat , mit Frankreich den letzten wirtschaftlichen Krisenherd in
der westlichen Welt zu sanieren , darf bei Beurteilung der
Aussichten für die Lösung der französischen Wirtschaftskrise
nicht vergessen werden .

vis badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften berichten.
Verband landw . Genoflenfdiaffen

in Baden e. V ., Karlsruhe .
Dem Verband waren am 81. Dezember 1935 insgesamt 2490 Ge¬

nossenschaften und zwei Gesellschaften mit beschränkter Haftung ange -
schlössen . In der Berichterstattung über die verschiedenen Genossen -
fchaftsarten wird darauf hingewiesen . daß sich die allgemeine Steige -
rnng in den Umsätzen der deutschen Wirtschaft auch im Geschäft der
Warengenossenfchasten im Jahre 1985 auswirkte . Die Geschäftserträg -
nisse der Warengenossenschaften können als recht befriedigend bezeichnet
werden . Die Spar - und Darlehenskassen haben sich im Jahre 1935 recht
erheblich weiter entwickelt , und zwar sowohl was die Steigerung der
Spareinlagen betrifft , wie auch was den Abbau der Zinsrückstände
und der sestgefrorcnen Darlehen und Kredite angeht . Die Gesamtein -
lagen bei den ländlichen Spar - und Darlehenskassen per 31 . Dezember
1935 betragen insgesamt 63,4 ( t . V . ) 57 Mill . Ml . Die Gesamtsorde -
rnugen an die Mitglieder der örtlichen Spar - und Darlehenskassen
betragen per 81 . Dezember 1935 72,6 (74,8 ) Mill . 'M . Eine natürliche
Folge dieser allgemeinen Entwicklung war , daß sich die Zinssätze wei -
terhin senke « ließen . Auf dem Gebiete der Milcherfassung wird das
Berichtsjahr als ein Bild gedeihlicher Aortentwicklung bezeichnet . Die
Getreidelaaerhausgenossenschafteri sowie die 60 eigenen Lager der Zen -
tralgcnossenschaftcn hatten in 1985 die Aufgabe , die Getreideernte rei -
bnngslos zu erfassen und aus den Markt zu bringen . Der Bericht per -
weist weiter auf die erfolgreiche Arbeit der Winzergenossenschaften bei
der Unterbringung der 1935er Rekordernte (700 411 hl gegen 703 596 hl
i . V . ) . Der Absatz bei - den Winzergenossenschaften war günstig . Die
Drcschgenossensckaften konnten im Berichtsjahr unter günstigeren Ber -
Hältnissen arbeiten als im Vorjahre , da der Strohertrag wesentlich
reichlicher war . Die Obst - und Gemüsegenossenschasten haben im Be -
richtsjahr gute Umsätze erzielt und günstige Preise für ihre Mitglieder
sichern können . Durch die Lockerung in der Eierbewirtschaftung trat in
der genossenschaftlichen Eiererfassuna ein kleiner Rückgang ein . Zu -
lammen mit den Umsätzen ihrer Bezirksgenossenschaften hatte die
Badisch - Pfälzische Eierv -erwertungsgenossenschaft einen wertmäßigen
Umsatz von 2,1 Mill . Ml zu verzeichnen .

Badifche landw . Zentralgenoffenfchaft
e . G. m . b . H ., Karlsruhe .

Die Genossenschaft erreichte in 1935 ihren bisher höchsten Umsatz . Der
Gesamtumsatz stellt sich ans 5,82 (5,42 ) Mill . Zentner im Verkaufswerte
von 29 .12 (28,28 ) Mill . Ml und hat sich damit gegenüber dem Vorjahre
um 0,84 Mill . 'M erhöht . Im einzelnen stellt sich der Düngemittelumsatz
auf 2,03 (1,811 Mill , Zentner im Verkanfswerte von 6,97 (6,67 ) Mill .
JIM, der Futtermittelumsatz auf 0,55 (0,67) Mill. Zentner im Werte von
5,4 (6,27 ) Mill . Ml , der Saatgutumsatz auf 0,2 (0,22 ) Mill . Zentner im
Werte von 2,02 (1,7 ) Mill . Ml , der Umsatz von Bekämpfungsmitteln
und sonstigem auf 82 781 (74 796 ) Zentner im Wert von 1,68 (1,46 )
Mill , Ml , der Brennstoffumsatz auf 896 914 (916 995 ) Zentner im Werte
von 924 419 (928 920 ) der Maschinenumsatz auf m 538 (636 270) M .
Weiter wurden ersaht und verwertet 844 446 (808 998 ) Zentner Ge -
treibe im Verkaufswerte von 9,55 (8,84 ) Mill , Ml und 708 289)
(909 426 ) Zentner sonstige LandeSvrodukte im Berkaufswerte von 1,94
(1,78 ) Mill , JM . Aus den Umsatzzahlen von Düngemitteln und Saatgut
geht hervor , daß sich die badifchen Bauern im letzten Jahre wieder
ganz besonders in den Dienst der Erzeugungsschlacht gestellt haben .
Der Warenrohgeivinn belänst sich ans 1 749 732 (1 678 790) Ml Einnah¬
men aus Zinsen erbrachten 101 442 (118 533) Jttl , Beteiligungserträge
24 601 (17 120 ) 3iH , außerordentliche Erträge 85 802 (55 630) Ml . Dem¬
gegenüber erforderten die Handlungsunkosten 982 483 (9S5 794) Ml ,
Zinsen 176 815 (258 767 ) Ml , Stenern 54 307 (54 404) Ml , die Abschrei¬
bungen 476 370 (38 1 486 ) Ml . Nach einer Zuweisung von 75 000 Ml an
den Bau - nnd Erneuerungsfonds ( i . B . 200 000 Ml an das Rück -
stellungskonto ) ergibt sich einschließlich Vortrag ein Reingewinn von
161 682 (59 967 ) Ml , woraus eine Dividende von 6' /, auf die Geschäfts -
anteile verteilt wird . In der Bila « , (alles in Mill . Ml ) stehen die An¬
lagen mit 0,28 (0,52 ) , die Beteiligungen mit 0,39 (0,43 ) , die Waren -
Vorräte mit 2,84 ( 1,82 ) . die gesamten Forderungen mit 0.61 (0,56 ) ,
andererseits die Gefchäftsgnthaben mit 0,48 (0 .52) , der Reservefonds
mit 0,56 (0,47 ) , der Wertberichtigungsposten mit unverändert 0,6 , die
Verbindlichkeiten mit 1,89 (1,84 ) , Außerhalb der Additionsfpalte wird
ein Betrag von 8,71 Mill . Ml als „ Rückgrifsssorderungen " ausgewie¬
sen , der mit 7,77 Mill . Ml die der Landwirtschastsbauk gegenüber über -
uommene Bürgschaft für abgetretene Forderungen an die örtlichen Ge -
nossenschaften betrifft und mit 0,94 Mill . Ml die Bürgschaft der
Ztentralgeuossenschast für bei der Landwirtschaftsbank diskontierte
Kundenivechfel , die fast ausschließlich von Getreideabnehmern herrühren .

Die polnische Devisenkontrolle .
Neun Jahre hindurch haben die Polen ihre Währung ge -

halten , ohne sich dazu besonderer Hilssmatznahmen zu bedie-
neu . Aber vor einiger Zeit fing es an , um den Zloty zu
kriseln . Der eine flüsterte dem anderen ins Ohr , datz eine Ab-
wertung demnächst kommen werde , der andere lies mit seiner
Weisheit zum Dritten . Und alle drei beeilten sich , ihre Er -
warnisse abzuheben und dafür Devisen und Gold zu erwerben .
77>as natürlich nicht unbemerkt blieb und nun die vierten ,fünften und sechsten zu gleichem Vorgehen zu veranlassen , bis
dann vor einigen Tagen vor den Schaltern vieler Banken
und Sparkassen die Kontoinhaber Schlange standen , um ihr
angeblich gefährdetes Geld zurückzubekommen , und es nun
schleunigst in Goldmünzen , mit denen ein schwunghafter Han -
del entwickelt worden ist, oder in Devisen anzulegen . Alle
Mahnungen der Regierung und alle Warnungen blieben
fruchtlos . So mußte , schon um des Außenhandels willen , ein -
geschritten und die behördliche Devisen - und Goldkontrolle
eingeführt werden . Denn wenn man weiter zugesehen hätte ,wie die Devisenbestände in den Sparstrumpf wanderten , dann
hatte man eines Tages kein Geld zur Bezahlung der Einfuhrenund zur Erfüllung finanzieller Verpflichtungen dem Auslande
gegenüber mehr gehabt . Man hatte wohl gehofft , durch um -
iahende Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen eine allmähliche Be -
ruhrgung wieder eintreten zu lassen, aber der innerpolitische
^ chtungsstreit , die kommunistischen Wühlereien , der unter -
Kölsche Krieg um die Währung sowie manches andere machten°) e Massen viel zu nervös . Dann aber trat die Armee in die
Erscheinung , die eine weitere Aufrüstung für dringend gebotenhielt , damit man den Sowjetrussen gegenüber nicht ins Hin -

tertreffen gerate . Zur Aufrüstung gehören aber Materialien ,
die aus dem Ausland zu beziehen sind . Und diese Materialien
sind eben nur gegen Devisen erhältlich . So forderte die Armee
stürmisch Regierungsmaßnahmen zu Schonung des Devisen -
bestandes , die nun auch gekommen sind . Für Deutschland und
andere Staaten , die mit Polen im Verrechnungsverkehr stehen,
bedeutet die Devisengesetzgebung nicht viel , anders dagegen
für England und Amerika . Hier werden sich gewisse Schmie -
rigkeiten ergeben , die man aber im Augenblick nicht sonderlich
hoch einzuschätzen scheint, zumal man hofft , die ganze Devisen -
gesetzgebnng sehr milde handhaben zu können . Das setzt aber
voraus , datz eben immer genügend Devisen zur Befriedigung
aller Ansprüche vorhanden sind .
Danzig nicht beeinflußt .

In Danzig bewahrt man gegenüber den währuugspoliti -
scheu Maßnahmen Polens weitgehende Zurückhaltung . Ins -
besondere hat die Danziger Regierung sich nicht veranlaßt ge -
sehen , irgendwelche Maßnahmen zu ergreifen oder Erklärun -
gen abzugeben . Die Danziger Blätter betonen auf Grund ihrer
Informationen , datz für Danzig keinerlei Veranlassung vor -
liege , anläßlich der Einführung der Devisenbewirtschaftung in
Polen eine Änderung der Danziger Guldenbewirtschaftung
vorzunehmen . Das Danziger System , wonach nur der Dan -
ziger Gulden der Bewirtschaftung unterliegt , dagegen über
Devisen frei verfügt werden könne , sei den besonderen Dan -
ziger Verhältnissen angepaßt und habe sich bewährt . Dieses
System brauche daher nicht abgeändert zn werden . Im übri -
gen wird in der Notiz der Danziger Zeitungen darauf hinge -
wiesen , datz die gesetzliche Deckung des Notenumlaufs und der
Sichtverpflichtungen der Bank von Danzig 70% , unter Hinzu¬
rechnung der sonstigen Devisen sogar 90% beträgt .

GV. der Landesbank für Haus - und Grundbesitz .
Die oGV . in Karlsruhe war von etwa 80 Mitgliedern aus ganz

Baden besucht . Ter Versammlung wohnte auch der Präsident des
Badischen Genossenschaftsverbandcs , Günther (Rastatt ) ber , Uber den
bereits mitgeteilten Geschäftsbericht entspann sich eine ausgedehnte
Aussvrache , Aus Grund von Anfragen aus der Versammlung erklärte
die Verwaltung , daß der Vergleich vom März 1934 , der eine Qnote
von 60"/» vorsieht , erfüllt werden könne . Die größte Bemühung der
Bank sei es gewesen , die guten Außenstände nnd guten Schuldner für
das Neugefchüft zu gewinnen . 40°/- des Vergleichs könne die Bank ans
eigener Kraft aufbringen und die restlichen 20»/» würden im Kredltwege
aufgenommen . Der Kredit müsse sich in ber Höhe von 300—350 000 Ml
bewegen . Der Revisionsbericht des GenMenschaftSverbandes stellt aus -
drücklich fest , daß die Abwicklung des Vergleichs in geordneter Weife
vor sich gegangen ist.

Die Regularien wurden darauf mit allen gegen eine Stimme an -
genommen . Die Wiederwahl von fünf satzungsgemäß ausscheidenden
AR - Mitgliedern erfolgte gegen drei Stimmen , die Zuwahl von Fabn -
kant A . Schneider «Karlsruhe » fand vier Gegenstimmen und zwei Eni -
Haltungen , während Rerchstagsabgeordneter Rob , Roth (Liedolsheim )
einstimmig dem Auffichtsrat zugewäblt wurde . Auf eigenen Wunsch find
Architekt Hering (Pforzheim ) und Herr Rempe (Karlsruhe ) aus dem
AR . ausgeschieden ,

H . Portland - Cementwerke Heidelberg -Mannhcim - Stnttgart
AG ., Heidelberg . Die am Montag in Heidelberg abgehaltene
GV . genehmigte die Regularien mit wieder 7% Dividende und
wählte den aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Oberstleut -
uant a . D . Emil Änderst , Heidelberg , wieder . Autzerdem be-
fchlotz die Versammlung antragsgemäß den J .G .- Vertrag mit
der Schlesischen Portland -Eement -Jndustrie AG ., Oppeln , mit
Wirkung zum 31 . Dezember 1933 zu kündigen und den Vor -
stand zu ermächtigen , ihn im Einverständnis mit der Gegen -
fette auch schon vor diesem Tage auszulösen . Damit wird auch
der Aktientausch von 7,5 Millionen RM . rückgängig gemacht.
Zur , Begründung führte der Aufsichtsratsvorsttzende Dr . Jng .
e. h . Kirchhofs , aus , daß dieser Vertrag geschlossen worden sei,
um die damals gefährdeten Marktverhältnisse zu sichern. In
der Zwischenzeit seien jedoch die Verbände verlängert worden
und die Marktregelung für Zement habe die letzten Voraus -
fetzungen einer Zusammenarbeit mit der schlesischen Gesell -
fchaft fortfallen lassen, ' diese Gesellschaft habe daher den Wunsch
nach Auflösung des Vertrages ausgesprochen , und Heidelberg
schliefe " ch diesem Wuusch au . Das freundschaftliche Verhältnis
zwischen den beiden Werken solle jedoch durch die Auflösung
des Vertrages nicht berührt werden . Zum Geschäftsbericht er -
klärte die Verwaltung auf Anfrage , daß sämtliche Werke mit
Ausnahme von Münsingen voll in Betrieb seien . Das mit
einer Bergwerksgesellschaft verbundene Werk Marienstein
habe bisher stets mit Verlust gearbeitet, ' eine Stillegung käme
jedoch nicht in Frage , da den 300 dort beschäftigten Arbeitern
keine andere Verdienstmöglichkeit gegeben werden könne . Man
habe daher die Betriebseinrichtungen wesentlich verbessert und
ergänzt , so daß das Werk elektrischen Strom selbst erzeuge , ja
soaar noch an das Überlandkraftwerk abgeben könne . Es sei
zu hoffen , datz nunmehr das Werk wenigstens ohne Verlust
abschneiden werde . Die Aussichten des Gesamtkonzerns werden
günstig beurteilt . Die bisher schon recht gute Nachfrage dürfte
allem Anschein nach das ganze Jahr hindurch anhalten , so daß
alle Werke weiter voll beschäftigt bleiben können . Neuerdings
habe man sich zn einer Senkung der Zementpreise verstehen
müssen , während die Preise sür verschiedene Materialien ge-
stiegen sind,' es sei jedoch zu hoffen , daß diese Ertragsein -
büßen durch erhöhten Absatz wieder ausgeglichen werden köu-
nen . In einer GV . vorausgegangenen Aufsichtsratssitzung
wurden die Herren Boppel , Dr . Gramefpacher und Pfeiffer zu
Abteilungsdirektoren mit dem Titel Direktor und Herr H.
Peters -Heidelberg zum Prokuristen ernannt .

Adlerwerke vorm . Heinrich Klever AG ., Frankfurt a . Mai « . —
Wiederaufnahme der Dividende » ,ahluug mit 4 ' />. In der Aussichtsrats¬
sitzung der Gesellschaft wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1935
vorgelegt . Die Liguidität hat sich stark verbessert . Der Umsatz stieg auf
88,3 (64,2 ) Mill , Ml , der Betriebsüberfchnß auf 7,2 (5,5 ) Mill . Ml ,
Abschreibungen auf Anlagen beanspruchten 4 .0 (2,6 ) , andere Abschrei -
bnngen 0,27 (0,1 ) , Wertberichtigungen — (0,4 ) , Rückstellungen für
Wohlsahrtszwecke 0,2 (— ) , Besitzsteuern 1,2 (0,9 ) . Es ergibt sich ein
Nettoüberschuß von 1,5 Ii , B . 1 .6 . der zur Bildung des gesetzlichen
Reservefonds benutzt wurde ) . Aulagewerke (nach Neuinvestierung von
1,6 betrage '« 7 .6 (10,0 ) , Beteiligungen 0,08 (uuv . j , Warenvorräte 8,5
(9,2 ) , Bankguthaben , Wechsel , Schecks nid Kasse 3,8 ( 1,8 ) , Warenforde -
rungen und fönst , Guthaben 6 .0 (8,6 ) . Das Grundkapital wird mit

( 10,6 ) Mill . Ml . Der am 29 . Mai stattfindenden oGB . wird vorge -
schlagen , die Dividenden,ahlnng mit 4°/, wieder aufzunehmen ,

Gebrüder Röder AG „ Darmstadt . — Weitere Umiatzsteigeruna .
Die oGB . genehmigte den bekannten Abschluß 1935 mit 5 (6 ) ' /° Divi¬
dende auf 1,7 Mill , Ml Stammkapital . Über das lanfende Geschäftsjahr
wurde mitgeteilt , daß die Entwicklung besser als znr gleichen Vor -
iahreszeit ist. Die Umsätze in Sanshaltniigsherden liegen um 10"/»
höher , die Großkochanlagen seien sehr gut beschäftigt , die seit 1938 um
190 Mann erhöhte Belegschaft sei voll beschäftigt . Die Aussichten
wurden insgesamt günstig beurteilt . Neuerdings ist man dazu über -
gegangen , die sogenannten Prometheus -Elektroherde . für deren Fabri -
kation ein Abkommen mit der Voigt u . Häffner AG .. Frankfurt a . M .
durch eine Arbeitsteilung besteht , selbst herzustellen ,

Baumwolle -Spinnerei Speyer . Das Geschäftsjahr 1935 dieser Ge¬
sellschaft . die Ende Mai 1934 nach eineinhalbiährigem Stillstand den
Betrieb wieder aufnahm , schloß abzüglich des aus dem Vorjahre über -
nommenen Verlustes von 6677 Ml mit einem Reingewinn von 42 107 Ml
ab . Daraus werden 10 000 Ml dem zu bildenden gesetzlichen Reserve -
sonds zugeführt . 15 000 Ml dienen zur Ausschüttung einer Dividende
von I ' /» ans 500 000 Ml AK, , der Rest von 17 107 Ml wird vorgetragen .
Bei lebhafter Nachfrage nach Garnen und Zwirnen nng genügenden
Rohstossznfnhren konnten ausreichend « Preise erzielt werden . Die
weitere Entwicklung wird nicht ungünstig beurteill ,

Tariferleichterungen sür badische Hol,Versandplätze . Tie Reichsbahn
hat sich entschlossen , der Notlage oberbadifcher Hol,plätze , insbesondere
des Wiesentals und Hockrheins , Rechnung zu tragen nnd ab 15 . April
für Schnitt - nnd Rundholz beträchtliche Tarifermäßigungen einzuführen .
Die Tarife baben vorerst Gültigkeit bis 30. September *"" "
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Wertpapier - und Warenmärkte .
Berlin : Zum Teil weiter anziehend .

öerltn , 28 . April . IKunksvruch . » Wenn die Aufwärtsbewegung der
Kurse in der großen Linie auch zum Stillstand gekommen ist , so »eist
sich doch noch besonderes Kausiutrreflc siir einiac « vezialwerte . Teutsche
Atlanten zogen um 2 . Stolberger Zink um 1%, Siemens um 1 und
Farben um % aus 167% an . Andererseits gaben Harpen « ! um 1y* und
Rhein . Braunkohlen um 2 % nach .

Am Reuteumarkt gingen Reichsaltbesitz um % auf zurück ,
während Reichsbahnvorzugsaktien ihre Auswärtsbewegung um H aus
126 la fortsetzten .

Im Verlaus machte der Abbröckelunasprozeß an den Aktienmärkten
auf Grund anhaltender Realisationen des berufsmäßigen Börsenhan -
dels weitere Fortschritte . Während die Abschwächungen allgemein über
I ' /» nicht hinausgingen , verloren Siemens 1 % , Daimler 1 % . Klöckner
1% und Gesfiirel lVt . Farben gingen zu Beginn der zweiten Börsen -
stunde mit 16594 um . Holzmann gaben 1 ' /, her . da sich die Meldung
über eine zu erwartende Tivideudenerhöhung noch nicht auswirken
konnte . Am Kassarentenmarkt war beute im Gegensatz zu der schwäche-
ren Haltung der Aktienmärkte ein freundlicher Grundton unverkenn -
bar : leichte Knrsbesserungen waren festzustellen .

Gegen Schlus , der Börse schritt die Kulisse vereinzelt zu Rückkäufe « ,
so daß die Berlausskurse vielfach überschritten werden konnten . So
schlössen Farben V* höher mit 166 , im gleichen Ausmast waren auch
Sarpener und Tessauer Gas gebessert . Rhein . Stahl gewannen V- ,
Nachbörslich blieb es still .

kerlmer Getreide ? roßmarkt .
Berlin . 28 . April . «Funkspruch .» Die Umsätze sind weiter gering .

Das Angebot aus der Landwirtschaft hat sich nicht verstärkt . Die Frage
der Mühlen nach Weizen und Roggen kann auch bei erhöhten Aus -
aleichsspannen nur teilweise befriedigt werden . Hafer und Gerste zu
Futterzwecken kommen in schweren Qualitäten gelegentlich an den
Markt .

Berlin , 28 . April . «Funkspruch .» Friibmarktnotierungen : Hafer gut
1S6—216 , Wintergerste gut 202 , Sommergerste gut 210—22<l, Futter -
weizen 217—222 , Futtererbsen 240—250 , Taubcnerbsen 330—345 , Acker-
Bofinett 260—280 , Wicken 240—280 . Torfmelasse 90—»6 m ( alles per
1000 ks ex Waggon oder frei Wagen ! .

Welzen märk . 76/77 kg kr. Berlin 214

eebiet
WVI (IX)
W VII (X )
W VIII (Xll )

gesell . Er¬
zeugerpreis
202 (205 )
203 (206 )
204 (208 )

Milhlenein -
kaufspreis

6 RM

Roggen märk . 71/73 kg fr . Berlin 177
R V (Villi 1165 (168 )

166 (171 )
1167 (172 )

tr . Berlin

| + 4 - i

Berlin

K 6 RM

ab Station

R VI (XI)
R VII (XII )

Gerste
Brau , feine

.. . gut
Sommer

mittel
Winter
zweizeilig
vierzeilig
Industrie
Futter (gesetjlich .Erzeugerpr . ) 50-62 kg
Preis » I v 170 VI 171 VII 173
gebie ( / m 176 IX 178
Haie » I tr . Berlin I ab Station

deutscher | — | —
(gesetzlicher Erzeugerpreis )

H IV (XI ) 158 (167 )
H Vli (XIII ) 162 (170 )
H X (XIV ) 165 (172 )

Meha (100 kg in RM Irei Berlin )
Weizen IyDe 790
II c7 .3ö

Iii ^7 .3c
IV 27 .35
V >7 .3

«/Ha 27 .80 I ** 28 .20
VUb 27 .95 xi . 28 .60
Vili 28 .20 | XIV 28 .90

Roggen Type 967
' 21 .10 IV 21 .55
II 21 .20 VI 21 .65

. V 21 .45 I VII 21 .80
Kleia in RM für 100 kg
Weizen

II 11 .15» 11 .20
V 11 .30
VI 11 .35
Roggen

I 10 .10
III 10 .15
IV 10 .30

Vlla 11 .40
Vllb 11 .40

Vül H .50
IX 11 .55

VW 21 90
XI 22 .25
XII 22 .35
XIII 22 .45

X 11 .60
XII 11 .70
XIV 11 .85

V 9 .95
VI 10 .40

VII 10 .45
Oalsaaten in RM fdr 1000 kg
Raps —
Erbsen Vikt .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . ,
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch . 37°/0
Erdnußku¬

chen 50%
ErdnuBkuch .-

Mehl 50%
Trocken sehn .
Sojaschrot .
45°/o ab Hamb ,
do . Stettin
Kartoffelflock ,
do . trei Berlin

VIII 10 .10
XI 10 .30
XII 10 .40
XIII 10 .45

Leinsaat —
35 .00 - 38 .00
32 .00- 36 .00
24 .00 - 26 .00 §32 .00 - 35 .00
20 .00- 22 .00 w
30 .00 - 31 .00
17 .00 - 18 .50
29 .00 - 31 .00
44 .00 - 48 .00

17 .30 • r
16 .90 99er
18 . 10 CO

9 .26
15 .50
15 . 90
m

Mannheimer Getreidegroßmarkt
H . Mannheim . 27. April . (Eigenbericht . » Das AngeBot von Weizen

war ziemlich klein und beschränkte sich auf Pommern/Mecklenburg /
Solsteiner , mitteldeutsche und gelegentlich bäuerische Herkünfte : in fast
allen Fällen wurde eine Handelssvanne von 6 Ml je 1000 k ? berechnet .
Ende letzter Woche sollen einige Partien württembergischer Weizen mit
5 X)l Handelssvanne zur Mai - , Juni - und Juli - Lieferung gehandelt
worden sein , Angesichts der Tatsache , daß im höchsten Keitvrelsaebiet
W 20 Handelssvannen von 6 'M Bewilligt wurden , war natürlich für
das Gebiet W 19 die Marktversorgung ziemlich schwierig . Unter dem
Festpreis war überhaupt nichts mehr angeboten , — Ter Umsatz in
Roggen hat völlig ausgebört : man kann nur noch in Verbindung mit
Weizen lausen , woBei für den Weizen der Festpreis und für den
Roggen S Ml Spanne gefordert werden . — Haser .und Gerste waren
kaum vorhanden ! für leichtere Futtergerste bestand gute Umsatzmög -
lichkeit . — Bei Weizenmehl machte sich eine Steigerung der Nachfrage
bemerkbar : Abrufe und Neuabschlüsse werden als gut bezeichnet .
Roggenmehl war wieder kaum angeboten . — Am Futtermittelmarkt
bestand vorübergehend Nachfrage nach Kleie : Nachmehl älterer Be -
stände , das bis zum 15. Mai verkaust werden darf , war kaum noch

Preise für Malzkeime und Biertreber hatte auf den Markt nur geringe
Wirkung , da das Angebot infolg « Beendigung der Malzkampagne
schon in der Borwoche recht gering war .

Schlachtvieh- und Nufeviehmärkte .
Berlin . 28 . April . «Funkspruch .» Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 1446

Rinder , und zwar : 268 Ochsen . 280 Bullen . 889 Kühe , 3896 Kälber .
2670 Schase , 16 018 Schweine . Verlauf : Rinder glatt . Kälber mittel -
mäßig , Schafe mittelmäßig , Schweine verteilt . Preise je 50 kg Lebend¬
gewicht : Ochsen A 44 . B 40 . C 85, Bullen A 42 , B 38 . C 33 , Kilb -

A 41 , B 37. C 32 , D 24 . Färsen A 43 . B 39, C 34. D 27 , Kälber :
Dovvelender 90— 110 , A 78—83, B 62— 75 , C 48—58 , D 36—4.-), Lämmer

wird aus den 30. Ävril vorverlegt .
Hamburg . 28. Avril . «Funkspruch .» Tchlachtvichmarkt . Auftrieb :

1396 Kälber und 15 Beob .- Tiere , 8135 Schweine und 273 Beob .- Tiere .
Verlauf : Kälber rege , Schweine zugeteilt . Preise je 50 kg Lebendge¬
wicht : KälBer : Tovpelender 90— 106 , A 72— 78 , B 62 —70, C 48— 60,
D 34— 46, Schweine A 55. BI 54 , B1I 53 , l! 51 , D 49, Sauen Gl
52^ 54 , GII 49^ 51^ —. Nächste Märkte am 29 . und 30. April .

a 57 , BI 56 , BII 55 , c 53 , d 51 , Sauen gl 55—56, gll 53 XM.. Tendenz
Rinder und Schweine zugeteilt .

Karlsruhe . 27. Avril . Fleischgroßmarkt . Der Fleischgroßmarkt in der
ivleischgroßmarkthalle des Städtischen Schlachthofs war beschickt mit
48 Rindervierteln , 14 Hämmeln . Preis « fiir ' /« kg in Pfennig : Ochsen¬
fleisch 61— 80, Kuhfleisch 54— 75, Färsensleisch 61— 80, Bullenfleisch
58—76, Hammelfleisch 88— 96. Tendenz ruhig .

Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen , 6 Bullen , 15 Kühe , 6 Rinder , 170
KälBer , 2 Schafe , 411 Schweine . Markt geräumt . Preise für % kg

Schweine zu Festpreisen zugeteilt .
H . Mannheim , 27 . Avril . Bichmarkt . Es waren zugeführt und

wurden j« 50 kg LeBendgewicht gehandelt : 42 Ochsen a 45, B 41 , 59
Bullen a 43 , 6 39 . 188 Kühe a 42, 6 38, c 30—88 , d 23—27 . 63 Färsen
a 44 , 824 Kälber a 71—75 , 6 64— 70, c 52—63, d 38—51 , 29 Schafe ohn «
Notiz . 2191 Schweine a 57. bl 56. bll 56, c 53 , d 51 Xlrl. Tendenz :
Rinder lebbast a - und B- Klassen zugeteilt : Kälber langsam : Schweine
mittel .

Evvingen . Zufuhr : 223 Milchschweine . 380 Läufer . Preise : Milch -
schwem « 35—50 Ml , Läufer 54— 70 XH das Paar .

, Wiesloch . Zufuhr : 100 Milchschweine und 26 Läufer . Preis « : Milch -
schweine 36—48 Ml , Läufer 50— 67 'Ml das Paar .

Bühl . Aufgefahren : 282 Ferkel . 29 Läufer . Erkauft : 265 Ferkel . 25
Laufer . Der niederste Preis für Ferkel war 40 XU , der mittler « Preis
oO AM, der höchste Preis 63 Ml , für Läuserschwein « war der niederste
Preis 65 Ml , der höchste Preis 85 'Ml das Paar .

Frcibnrg . Zufuhr : 722 Ferkel und 65 Läufer . Preis « : Ferkel 14—23.Läufer 30— 42. Marktverlauf lebhaft . überstand etwa 200.
. Kandcrn . Zufuhr : 58 Schweine . Preis 38— 50 Ml je Paar . Bei noch

ziemlich lebhaftem Handel BlieB ein Überstand von etwa 15 Stück .

Fifche .

Fisch « I WM
Seelachs 7%—8 . — Island : Kabeljau Größe i 5%—7 ' /i , Kabeljau
Größe II 6%—m . Schellfisch Größe I 16 *4 —23, Schellfisch Größ « II
17— 24W , Schellfisch Größe III 16—24' /. , Seelach . 6% —7'/., Lengfisch 6 Vi
bis 8 , Goldbarsch 14% —171/». — Norwegische Küste : Kabeljau Größe I
7 *4— 7'/, , Kabeljau Größe II Tlt —mi . Schellfisch Größe I 17—19% .
Goldbarsch 13 %— 17% .

Baumwolle.
Bremen , 28 . Avril . «Funksvrnch .» Baumwolle -Schlußkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.70
Dollarcents .

Metalle.
Preiserhöhung fiir Zinkbleche . Di « süddeutsch « Gebi «tsfachgruvve

Zinkblech hat mit Wirkung vom 25. April die Preis « um 50 Pfg . « r -
höht . Zuletzt war eine Ermäßigung um 75 Psg . .iam 18 . April » erfolgt .

Berlin . 28 . Avril . «Funkspruch . » Metallnoneruugen für,je 100 kg :
Elektrolntknvser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam «No -
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolutkupfernotiz » 53 .25 XM." " •/. in Blöcken 144 Ml , desgl . in Walz -

m , Feiuftlbcr
Öriginalhüttenalnminium 98— 99°/, . . .
od«r Drahtbarren 99' /» 148 Xll , Reinniikel 98—99"/,
(1 kg fein » 38.75— 41 .75 Ml .

Berlin . 25 . Avril . KP . Nr . 132 fiir unedle Metall «. Laut KP . Nr .
132 treten mit dem 25 . Avril folgend « Veränderungen « in : Blei nicht
legiert 20.00—21 .00 «19.7.5—20.75», HartBlei «AntimonBleil 26.50—23.50
122 .25—23.25», Kuvfer nicht legiert 52 .25— 54 .25 (52.00—54 .00 ) , Messing -
lrgierungen 38 .75—40 -75 ( 38 .25— 40 .25 », Neilsilberlegierungen 53.25 Bis
56.25 (52 .75— 55 .75 ) , Feinzink 23 .00—24 .00 (22 .50—23. 50) , Rohzink 19 .00
bis 20.00 ( 18 .50—19 .50 ) , Zinn nicht legiert 245 .50—265 .50 247 .00 bis
267 .00 ) , Bankazinn in Blöcken 265 .50— 275 .50 1267 .00—277 .00 ) Ml .

London . 27. Avril . Mctallschlußkurse . Kuvfer (k v . To .» Tendenz
stetig . Standard v . Kasse 37' /-— °/, », 3 Monat « 37%— Settl . Preis
37-/-. Elektrolyt 41' /-—42. best felected 4» /-—41 % . ftrong sheets 70. El « k-
trowirebars 42. — Zinn (5 v . To . » Tendenz stetig , Standard v . Kasse
206' /-—% . 3 Monate 206' /-— % , Settl . Preis 206% . Banka 207% , Stroits
207% . — Blei (£ v . To .» Tendenz fest , ausld . prompt ossz . Preis I6 ° /i »
inofsz . 16-/ . » Ks. , ents . Sicht ossz. 16% , inofsz . 16- / . - —% , S « ttl . Preis
16% . — Zink (£ v . To . » Tendenz ruhig , gewl . offz . Preis 15%, inoffz .
15^ —' /, », entf . Sicht offz . 15% , inoffz . 15 ' />«— % , Settl . Preis 15% . —
Aluminium (f v . To . ) Inland 100 . — Antimon (£ v . To . » Englisch
Regnlus , Erzeugervreis 72—73 , chines . Regulus cif 47— 48 . — Queck¬
silber (£ p . Flasche » 12,62 . — Platin (£ ver Ounce » 7 . — Wolframer ,
cif (sh per Einheit » 33 ' /,— 34. — Nickel (£ v . To . » inländ . 200—205.
ausländ . 200— 205 . — Kuvferfulvhat f . o . 6 . (£ p . To . ) 16% . — Clevelaud
Gußeisen Nr . 3 f . o . B. Middlesborough (sh v . To .» 70 . — Silber (vence
v Ounce » Tendenz stetig . Feinsilber prompt 21%—22%, Lsg . 22i/u — %.
Settlement 22.

Großhandelsrichtzahl .
Die Kennziffer der Großhandelspreise ft«llt sich für den 22 . Avril

1936 wie in der Vorwoche aus 103,8 (1913 — 100». Die Kennziffern
der Hauvtgruppen lauten : Agrarswffe 105.1 l—0.2 »' /, . industrielle Roh -
ftoffe und Halbwaren 93,5 ' /» (unv .1 und industrielle Fertigwaren
120,3«/» (unvernädert ».

Reue Einheitsbediugunge » der deutscheu Textilindustrie .
Anwendung ab 27 . April 1986 . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , haben die Einheitsbedingungen der deutschen

Textilindustrie auf Grund von Vereinbarungen der beteilig -
ten Lieferantenverbände einerseits und des Reichsverbandes
der deutschen Bekleidungsindustrie , des Reichsverbandes des
Textilgroß - und Exporthandels , des Reichsbundes des Textil -
einzelhandels , des Reichsbundes der Mittel - und Großbetriebe
des deutschen Einzelhandels und des Reichsverbandes des
deutschen Tuchgroßhandels andererseits eine neue Fassung er -
halten . Auf sämtliche Abschlüsse , die ab 27 . April 1936 getätigt
werden , finden die Einheitsbedingungen der deutschen Textil -
industrie in der neuen Fassung Anwendung , während für die
laufenden Abschlüsse , für die die bisherigen Bestimmungen der
Einheitsbedingungen vereinbart sind , diese in Geltung bleiben .

Berlinisch « Fcuer -Bersicherunas - Anstalt gegr . 18% Dies « älteste
deutsche Versicherungs - AG . Berichtet uB« r das 1̂ 3. Geschastsiahr 193o,
daß die Beiträge auf 8 .07 Mill . X>n Ii . V . 7,44 M ' ll . ». angewachsen sind .
Die Gesamtvrämie des direkten Geschäfts eraaB einen Zugang von
11.2»/, brutto und 9,3«/« netto gegen 9' /» brutto und 10,6' /« netto im
Borjahre . Das ausländische Geschäft ergab einen angemessenen Nutzen ,
der in Form von Devisen an die Reichsbank abgell « fert wurde . Die
Provisionen und Berwaliungskosten konnten leicht gesenkt werden ,
dagegen stiegen die Stenern auf 510 000 (290 000 ) Ktt . Der « ouderruck -
lag « werden 50 000 XU , dem Weriberichtigungspoft « » ebensoviel und der
B «amtenuntcrstützungsrücklage 100 000 xr . zugeführt . Ferner werden
150 000 Xll für besondere Unkosten zurückgestellt . Aus dem sich danach
ergebenden Gewinn von 640 000 XM «wie t . V . » soll ein « Bardividcnd «
von 8' /» (wie i . B .» vorgeschlagen werden , dazu 68 182 ( <5 000 » AB-
fiifjtltttößtt "*** fiir nrvTfrti' irtfiTfPtT ^frttPTt Itttft
112 500 Xll
Bei benen dann

dellj - und Devisenmarkt

Berlin . 28. Avril . «Funksprnch . » Die Kursschwankungen halten sich
an den internationalen Devisenmärkten weiter in verhältnismäßig
engen Grenzen . Dir angelsächsischen Valuten konnten sich per Saldo
etwas befestigen . Das Pfund stellte sich in Zürich auf 15.16 nach 15. 15.
in Paris auf 74 .98 (74 .95 ) , der Dollar an den beiden Plätzen auf 3 07
(3 .06% ) und 15.18 % ( 15 .18 ' /, ) . Pfunde : Kabel wurden zuletzt mit 4 .93%
(4 .93i ' /ie ) gemeldet . Von den Goldvaluten verharrte der französische
Frank auf gestriger Basis . Der Gulden und der Schweizer Kranken
wurden etwas höher notiert .

Am Geldmarkt führte der zum Ultimo einsetzende höhere Bedarf zu
einer erneuten leichte « Versteifung , so daß für Blankotagesqeld 2 % bis
3V4*/» anzulegen waren . Das Angebot in Privatdiskonten hielt sich in -
dessen in verhältnismäßig engen Grenzen und konnte von der regu -
lierendcn Stelle ohne Schwierigkeit aufgenommen werden . In den son -
stigen erstklassigen Anlagen blieben dl« Umsätze naturgemäß gering .
Der Privatdiskontsatz wurde bei 3' /- belassen . An den übrigen Märkten
haben sich nenn «nswerte Veränderungen nicht ergeben . Der Zloty
notierte in London 26.31 nach 26 .28 .

Bei-liuer Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
tngland
Estland
Finnland

üriechenl .
HoMand
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

27 . April
Geld Brief
12 .58 12 .61
0 .682 0 .68t
42 .07 42 .15
0 .136 0 .13 ?
3 .047 3 .053
2 .475 2 .479
54 .84 54 .94
46 .80 46 .90
12 .28 12 .31
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425

16 .38516 .425
2 .353 2 .357

168 .80169 .14
15 .26 15 .30
55 .07 55 .19
19 .60 19 .64
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .92 42 .0C
61 .71 61 .83
48 .95 49 .05
46 .80 46 .9c

Ll .15511 .17f
2 488 2 .492
63 .32 63 .44
81 .03 81 . 19
33 .96 34 .02
10 .27 10 .2
1 .976 1̂ 980

1 .174 lTl7 (
2 .488 2 .495

28 April
Oeld Brief
12 .58 12 .61
0 .682 0 .686
42 .06 42 .14
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
54 .84 54 94
46 .80 46 .90
12 .58 12 .31
67 .93 68 .07
5 .415 5 .425

16 .37516 .415
2 .353 2 .357

168 .76169 .10
15 .26 16 .3t
55 .07 55 .19
19 .60 19 .- 4
0 .717 0 .719
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
61 .71 61 .8 ?
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .1F511 .
2 .488 2
63 .32 63 .44
81 .02 81,18
33 .94 34 .00
10 .27 10 .29
1 .976 1 .979

1 .174 1 .176
2 .488 2 .492

Berliner Notenbörse :

U.S .A . gt .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gt .
do. klein

Estland
Finnland

Holtand
Italien gt .

„ klein
Jugoslaw .Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

Polen
Kum . gt .
„ kleia

Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
Ischech .gr
. , klein

Türkei
Ungarn

27 . April
Oeld Briet
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .654 0 .674
41 .92 42 .08
0 .115 0 .132

2 .417 2 437
54 .58 54 .80
46 .76 46 .94

12 .24512 .285
12 .24512 .285

5735 5 .39
16 .33516 .396
168 .38169 .06

5 .64 5 .68

41 .68 41 .84
61 .50 61 .74

46 .76 46 .94

63 .10 63 .36
80 .85 81 .17
80 .85 81 .17
33^62 33 .76

loT41 10745
1 .84 1 .86

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkt.
London: 27. 4. 28 . 4. Kabel Newyork 27 . 4.
Kabel 4 .937 4,93 *1. Zürich 3 .06 '*/„Paris 74 .925 74 .98 -/, Amsterdam 1 .47%Brüssel 29 .18 29 .21 Warschau
Amsterdam 7 .2762 7 27 % Berlin 2 .488Mailand 62 .68 62 .68
Madrid 36 .19 36 .16 Ttgl. Geld 2V»—2*l."ii
Kopenhagen 22 .40 22 .40 Privatdiskoat 3%
Oslo 19 .90V. 19 .90V. Reichsbankdiskoat :

28 . April
Geld Briet
2 .44 2 46
2 .44 2 .46

0 .654 0 .674
41 .92 42 .08
0 .112 0 .132

2 .42 2,44
54 .58 54 .80
46 .76 46 .94

12 .24512 .285
12 .24512 .285

5 .35 6 .39
16 .32516 .385
168 . ^ 4169 .02

5 .64 5 .68

41 .67 41 .83
61 .60 61 .74

46 .76 46 .94

63 .10 63 .36
80 .84 81 .16
80 .84 81 .16
33 ^ 0 33 .74

10 .41 10 .45
1 .84 1 .86

28 . 4.
3 .0691/«
1 .47- /,
2 .490Va

2 ' /s- 31/s°(o
3%

Züricher Devisennotierungen vom 28. April 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hol laud
Berlin

27 . 4.
20 .21').
15 .60
306 .70" 1 .94

4 .16
41 .90
208 .2o
123 .35

28 . 4. 27 . 4. 28 . 4.
20 .21*1. Wien 56 .25 56 .00
15 .16 Stockh. 78 .12 78 .1 .
307 .00 Oslo 76 .12 76 .15
51 .88 Kopenh. 67 .66 67 .67V2
24 .15 Solia
41 .87V- Prag 12 .68V212 .69
208 .2 -1 Warsch . 57 .72-/- 57 .7* '/2
123 .37V3Budap. — —

27. 4. 28. 4.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan. 2 .4D 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingl 6 .67' I. 6 .68
Buenos 84 .50 84 .37
Japan 88 .62 88 .75

ftursberidii aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte Die Ziffer hint . d . Aktiennamen bedeut . die letzte vi ?.

28. April
1936 .

A ' tbesitz
8 Hoescb RM
5 Fr .Krupp RA
7 Mittd . Stahl
7 Stahiv. B .
5 do. RM
4^ do. RM 51
4% do. RM 47
4Wc do. RM
Bank t .Brauö Vi
Reichsbank 12
Aü .l . Verkehr G
Allg . Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg.-Öüd 0
Nordd . Lloyd v
Accumulatorl2
Aku 8
A .E.O. 8

27 . 4.
113 .6
104 ".
104 .3
104v .
104

93
129 .5
184 «.
116 %
138 '
126 %
15 .87
27 .6
17
190
61 .6
36 .25

28 . 4.
112 .9
103 al.
104 %
104 %
104

93 .62
93
129 .5
184
115
138 '!.
126 ' l.
15 .37
28
16 .5
187 *1«
52
35 .75

AscilZellstoff 0
Bay . Motor 6
kP .Bemberg 5

;rger Tiefb. 6
Berl .Karlar , 5
Bewag ß
Bert . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem . Wolle 10
Buderas 4
Charl Wassert *
Chem.Heyden 4
Cbade A-C 30
Chade D 7*1»
ContiOumtni 8
do.Linoleum 8
Daimlerbenz 0
D .Atl . 1eiegr .O
Dt.Conti Gas 7
Dt. brdöl 4
Dt. Kabelw . 6

27 . 4.
93
132
89
136 - 4
126V.
147
125
197

106
112 %
118 .5
368 .5
353
180 .5
180 .5
10/ «l
113
135
119 -1,
147

28 4.
92 .62
131
87 .5
133
127
147
124
197 ' !.

105 .5
112 *1.
117 >/.
364
366
180 '/s
179V.
105 *1.
114 *1.
133 ' U
118 %
14o

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt.Fiisenhdl .
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb. Verk.
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr
Engelhardt
l .O .Farben
Feldmöhle
Feit . Guille
Oes. t . el . U .
Ooldschtn.
Hamb.El .W .
Harb .Gummi
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbetr .

27. 4 .
174 *1.
136
129 .5
196V.
186 -1.
126
125 .5
123 %
144 *1.
94 .5
166 *1.
129 ' l.
124v .
138
113v .
139 *1.
166
127 .5
101 .5
117
90 .75

28 . 4.
173

128 %
196 .5
186 .5

125 .5
124 »!.
144 .5
94 .5
166
129 .5
123
137
112 .5
139 %
167 .5
126 %
100 .5
116 .5
89 .25

27. 4. 128. 4.
Ilse Bergbau » 166»/.+ 166
do. Genuß i 13u/v+ 131V.Gebr . Jungh. 0 90 88 .75
Kali Chemie 5 137 .5 137 .5Kali Aschers5 128 % 129%Klöckner 3 98 96 .5Kokswerke 6 129% 129
Lahmeyer 7 134 .5 134V.Latirahütte 0 23 .5 23 .5
Leopoldgr . 0 97 .25 97 .5Mannesm. 0 92 .37 92
Mailsleid 5 139*1. 138%
Maschb.Ut 0 91 .25 90 .37
Mai 'hütte 9 177
Metallge«. 124%
Montecatini S59725 ->9 .75
Ndl . Kohle 10182% 182
Uren«tein 0 80 .75 81 .25
Rh. Braunk 12228*1. 228 %
do. Elektr . 6 131 .5 132%
Rhem- tah ' 4 123% 123%

Rh.W .Elktr . 6
RheinMet. 6
Rütgerswke . 6
Salzdetl . 7H
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B. 8
bchb .-Salz. 6
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem. Halske rt
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl3^
Vogel Draht t>
W.Gelsenk. 8Vt
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
Zell Waldhol 5
OtavaMineo 0

27 . 4
128
138 %
129 ' s
18s

144
137
140 %
107 %
186 %
121 *1«
77 .25
203 .5
135
89 .37
147

39 ?5
126 .5
129 .6
22 .62

28 . 4.
129 %
138
128 .5
184 1/«
42 .37
142 .5
139
139 *1«
106 .5
185 .5
120 %
77 .87
199
133 *1.
89
146
165
38 .62
128 *1.
1 * 8%
22 .2s

Beniner itassaKurse
Steuergutscheine

Gr .K -aKur » 108 .9

dto . oh .
dto . oh .
Gr . (1 I1L

iy34 no .3
1935111 .3
1936 HIV ,
IY34 103 .3

107 .3
10» 111%

_ .. . >«5i 111 .3
IW 111V. S

Festverzinsliche
s Reichs 37 100 %
4Vi . . Schatz 15 98 .87
4 Reich . 1934 -17,3 /
Youn^anleihe 103 %
6 Preub 28 108 %
6 . 5chatz31 11
4Vt .. <Ta * 34 1100 6
41/9 „ Scha ^ 36 4
4 ^ Bs des 27 9b ;62
»Vj Bayern Z J7
4^4 Po. t 34 I 100 %
4V4 Po« 99 .9

Ptandbriet *
Pr Landpt.' Anst

Reihe
. 11
. a

Komm 14
Dekosama

v>
97 .50
94 .75

. 116

4.
Pf . Ztr .-£tadt8ciL

rfefh « 5o . I i0
Reihe 22 96 .50

„ 2527 96 .50
« 28 96 .50
Beri Hyp.-Bank

Reihe 15 90 37
Liqua . 101 .5
Komm 4-4-5 93 .50
Komm 3 ^3 .50 ;

Nordd . Gruodkx
Reibe 14. 21 ^0 .50
R a. II , 13 95 .50
Komm 23 93 . /5

Pf Zentral boden
Reihe 24 *0 .2o

m 26 Liq. 101 '̂8
Komm. 26. 28 93 .37
dto. Ua 29 98 .87
ioid
„ Komm.
Pr . Ptaadbriefbank

Reihe 47 9b
. « 96 .50

Komm. 20 ^3 .b0
Rh W Bodenkredii

Reihe 4 o. W. 96 .50
. Ii 96 .50
. h % 11 96 .50

Komm. 7 95

96 .50
94

Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 96 .25

„ 24—26 96
Komm. 21/33 94

Obligationeo
6 Daiml . Benz IO6V4
b Klöckne» 10 ^ .ö
6 Mont-Cem» lu3 aU
5 RhMainDoo IOJ .5
6 Äem Schuck 104 .4
6 Viag 1C2
6 FarbenboncU 132 . t

Bankaktien
Ba<l. Bank S 116
Bayr .Vereinsb5 93 .75
Berl.Händelsg6 H4 1/*
Lommerzb 0 88 t
Dt .Asiatiscb 0 63 /
DD-Bank 4 88 .25
Dt.CmtrB 5 90 .2ö
üolddisk 3^ 105 ' i«
Dt.HrpB 4H öö

Uebersee
Dresdner
Luxb .lnL
RhHypc
RbWBod
WestdBoO

Ü"
6 .12

I3ö .ö
121S
89

Verkehrswerte
DtiaenbB 4 o6 .75
HambHocb 5 89 .87
SudEisenh S —

Industrieaktien
AlsenZem e 163
Amm Pap 4 84 .75
Anh .Kohle 0 99 .25
AugsbN'b . 4U0
Basalt 0 10
BastAO. 12 -
BarrSpieg 0 38
Bergra.£ l.
B'OubHut
BerthMes«
Bet-Momer
BrschwAG
f. lndust .6 1̂ 138 .5

BremBesig 5 lC4 ,/4
BrowniBov Qö7 .2 j
FGl .liem .f .7 214
.. 50<2bez .7 161 .5

Ch .Oriinau 5 118
. . Cielsenk4 ^ 94 .5
.. Alberl 4Uj 113 "U
ConcBerg 0 73 .5

0 102 .t
8 153
0 58 .5
t 118 ^4

DtBaumw 8 153
. Spiejje' 4U. HO
. Steina ? 144 ' !,
H Talelgl —
». Tonstein 6 108
DortmAkt 10 169
DürenMet. 6 —
Drckerhof» 6 135
DfnNobel3 ^ b7 .5
Elekt.Dresd5 —

tnzUmon 6 lll 3/4i
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
üebha «"dCo 8 H4 l/s
GerresGlas 0 95
UldbWollelO 1591/4
Gritzn -KaysO 30
UrünBiifinlö 225
Gru»chw 51/2 108 5/s
GünthSohn 2 8b .O
Hackethalö1̂ 134 .5
Hageda 6 112 -5
Hemmoor 12 1Q2
HilgersVerzO 100 .5HirschbLed 6 l ^O1̂
Hoch-uTfb 6 —
HoflmStk 6M2 l32,b
LHutschenr.O bd .87
jakobsen 2 78 .87
johuErturt 0 50 o-
Keramag 5 _
KeramWert 5 HZ 5
ĈHKnorr 10 205
KoilmlourdO 59
KölnerGae 3 7g

SiegersdW 5 100
SiemensGl 4 9 ,8 /
SinnerAO 4 88 !62
SteatMag 10 l4z
Stock8t(>) 8 —
GebStollw 5 99 .37
TackSchuh 7 —
ThörlOel 5 _
ThhlGas 7% _
Triumph w 7 129
TuchAach "
Umonchem
VerSpielk
. . BöhlerSt
„ Dt. Nick
.. Glanzst
.. HarzZem 6
. . MetHaJI 0 37 .37
SchimZ IVi 162

Ultramar 7 140
Viktoriaw 3 73 .25
Wanderer 8 157
WißnerMet 6 116
ZeiB -Ikon 5 10 ^%

Kolonialwerte
Dt.Ostafr 0 ^29
Kamerun 0 93
Neuguinea 4 177 .5
Schantuog 0 150
AmnesüeAn 103 %
KommUmsch 87 .37

5
119

® 200 .5
8 153*1.
0 140

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

OReichsanl . 27
OBaden 27
brlessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 06

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

28 . 4.
100 7/8
96 .62
93 .25
112 .9
10 .70
10 .70
10 . 70
10 .70
10 .70
10 .70

Stadtanleihen
öBadenGold
6BerIinGold
öDarmst .G.
öDresdenG.
6Frankt.G.
öHeidelb.G,
öLudwigsh.
öMainzGold
öManth .G.

dto.
öPforzh .O

dto.
öPirmas .Q.

95
95
90 .75
91 .25
92 .5
84 .5
9325
94
93 .5
92 .5
91 .5
90 .75
92 .25

Bad. Kom Landeab
Pldbr . ü . 29 II Jb 75

<" 0. II 96 .75
dto. » III 96 .75

6 üoldanl . 30 94 6
dto. 26 A - D | 94

Plandbriele
Pülz . Hypoth.-Bank

Uold R. 2— 91 97 .6dto . R. 13— 17, 97 5
dto. R. 21—22 97 .5
dto. R. 11—12 97 .5
dto. R. 10 97 .5
Liquid. 26+ 28
dto .m.AntJ —«
Rhein. Hrpoth .-Bank

101V.

Uold R. V- 9
dto. R. IS—25
dto. R. 20—30
dto. R. 31—34
dto R. 35- J9
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 12— 13

46 .3
96 .6
96 .c.
96 .C
96 .:
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidation^
G .Komm. R. 4
Würt .H .B . l —2
Wtirt.Kredit 1

dto . R. 3

27 . 4.101 .5
94 .5
98
97 .87
97 .87

28 . 4.
9

01 .5
. 4-6
98 .25
97 .87
97 .87

Sachwertanleihea
öBadenHolz 23 —
5Frkit .Oold I 2 .73 2 .73
bOrkr .Arhm .23 17 .5 17 .5
5 Süd.Festwbk . — —

Auslandsrenten
5Mex.inn.ab2 .
bdto.Goldäuß
3dto.kons.inn.
4^ dto.lrrig.
5% Rumän. 03
4^ 7, Rumäa. 13
495 Rumän.
4BagdadSerie 1

dto . Serie II
2*4 Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4H dto .

5 .75 —
14 14 .12
5 .25
8 .16 8 .10
7 6 .75

42
7 .25
7 .25

Indutrieaktiea
41 .75
3637
92 .75

Adt. Gebr .
A .E .O.
Aschalf.ZellstO
BdMaschOurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bav .Spiegeig 0
Br .Kleinlein
Br .Beugh Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg .
Daiml -Ben?
Dt. Erdöl

.. OoldSilb
„ Linoleum 8
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DyckerhWidmö
tichb .W .Br 5
El .Lieferung 3
F. l Licht Krft 7
Em .Union» 6
Esch» .Berg 14
EßlingMasch 3
Fab ftSchl 0
Fahr Oebr 10
lO Farbe» 7
Feinm.Jettei 0
Felt .ftQuiH 1
Frkf . Ho« 0

38 .5
86

142'
107 ->,«
119
231 .5
78
75
94?5

111 .5
89

~

60
129V.
167

¥ ■

41 .25
7
7

41 .75
35 .87
9^ .75

38
86

lOc ' l.
141 .5
10ö5is
118
231 .5
172
78
75
94
126 l<

60
129
175*
81 .25
I?

Gesfürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5Vy
Haid Li Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG.Holzmann
IlseBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl . 5
KIein .Schanz!.0
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle 6
Kons.Braun
LahmeyeT
Laurahütte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr

„ Walzmüh.6
Mainkrattw . 4
Manne*.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges .
MezAGFreib .O
Miag 0
Mocn .Masch. 4
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5V2
Odw .Hartst 6
Öst . Eisenb. 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

M EletktraSt ö
„ M Vor, b

Rheinmühle 6
Rhein?tah! 4
RiebMoot 4Vfc
Röd.Darmst t>
Rütgersw . 6
Salzdetl . ?V|
SaizHeilbt 14
SchiinckCc €
Schr ^ tempe

28 . 4. 28. 4.

137V4
30

3
37

14 +
104*1.
29 .12
86 .5

125V.
117

t
53

97 .75
205
115
75
135 V-
* 4
107V«
101
213*1.
103
95 .6
92 .37
1j9 V.
124 .6
65
93

~

100
117 .5
108
1526

1-W

131*1.
1^4

124
107V.
^5 .5
130%

105 .5
4 .75

137 .5
112
144
106
29 .12
86 .25

124 .5
116 .0

129V.
87
9c .6!
20o
115
75 .5
22775
108
101
213 .6
103
96

~

93L87
125

91 .7
il/0 .6
ll/ ' i
108
17.75
148
132
124

123*1.
107
91+
13 . 1»

IC 6
66

27 . 4. 28 4.
Schuck.Co. 4 140 .5 139*1.Schw.Storcb 6 11.' .5 113 .5

9s
187
161 .2
125

Seil . Wollf 3 93 .25
Siem .Halt.ke 7

„ Reinig. 0
SinalcoDetm. £
Sinner A G. 4 125
Südd.Zucker 10204lellue Berg. 6
Thür .Liefer. 5 123 123Ver .Dt.üell . 6
.. Faß.KasselO4 4
.. Glanzst . 0 127
„ Stahlw . 31/289 .5 88775
,, Strohst 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4 88
Westeregeln 5
WürttElektr4Vfe94 93

~
Wulle-Bräu 0 40 40
ZellstWaldhSt5130 129 .2
Zellst .Memel 0 47 48

Bankwerte
ADCA 0 / 8 78
Bad. Bank 8 118 116 .5
Bankl.ßrau b 129 129
BayBodenkr. 9 lbO 160
Bay .Hypo 4 84 .26 83 .75
Berl.Handg. 6 112 .5
DD -Bank 4 88 68 .25
Dresdner 0 88 .5 88 .6
Frlnkturl 6 103 *1. 101
.. Hypoth. 5 - 3 .5 93
Lux . Intern . 0 6 .12 6 .12
Mein. Hypo 5 93 .5 93
Pfilz .hyp 4 842 .5 83 .5Reichsbank 12183% 184 .2Rhein.Hypo 7 135 *i. 135 .0
W .Notenb. 5 105 .5 105 .5

Verkehrswerte
Bad . AO . L

Rhein See d 103 103
Reichsb. Vz. 7 126% 126 .7
Hapag 1 15 .62
Heidelb. Str . 0
Nordd.Lloyd 0
Baltim.Ohio 8

16 .87
27 .5 26 .25

Veraicherungen
All .St . Ver , 9^ 250 .5
Bd. Asaeknr 4 41 41
Frk .Rück . 495 495
dto . 100er 7W 165 165
Mannh verlg .3
WOtt Irans . 9 17 37

% repar . i t exkL Div . j O Zietiuug ;
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19 . Fortsetzung .
Nun mußte es doch kommen , dieses Schwere und von bei-

den so Gefürchtete . Die Auseinandersetzung mit einem Drit -
ten , der Austrag vor der Welt . Und wie dieser Austrag
enden mutzte, darüber bestand kaum ein Zweifel .

Martin Timmel war Kaufmann . Der klare unbestechliche
Klick für das so unendlich komplizierte Getriebe der mensch -
lichen Seele gehörte zu seinem Beruf . Nur durch diese
scharfe , durchdringende Schau hatte er sich so hoch hinauf ge -
arbeitet , lediglich ihr verdankte er seine großen geschäftlichen
Erfolge . Und sie war es auch, die ihn in wenigen Augen -
olicken die Zusammenhänge schneller erfassen lieh , als des
Amtsrichters schwerfällige Erklärung , die müde von den
Lippen kam und in Hoffnungslosigkeit versickerte. Während
der Bruder sprach, gingen Martins Gedanken eigene Wege .
Er empfand sehr genau . Hier war das Sprungbrett einer
großen Verantwortung . Ergriffenheit war in ihm . Wie
zwei arme Schächer standen sie gleichsam vor ihm , der Ge-
rechte und der Ungerechte , schuldhaft verbunden durch ein Ge-
heimnis , das er ungewollt durchstoßen hatte wie ein Spinn -
gewebe . Er selbst aber , der sie beide, jeden auf seine Art ,
verfolgt hatte , den einen leiblich auf seiner verzweifelten
Flucht , den andern um einer Gesinnung willen , die er nicht
begriff , war er zu ihrem Richter gesetzt ? Wieviel leichter
war es doch , über eine Schiffsladung von fünftausend Tonnen
» ii verfügen , als zu einem Menschen zu sagen : tue dies und
lasse jenes ! Martin war längst von der Türe weggetreten ,
bewachte sie nicht mehr . Er wußte , hier hatte keiner ein Recht
auf sie , außer Eugen selbst. Es war seine Tür im ernstesten
Sinne des Wortes . Gerade diese Einsicht aber war es , die
ihn dem Bruder am meisten verpflichtete . Martins tätigen
Zugriff hätte Eugen nicht anerkannt . Das verzichtende Ach-
felzucken jedoch, mit dem er sich jeder gewaltsamen Einwir -
kung begab , hatte größere Gewalt , als wenn er mit großen
Mitteln hätte zur Entscheidung treiben wollen . Sie waren sich
niemals wirklich nahe gestanden . Dieser Augenblick vereinte
sie . Eugen fühlte plötzlich durch den kühlen Kaufmann hin -
durch etwas vom fühlenden Menschen . Martin aber sah den
sonst so unerschütterlichen Beamten vor einer Klippe , an der
er zerschellen konnte . Ihm war bange um ihn .

„Ich möchte dir einen Vorschlag machen, Eugen : Latz den
Morgen heraufkommen . Es sind ja nur noch sechs oder sie-
ben Stunden bis dahin . Schlafe !"

Eugen lächelte fremd . »Schlafen ? Jetzt ? Du glaubst ,
ich werde es können ?"

„So leg dich hin und schau ins Schwarze . Auch das kann
wie Schlaf sein . Sechs Stunden im Dunkeln sind viel . Mor -
gen früh gehst du zu Hede ."

Engen unterbrach mit einer Geste nach Lothar hin . »Und
Lothar ?"

»Ihr habt doch noch die kleine Kammer unterm Dach , die
auf den Garten hinausführt ?"

„Ja ." Eugen antwortete nur zögernd , hatte noch keinen
Zusammenhang . „Und was soll's denn mit der Kammer ?"

„Du schickst Lothar hinauf . Sie ist eine Gefangenenzelle
bis auf deinen eigenen Widerruf . Es weih niemand davon ,
nur du und ich .

" <
„Und er selber ?"
Martin wandte sich mit halber Wendung Lothar zu , um

keine Lippen war ein Zucken . „Er ist dein persönlicher Hüft -

ling . Mit seinem Wort . Er verläßt die Kammer nicht , autzer
du öffnest ihm selbst."

„Und was gewinnen wir dabei ?"

„Zeit ! Eine ganze Nacht für dich selbst nnö eine für ihn .
Ist das nicht viel ?"

Lothar hatte bisher kein Wort gesagt . Nicht aus Angst .
Auch nicht aus Verschlossenheit . Es war nur , datz er bis ins
Innerste seiner Seele empfand , wie sehr er in diesem Augen -
blick zu einer Nebenperson geworben war , die zwischen den
beiden Brüdern stand wie ein Spielschein , der nur einen ge-
dachten Wert darstellt . Jetzt trat er vor . Es war beinahe
als ob er von Martin kaum Kenntnis genommen hätte . Viel -
leicht , weil auch er in ihm nur das Werkzeug der Vorsehung
sah .

„Es ist wahr , Eugen "
, stammelte er bescheiden, „eine Nacht

bei sich selbst wäre gut . Eine Nacht Schlaf — ich Hab ' jetzt so
viele Nächte nicht geschlafen !"

„Du wärst dazu bereit ?^

„Doch. Eugen . Wer weitz, wie man morgen aufwacht .
Vielleicht ist man klüger , vielleicht bester . Vielleicht nicht so
wie von einem Dutzend Hunden gejagt !"

Der Amtsrichter sah es erst jetzt : Lothar war ausgehöhlt ,
körperlich zusammengesunken . In diesem Zustand war er kaum
noch reif zur Flucht . Wahrhaftig , wenn er es so nahm , war
Martins Vorschlag willkommen . Er verschob die Entfchei -
düngen , ohne sie vorwegzunehmen . Morgen aber würde er
zu Hede gehen . Morgen würde er wissen, was heute nur
wie ein wogender Schleier war , der ihm den Sinn verwirrte .
Er würde sprechen mit Hede . Würde ihr 's sagen : ,Jn deinen
Händen liegt alles ! Du hast sie als erste ausgestreckt zu
seiner Hilfe . Entscheide du , wem ich sie hinzustrecken habe !

'

„Du hast recht, Martin !" Er ging zur Türe , nickte dem
Bruder zu . Und sich zu Lothar wendend : „Lothar ! Du hast
gehört , was mein Bruder gesagt hat ?"

Lothar nickte stumm .
„Du gibst mir dein Wort darauf , datz du den Turm nicht

verlätzt , es möge kommen , was wolle ?"

„Mein Wort ? Und du glaubst dem Worte eines Mannes ,
der —"

Der Amtsrichter unterbrach : „Schweig ! Ja oder u«tn ?*

„Ja !"
Sie reichten einander die Hände , sahen sich prüfend ht die

Augen . Wollten sie noch etwas sagen ? Es hatte den An -
schein . Aber sie taten es nicht . Eugen nahm ein Päckchen
Zigaretten vom Schrank , schob es Lothar in die Tasche. Dann
geleitete er ihn hinanf .

Die Kammer hoch unter dem Dache war schlecht. Da bort
kein Licht brennen durfte , hatte der Amtsrichter nur eine
kleine Taschenlampe mit halbverbrauchter Batterie mitgenom -
men , die er nun hinter einen der Schränke stellte. Man
sollte von draußen nicht sehen , datz sich jemand oben befand .

Die Luft roch unangenehm und «mffig . GS war wochenlang
nicht gelüftet worden .

„Darf ich das Fenster öffnen -̂

Lothar sagte es ganz leise , nur in gehauchtem Flüsterton .
Das war überflüssig . Hier oben war niemand , der iHn hätte
hören können . Trotzdem gab Eugen keine Antwort . . Nur
das Fenster riegelte er behutsam auf , lietz die frischkühle
Nachtluft herein . Noch immer mutzte es in der Talwirtschaft
Gäste geben . Der Abend vor Sonntag machte sie unermüdlich .
Man konnte sie zwar von hier , oben aus nicht sehen, da eine
vorspringende Dachkante den Blick in die Tiefe abdeckte , allein
man hörte sie um so deutlicher . Es wurde gesungen . Dazu
erklangen die Töne einer Ziehharmonika .

Eine Weile standen die beiden droben schweigend und
horchten . Dann wollte sich Eugen entfernen . Noch einmal
gab er Lothar die Hand , diesmal zur „Guten Nacht" , und
tappte nach der Tür . Doch Lothar lietz sie nicht los . „Du ,
Eugen ?"

„Ja ?"
„Ich mutzte nur gerade daran denken : das mit der Musik ,

was ich da Grotzes gesucht habe und Besonderes und Neues
entdecken wollte , ich glaube , das ist alles ein Unsinn gewesen.
So wies die da drunten machen, das ist zwar nicht neu , aber
um so richtiger . Was ich aber Neues schaffe , das ist schon
übermorgen dazu verurteilt , alt zu sein ! Meinst du nicht
auch?"

Der Amtsrichter löste feine Hand aus den Fingern des
Freundes . „Ich weiß es nicht . Gute Nacht, Lothar .

„Aber ich weitz es . Das ist das einzige , was ich erkannt
habe in all der Zeit . Und ich erkenne es auch heute wieder .

Als Eugen von draußen hinter sich die Tür zuzog , flog
ihn ein Gedanke an : War es nicht seine Pflicht , den Schlüssel
abzuziehen ? Schon streckte er die Hand nach ihm aus . Allein
mitten in der Bewegung hielt er inne . Nein ! Er hatte
Lothars Wort . Wenn das nicht festhielt , mochte alles in
Brüche gehen . Ein Schlüssel aus schlechtem Eisen konnte
dann auch nichts mehr retten .

Leise, selbst wie ein heimlicher Verbrecher , schlicht er nach
seinem Zimmer hinunter , nur um nicht seinem Bruder Mar -
tin noch einmal vor die Augen treten zu müssen, deren Blick
er sich nicht gewachsen fühlte .

#

Hinter dem Hause des Oberlehrers Meinke stand die Ehr -
liche Johanna und putzte Schuhe . Es waren ganz kleine , derbe
und schon ziemlich ausgetretene Schuhe . Kaum , daß sie mit
der halben Hand hineinfahren konnte . Sie gehörten dem
Spatzen . Sonst hätte st« Frau Schetterle gewiß nicht geputzt .

Die Zunge der Ehrlichen Johanna saß so lose , datz sie
selbst dann zu tun haben mutzte, wenn niemand da war .
Nicht selten führte sie Selbstgespräche . War sie aber mit einer
Arbeit besonders im Schwung , so hielt sie sich an das Lied.
Es klang alles eher als schön ? allein die Schetterle befriedigte
es , und das war ihr genug . Sie summte immer wieder das
Lieb , das ihr am vergangenen Abend Wachtmeister Rotsiegel
vorgeblasen hatte : ,Du , du liegst mir im -Herzen / Sie Hand-
Habte es auf eine ungewöhnlich drastische Weise. Während
sie die ersten vier Zeilen schlecht und recht von sich gab, spuckte
sie bei der Wiederholung des Verses nach jedem ,Ja ! ' kräftig
auf den Schuh oder in die Wichse , so datz sie beim Kehrreim :
,Weitzt nicht , wie gut ich dir bin ! ' mit voller Kraft drauflos -
bürsten konnte . Fortsetzung folgt

Oausfrauen ! fjerfjören ! |
Am Mittwoch , den 29 . April 1936 abends 8Uhr
findet im Saale „ Drei Linden " Karlsruhe -
Mühlburg , Rheinstraße 14 ein

ROCH -, Lehr- und Flimiiorirao
verbunden mit Kostprobenverteilung und
musikalischen Darbietungen statt .
Kostproben gratis ! Eintritt frei !
Karlsruher Fischhandei NS.-Frauenschaft Reichsnährstand
Besucher werden gebeten , kleine Unterteller

und Teelöffel mitzubringen .

I
■
I

Flotte

Pamenhiite

Fr. Hanselmann
Kriegsstr .3a , Ecke Rüppurrerstr.

Umformen von Herren - und
Damenhöten

Druiharbeiten
werden coftS und
dr«isw angefertigt

m der
Sidweftdeutschen

Druit . u. Verla «».
• cirOfAaf« m » t >
« otlSiufce a . MD.

« ari .Friedrichsir 8

Zu vermieten

Laden
Kaiserstrabe (Laus
feite ) , billig zu
vermieten . Näh . bei
CassinHCo ., Kriegs
str. «2 . Tel . 6316

Roflhaar - Mairaize
3 teilig , mit Keil
sorgfaltige Verarbeitung
in prima halbleinen Drell

mit gemischt . Haar 89 . 50
mit Roßhaar . . 107 .—
mit Schweifhaar . 129 .—
Anfertigen und Aufarbeiten von
Matratzen im Beisein des Kunden

LEMEN.
WUSCHE
BETTENTE v/HERR06TE .2^ .

Mlihossliiihe
Sonnige , moderne
43 .=2Boönunq
mit oder ohne Ga-
rage . p. sofort od .
später , u vm . Näh.
Herrenirr . 54. II .

Schöne, sonnige
3Z .-Mhnung
mit Küche , Bad ,
Speiselammer , Kef-
ler , an älter . Ehe-
paar auf 1 . Juli zu
verm . Angeb . unt .
ZS83S an Bd. Pr .

Zum 1. Juli sonn .
ZZ .- WlAllNg
edtl . mit eing . Bad ,
Küchenterr ., eingeb .
Küchenschrank, Etg .-
Hzg., i . Dachgesch .,
Fchwarzwaldftr . 22,
an nur ruh . Miel ,
zu verm . Besicht , v .
10—11 u . 2—4 U.

( 24894a )

Am Bodensee
in Villa , t. Garten
Beleg ., schöne , sonn .

372
gr . Küche , Veranda
u . Abschl . i . 2 . St .,
für 42 .Ä auf 1. 6 .
od . 1. 7 . zu verm .
Für Pens , geeignet .
I . .«ilberle , Allens .
dach ( Bodenfee) .

( 24377)

MiA .Mlner
zu vermieten . *
Zirkel 14 , IV .

Hämorrhoiden
• ind heilbarl

Tirlangig 51, Gratisprobe
AN UVALIN

Anuvalinfibrik. Berlin SW (1. Ibtlg . 34

mit 180 brt . Garderobe -
fchrank,2Betten ^ Nacht¬
tische,1 Frisko,2Polfter ~

stühle

mit 2U0 brt . Garderobe - (
fchrank,2Betten,2Nacht - 1
tische ,1 Frisko . ^Polfter - 1

stühie

Dasselbe Zimmerl
mit geschweiften Türen |im Garderobeschrank "

Schwed . Birke ,
Maser , poliert

220 brt . Garderobeschr ..
mit geschweiften Türen ,
2 Betten , 2 Nachttische ,
1 Frisko , 2 Polsterstühle

Möbelhaus

Ch. Sitzler
KalserstraB « 124 b

zwischen Moninger u Waldstraße

2 Part . -Zimmer
leer od . teilte , möbl .
a . f . Büro geeist » . ,
altbald zu vermiet .
Sie sind in ruh ' g .
Hause am Wald ge .
lege » , m . Dampsh, . .
Nähe Haltest. La»-
desluustsch. Ang u .
S3G47 an d. Bd Pr .

Grobes , gut möbl .
Zimmer

sofort od . später zu
vermieten . *
Belsortftr . 7 , III .

Möbl . Zimmer
2 Betten , auf 1. Mm
i» vermieten . Mark»
»rafenftraße 40 . IT

Schön möbl . . sonn.
Zimmer

an berufttit . Herrn
sof . z. vm Stodtin
StriegJitt . 80 . 1 Tr .

MSbl . Zimmer an berufttit ., pünktl .
Zahler , fol . Herrn , preisw . zu vermieten
auf I . od . Ii . Mai . Wird such vorüber -
gehend vermietet , bei Klumpp . Kaiser-
strabe Str. 76, IV . •

Sep . Part .-Zimmer
nt. el . E„ heizb ., an
Herrn zu verm .
Afademieftr . LS, pt .

Zimmer , möbl ., an
berufstätige Person
zu vermieten . *
Werderstr . 85 , I .

Möbl . •
Mans .-Zimmrr

mit el . Licht sof.
od . sp . z. vm . Kai -
ferftr . E, 4 Tr . r .

Leer . Zimmer
zu vermieten . *
Amalienstr . 51 , II .

Mietgesuche

2—3 Büro¬
räume

in guter Geschäfts-
läge ab sofort oder
später gesucht.
Angeb . unt . RS834
an die Bad . Presse.

Jg .Ehep .,ßtädt .An ».
s. auf 1. S . od . sp .
1- 2 Z. -Wohng .
i . Weftft.. Mühlbg .
ober Grünw . Ang .
nt . Pr . an S . Nickel ,
Mühl » ., Rheinst .22.

Tel . sssg . (6365

Männlich

« eiterer

Küchenmeister
sucht Stellung .
Angeb . unter P 3544
an die Bad . Presse.

OH » ne Stellen

2 Zimmer
leer oder möbliert ,
ju vermieten . Nähe
Schloßplatz . Angeb .
unter B 584V an d .
Basische Presse .

. W e i b I i c h

Lenzftr. 1, III , 1.
in gut . Hause , sind

1—2 leere

Zimmer
zu vermieten . *

Stenotypistin
z . Aushilfe gesucht.
Angeb . unt . J85838
an die Bad . Presse .
Mädchen , welch , d .
Kochen erlern , will
u . Hausarb . übern ,
mit Lohn sof . ges
Näh . Kailerall «« 23
Wirtschaft . *

Siidd . Strickerei
die Babyartikel als Sondererzeug¬
nis herstellt , sucht für Baden u .
Pfalz seriösen arischen

VERTRETER .
Herren , die bereits bei der ein¬
schlägigen Kundschaft einge¬
führt sind und mit eig . Auto
reisen , werden gebeten , sich un¬
ter Nr . E 24895a an die Badische
Presse zu bewerben .

IndaniVn©11
f (̂ ß ^ smom

Ä

ilPür die Marine JahresZeiMäringt die Mätfe heben Ein¬
farbigem besonders Vielfarbigkeit in Gestalt von leb¬
haften Druckmustern, wiebuntenStreifen. Karos . Blüm-
eben . Tupfen usw . Abwechslungsreich wie die Natur
selbst ; die Farben dagegen langlebiger . Der Mode
stehen dafür die weltbekannten Indanthrenfarbenzur
Verfügung , damit macht sie ihre passenden Stoffe
unübertroffenwasch -, iichl- und wetterecht.

Was alles die Mode indanthienfatbig für Sie geschaffen
hat sehen Sie in diesen Tagen in den Schaufenstern,
die diese Marke zeigen .
DsnkfiD Sie also bei Ihmi kiwirmifon domw
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Das allgemeine UrteilI :
eiste rnd -

cntzüdtend !

Jtläddtenjaftrc

einer Königin

nÜt !
p aTH «

9
cK. ?.ro

T
' 9 »

"
mbUr8 -

Glelchzeiteitig w beiden Theatern :

as Telefon
rieben - Rai ! 2502

Ein entzückendes Lustspiel

voll fröhlicher Abenteuer .

„ Der

ahnungslose
Engel

mit t -ucle Englisch
Joe Stöckel
Erika GIHssner u .a .m.

Täglich 4.(10 6.15 8.30 Uhr

Cafe HEUTE
? UM DIENSTAG

Ehren - und Abschiedsabend des
Attraktionsorchesters Bader

Nadische «
CXnateffjfof «

Heute
Dienstag ,

den 28 . April 1936.
F 23 ( Freitag¬

miete ) . Th .-Gem.
1401—1500.

Krach im

Hinterhaus
Komödie

don Böttcher.
Regie : Michels .

Mitwirkende :
Ervig , Fiebig ,

Koerfer , Marlow ,
Petersen , Siekmann

a . G ., Graeber ,
Höcker , Kloeble,

Mehner . Michels.
Müller , Müller -
Graf , Schudde,

Steiner , v . d>. Trenck
Anfang 20 Uhr.

Ende 22.30 Uhr.
Preise C

( 0 .80—4 .50 RM .)

morgen

MittU/OCh FESTHALLE j_Furtciofinsier
und die

Serliner Philharmoniker
Es sind noch Karten von
1 .50 (Stud. ) bis 7. - zu haben
bei H . Maurer , Kaiserstr . 176 ,

rkehrsverein und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Löwenrachei
Meute TSaftz

Mi . 29 . 4 . : Gast¬
spiel Jngeborg de
Freitas : Der Bet-
telstudent .

Badisches
ölaalSlbeal«

Morgen
Mittwoch ,

de» 29. April 193G.
A 24 (Mittwoch-
tntcte) . S II , 12.

Th -Gem. II . S, -Gr ,
und 1501—1550.

Gastspiel
Jugelwrg de FreitasDer
Bettelltudent

Operette
von M 'llöcker

Dirigent : Kuntzsch ,
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Dell, de Freitas a .
G . . Haberkorn , Hil
leng»ß . Roth . Faz-
ler , I . Grötzinger .
Fehringer . Kalnbach,

Kiefer , Löser,
Lindemann , Nagel ,
Nentwig , Nilllus

Ramponi .
Ansang 19.ZV Uhr.

Ende 22 .15 Uhr.
Preise D

(0-90—5.00 RM .)

Do . 30. 4. Gastspiel
Karl Hauß . Zum
ersten Mal : '2.11].

I o r g e n

Hausfrauen -nachmittag
mit vollftändigem Programm

ohne Konzert -Aufschlag
1 Tasse Kaffee mit Sahne M . 0.32

Kapelle Fritz Auer

Besuchen Sie unsere Weinstube
„ EULE " und überzeugen Sie
sich von der Leistungsfähigkeit

unserer Küche

Reoiia
Das C a b a r e t
der Sonderklafle

Morgen
Mittwoch
der beliebte

40 Jahre
Haar-
Spezialisten

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

jeden Donnerstag
von 10 — 121/« und l l/s — 7 Uhr.

Gg . schneider und Sohn
L Württ . Haarbehandlungs -Institut

Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804 .

Matratzen Zteilig, mit
Alpengras -Keil

Mpcngras ,'Seegras ) Z8.— 28 .— 1 & —
Polfterwollc 44.— 34.— 24 .—
Kapok , gar . Ia Java 61 .— 51.— 41 .—
Roßhaar , gar . rein »5.— 85.— 75 .-
Schlarassia -Matr . 90 .— 80.— 7 ©.-
Röfte, Schonerdecken, Umarbeitungen .
Rlfllllf Matratzen -Spezial-WerkstätteDIDIin Kreuzstr . S (b. Zirkel) Tel. 303!.
Bei Versand Fr « bt u . Verpackung frei !

Gedeck
einschl .Bedienung

Mk . O .SS .
Kuchen
nach Wahl

MITTEILUNGEN
OER NSDAP.
(Stmil . Veröffentlichungen entn .)

Krreispropagandaamt . Ortsgrup¬
pen der NSDAP . , sowie Dienststel¬
len der Gliederungen können Mitt -
woch , 29 . April . Tannengrün zur
Schmückung am 1. Mai entgegen -
nehmen . Abgabeort : Lobfeldrampe
der Reichsbahn — Wolsartsw . Str .

NS . -Buud Dentscher Technik —
Kreis Karlsruhe . Heute , Dienstag ,
28. 4 . , 20 .15 Uhr , findet im Gras -
hofhörfaal der Techn. Hochschule
Karlsruhe ein Vortrag des Reg .-
Baurats Walger . Karlsruhe , über
„Umkehrbare Heizung — eine wär¬
mewirtschaftliche Zukunftsaufgabe "
statt . Die Mitglieder des RSBDT /
RTÄ find zu diesem Bortrag ein -
geladen .

NS . - Franenschast Südwest I.
Pflichtabend , Mittwoch , 29 . April ,

20 Uhr , im Nebenzimmer d . „Wacht
am Rhein ".NS .-Franenschast West II . Unser
Seimabend heute Dienstag , 28. 4.,
fällt aus . Wir besuchen dafür ge -
meinsam den Vortrag über Seefisch-
Werbung am Mittwoch , 29 . April ,
in den „Drei Linden " in Mühl -
bürg . Für etwaige Kostproben Tel -
ler und Löffel mitbringen .

NS .-Franensch . Ortsgruppe D » r-
lach . Heute , Dienstag . 20 U ., Heim-
abend im neuen Heini Adolf - Hitler -
Str . 7 (Karlsburgi .

Heute , Dienstag , laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik «nd Spiele . (Frauen ) , 20 Uhr :

Helmholtzschule: 20 11. : Hochschul -Stadion : Grün -
winkel . 16.30 Uhr : „Zum Engel " : Durlach . 20 lt . :
Gymnasium : 20 Uhr : Hindenburgschule : 16 Uhr :
Gymnasium .

Leibesübungen siir die Frau . 20 U . : Gutenbergschnle .Deutsche Gymnastik . sFrauen ) , 9 Uhr : Gymnastik¬
schule . Baischstraße 8.« »»dergymnastik . Durlach , 18 Uhr : Hindenburgschule :Grünwinkel , 8 Uhr : Römerhof .Boxen , (Männer ) , 20 Uhr : Sporthalle , Karl - Friedrich -

23e
Reichsfvortab,eichen . (Männer it . Frauen ) , 19 .30 Uhr :

Hochschul -Stadion .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 29.
April 1936. nachmit¬
tags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlokal . Herren
str. 45a . gegen b «?re
Zahlung im Voll
strectnngswege öf-
sentlich versteigern :

1 Bücherschrank. £
Büfetts . 2 Kreden¬
zen . 4 Tische. 4
Stühle , 2 Betten . 2
Schränke. 1 Sosa .
1 Nähmaschine, 1
Schreibmaschine, 2
Warenschrke. . 1 Ra¬
dio m. Lautspr . . 1
Badeeinrichtung , 1
Papierschneidemasch .

Vergoldepresse.
Karlsruhe , 28 .4.3«

N o e ,
Obergerichtsvollz.

Zu verkaufen

Pr . Herrenzimmer ,
el. Büfett , 1,40 u .
1,60 breit , Zlnszng-
tische , 2 Packtische,
1X2 m , Chaiselong.
22 u. 30-« , Schrke .,
Rommoden u . Mo
bel all . Art bill . b .

chuster, Rudolfstr .
10, Verffst. (6372

Serren -, Speise
Schlafzimmer , mod.
Möbel 'wbmig'

bei Hischmann ,
Zähringerftr . 29 . *

RADIO
im Auftrage

1 Lumophon , 3 R .,
m . Lautspr . nur 55
M , fern , zurückge¬
holten Löwe , Euro -
paempf. , nur 110M

Radio-Piasecki
Schützenstraße 17.

2 öpeiseeis -
wagen ,

1 Eisfahrrad.
anhänget ,

1 Eismaschine
25 Str ., „Friko " ,

all . gebr ., billig zu
verkf. Angeb . unt .
C24892a an B . Pr .

Fahrplan :
Hinfahrt
8.37 Uhrab
8.45 Uhr „
9.03 Uhr „
9.05 Uhr „
9.15 Uhr „

DEUTSCHE REICHSBAHN
Sbftr < ins dSIaue
Sonntag , d « n 3 . Mal . 1936

Karlsruhe HU
Ettlingen 8b
Rastatt
Baden-Baden Stadt
Baden-Baden West

Fahrpr. 3. Klasse
für Hin

10 .10 Uhr Zielbahnhof an
Bahnhof Darlach gibt durchgehende Sonderzugkar¬
ten zum Preise Ton 2.9« KM . aus . — Verbilligte
Anschlußkarten . — Fahrkartenverkauf : Alle Ein¬
steigbahnhöfe , Bhf . Durlach und Reisebüro Karls¬
ruhe (Kaiserstr . 148 u . 159) . — Die Fahrkarten und
Gutscheine für Mittagessen wegen starker Betei¬
ligung frühzeitig lösen .

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

„ 9räulein ßiselott"
Kammer -Lichtspieie

Bestecke
zur 1 . mai- Feier

Ein Posten (2.Wahl )
Hotel -
Silber -
Bestecke

hat sehr günstig
abzugeben

Besteckfabrlk
Karlsruhe

Vorholzstraße 66

öchreibmalch.
v . 25M an zu »ff .
Berleih Monat f>M
Beiler , Waldstr . 66.

*

Schuster -
Nähmaschine

gebr ., aber noch gut
erhalt ., sehr billig
abzug . Gottesauer -
str. 43, III , I. *

311 . Asherd
mit Bockofen, Gas »
Waschmaschine, gr .
Holzkinderbett mit
Rost und Matratze ,
wegen Wegzug zu
Verls. Sosienstr . 56,
4. Stock. *

Senen- oder
Z)W .-ZllhNlld
zu Verl. Dürringer ,

Fahrrodhandlung ,
Kronenftr . 40. *
Gutes «

Herrenrad
ZU verkauf. Philipp .
str . Ig , 4. St ., r . *

Damen-Rad
Sritzn ., Z-R .-Radio ,

Zinkblldew .
alles billig zu Verls
Uhlandstraße 20, V .

*

Fahrräder
erstklassige Markenfabrikate . Gebrauchte
werd . w Zahlg . genomm . Teilz. gestatt.
D . Merkel , Passage 40
Rep .-Werkstätte Akademieftratze Nr . 28.

Küche
gebr ., komplett,

Gaule » *

bchrmMme
mit Swfensckeibe ,
Kinderbettst .
zu Verls . ( 6373>
Karlsruhe.Rintheim
Hauptstr . 56, 2 . St .

Bücherschränke
eichen u . Pol. , Dipl .-
Schreibtisch, Büsett
MKk _ i aller Artnobel

Hischmann ,
Zähringerstrabe 29.*

Mußten s . «
— '

d&ß Deutschia a
^ CtlOn

Persönlich } ,, Fa"nkathn h, .-.
a, ?P '<>sepers onliche ]/nJ , 8l'on brin„Yih

'ese
» ÄSsitzer

: "l'1 Recht
das i

cFreufGu (£ des ßebens
am 1. Mai, am Tag der nationalen ArbeitI An diese « Tage zieht
afles hinaus ins Freie . Für gute Stimmung sorgen

zünftige Dirndel - Kleider
in lustigen , waschechten Trachtenstoffen .

Gestrickte Trachten -JäckcHen
in herrlichen Farben Zusammenstellungen .

Bunte Schals u . Halstücher ,
cKe neuen sonnenbrandfarbigen Strümpfe
Flotte Unterwasche , Schlupfhöschen , Hemdchen , Rrinzeßrödce , Hemd¬
hosen , Büstenhalter , Hüfthalter , Strumpfhalter , Corseletts ihm!
Oberhaupt alles , was die gut gekleidete Frau trägt , bietet Ihnen
in einzigartiger Auswahl und preiswert

Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Mühlburg
Philipp Strosse I

Zähringerftr . 98 , für die früheren | Das Konkursverfahren über das
Bororte bei den Gemeindefekre - I Vermögen der Kommanditgefell -

' Fahrrad

tariaten (für Grünwinkel in Dar -
landen ) in den jeweiligen Dienst -
stunden zur Einsicht der Beteiligten
auf . Die Verzeichnisse gebe » für
jeden Versicherten auch die Zahl der
Arbeitstage an , nach der sein Bei -
trag berechnet wird . Einsprachen ge-
gen die Verzeichnisse können bei den
genannten Stellen mündlich oder
schriftlich noch bis 12. Juni 1936
erhoben werden .

Sarlsrith « , den 27 . Avril 1936.
Der Oberbürgermeister .

» hau «
Amalienstraße 55-57

: berhardt G . m . b . H.
Fernruf 7329 -7332

Adolf Kistner Jr .
Durmarshelmarstr . 89

Telefon 4543

Kaiserstraße 223 , nächst der Hauptpost Telefon 7275

August Kastel, Fahrräder u . Kraftfahrzeuge, Forchheimbei Karlsruhe
Schlageterstr .

Guft . Knappschneider , Durlach .
Adolf -

Hltlerltr . 11

Sr »ndstiickszwangsversteiaer « ng .
5 B .T . Rr . 31/35

$ o4 miterzeichnets Notariat versteigert
am :

Donnerstag , den 7. Mai 1936,
» »»mittags 9 Uhr ,

in seinen DienstrSumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingangs Zimmer
Nr . 15, das folgende Grundstück der Ge-
markung Karlsruhe : («380 )

Lgb .-Nr . 5204 : Ho freite mit Gebäulich
leiten , Anwesen Bachstraß« 4V.
Schätzungswert 34 MV RM

Larlsruhe , den 27 . Upril 1S36.
Rotariat Sarsruhe 5 (Rathaus )

ÄS Bollftreckungsgericht.

schalt Gebr . Hensel, Fleischt»»« «-
fabrik in Karlsruhe , Kronenftr . 33,
sowie über das Vermögen deren
persönlich haftender Gesellschafter
Adolf Henscl in Karlsruhe . Kro»
nenstrafjc 33 und Stefan Gärtner
in Karlsruhe , Marie - Alexandra -
ftrake 2i wurde auf Antrag der
Gemeinschnldner und mit Zustim -
mung aller Konknrsgläubiger ,
welche Forderungen angemeldet ha-
ben , eingestellt .

Karlsruhe , den A>. Avril 1936 .
Amtsgericht A 8.

Konstanz .

Schon halb
— gewaschen !>
. . . das ist Einreichen der Wäsche

mit Henko ! Sehen Sie fich dieses dunkle

Vasser an. So hole tytnto den Schmuy aus
der Wäsche - ohne Vorrvaschen , Reiben und
Dürsten ? Das ist richtig gespart ?
Senkel » wasch- und vleichkoda vi - rvaschhitfefürizpsg .

schnl - Stadion die Nieichssvortabzeicheu- Kurse . Es wer -
den demnach vom Sportamt in der Woche folgende
Reichssvortabzeichenknrse durchgeführt :
Montags 18 .30 Uhr : Platz d . Turnvereins Mühlbura :
Dienstags 19.30 Uhr : Hochschul - Stadion ?
Donnerstags 19 .3» Uhr : Hochschul -Stadion :
Sonntags 10.00 Uhr : K .d .F .-Sportplatz (hinter dem

Hauptbahnhof , beim Wasserwerk».
Leichtathletik- Kurse laufen an folgenden Tagen :
Montags 18 .30 Uhr : Plaö d . Turnvereins Mühlbnrg
Freitags 19.30 Uhr : Hochschul -Stadion :
Samstags 16.00 Uhr : K .d .F .-Sportvlatz (hinter dem

Hauptbahnhof , beim Wasserwerkl .

Morgen . Mittwoch , den 29 . 4 . 36, laufe » folg . Kurse
Allgem . Körperschule : Männer u . Frauen , 20 Uhr

Kantschule : 20 Uhr Helmholtzschule.
Fröhliche Gymnastik uud Spiele : Frauen : 17.1S Uhr

Südendschule I : 20 Uhr Hebel- Markgrasenschule :
20 Uhr Schillerschule : 20 Uhr Waisenhaus , Stößer -
str. 17 : Daxlanden , 20 Uhr neues Schulhaus :
Grünwinkel , 20 Uhr Römerhof .

Leibesübungen für die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzfch.
Deutsche Gymnastik , Frauen : 16.30 Uhr Gymnastik

schule , Norckstratze 46.
Kindergvmnastik (für Kinder von 7 Jahren ausw .1 :

15 Uhr Fichteschule : 15 .30 Uhr Helmholtzschule .
Schwimme » , Krauen : 21.30 Uhr Bierordtbad .
Reiten . Krauen : 9 Uhr Ausg. Reitschule des Westens :

20 Uhr Mit . u . Fr . Fortg . : 21 U . Mit . u . Fr . Anf .
Wegen des Feiertags am Freitag , den 1 . 5. 36 ist

der Volkstanz - Kursus auf Mittwoch , de» 29. 4 . 36 in
den Saal des Munz ' scheu Konservatorium verlegt .
Beginn 20 Uhr .

Urlaubssahrt nach dem Bayerische » Allgä « vom
10. bis 16. Mai . Füssen , Seeg , Hopfen , Hopferau ,Rieden , Schwangau und Umgebung beherbergen nn -
fere KdF .-Urlauber . Bahnfahrt ab Mannheim am
10. Mai , vormittags . Bahnstrecke : Mannheim —
Karlsruhe — Schivarzwaldb . — Bodensee — Füssen .Die Rückfahrt erfolgt am 16 . Mai 1936 , vormittags .Preis einschl . Fahrt , Verpflegung und UnterkunftRM . 30.—

Au de « Bodensee vom 17 . bis 23 Mai . In den
Orten Reichenau . Allensbach . Gaienhofen , Radolfzell ,in der Stadt Konstanz und Umgebung werden die
Teilnehmer dies. Fahrt wohnen . Bahnfahrt ab Mann -
heim am 17. Mai vormittags . Rückfahrt am 23 . Mai

Karisruhe-Knieiingen
Von heute ab täglich abends von

7—8 Uhr bet der Endstation der
Straßenbahn

EvargelMarkt
Junge Anlagen , vorschriftsmäßige
Düngung und Behandlung bürgen
für prima Qualität .

Käufer stnd freundlichst eingeladen .

Kleine Anzeigen
haben größten Ersolg tn der

Badifchen Meile
Amtliche Anzeigen

Reinigung 6 . Wasserrohrstränge .
In der Zeit vom 27. April bis

10. Mai 1936 werden in den Stra -
tzen westlich der Karlstrahe die
Wasserrohrstränge jeweils in den
Stunden zwischen 22 Uhr und 4
Uhr gespült . Während der Dauer
dieser Arbeiten lassen sich Trübnn -
gen auch in entfernteren Rohrlei -
tnngen nicht vermeiden . Zeitweilig
ges Ausbleiben des Wassers , ua ^
mentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , ist nicht ansgefchlof-
sen. Bei Benützung von Warm -
wasseravvaraten ist Vorsicht gebo -
ten .

Karlsruhe , den 26. April 1936.
Städtisches Gas -,

Waffer - und Elektrizitätsamt
Karlsruhe .

Laad - » nd forstwirtschaftliche
Unfallversicherung .

Di « Verzeichnisse der Betriebs -
Unternehmer für das Jahr 193S

mk ^ • . . nachmittags . Preis einschl . Fahrt , Verpflegung , lln - Iliegen vom 29 Avril bis 12. MaiAb Dienstag , 28. Avril 1336 begrüne » im Hoch- terkunft . Damvlerrundf . » , Besichtigungen Jt 28.20 . I igZg heim Statistischen Amt.

tAmtl . Bekanntmachungen entn .)
Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das Schiedsamt für Zahnärzte und

Dentisten beim Oberversicherungs -
amt Karlsruhe wird Mitte Mai
1936 eine Sitzung abhalten , in der
über Zulassungen Beschlutz gefaßt
wird . Gemäß $ 3 Absatz 2 der
Schiedsamtsordnnng für Zahnärzte
und Dentisten wird für die Einrei -
chung schriftlicher Aentzerungen von
Beteiligten eine Frist bis einschlietz -
lich 6 . Mai 1936 gesetzt . Aentze -
ruugeu , die nach Ablauf dieser
Frist eingehen , brauchen bei der
Beschlutzfassung nicht mehr berück -
sichtigt zu werden .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1936 .
Schiedsamt

fiir Zahnärzte » ad Dentisten
bei dem OberverKcher » » gsamt .

Handelsregistereinträge :
1. Richard Flohr vorm . Simo »

Holz -G » tma » n i« Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.
Svezialmaschi » e » Fabrik Albert
Füller . Karlsruhe . Die Firma
ist geändert in : Albert Füller .
20. 4. 36.

3. Arno Idstein . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.

4 . Josef Steimel . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 21 . 4 . 36.

5. Haus Flügler , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 22 . 4 . 36.
Willi Ba « mgärt » er , Karlsruhe .
Einzelkaufmann : Willi Baum -
gärtner , Kaufmann . Karlsruhe .
23. 4. 36.

7. Helvetia Schweizerische Feuerver -
kicheruugsgesellschaft , Bezirksdirek -
tion für Baden und die bayr .
Pfalz , Inhaber Dr . jur . Lothar
Bock . Karlsruhe . Eiuzelvroku -
risten : Wilhelm Breger . Kassier
und Willi Kozlowski, Bürovor -
steher , beide in Karlsruhe .

8 . K . Wilhelm Pfattheicher . Blan -
kenloch . Der Sitz der Firma ist
» ach Karlsruhe verlegt . 24. 4 . 36.

Karlsruhe .Amtsgericht

Schotterlieferung nnü Walz»
arbeiten.

Für die im lausenden Jahre aus -
zuführenden Walzdecken auf de»
Reichs - » . Landstraßen I . und II .
ist die Lieferung u . Beifuhr von
rd . 3000 cbm Walzschotter, sowie
das Einlegen und Einwalzen des-
selben zu vergebe» . Angebotsvor -
drucke können von uns bezogen
werden . Für die Anfuhr und für
das Einlegen werben auch solche
von unseren Stratzenbanmeistern i»
Singen , Engen . Stockach und Kou-
stanz am Donnerstag , den 30.
April und Montag , den 4 . Mai ds .
Js . jeweils vormittags abgegeben.

Die Angebote sind bis Donners -
tag , den 7 . Mai ö . Js .. 10 Uhr ,bei uns einzureichen.

Bad . Wasser - » » d Straße » -
bauamt Konstanz .

Lörrach.
Herstellung eiuer Teertränkdecke

sowie von Radfahrwege » .
Das Bad . Wasser- und Stratzeu -

banamt Lörrach vergibt in 5 Losen
die Herstellung einer Teertränk -
decke sowie von Radfahrwegen , die
Lieferung von Gestücksteinen nnd
Hartsteinschotter zur Verbesserung
der Fahrbahndecke auf der Reichs-
ftraße Nr . 3 km 49,270 — km 50,870
bei Efriugeu —Kirchen.

Die Leistungen und Lieferungen
umfassen :
1 . 2250 cbm Erdbewegung ,
2. 5000 qm Rasenabhub n . Andecken

960 cbm Gestücksteinliefernng .
4. 1610 t Schotterlieferung ,
5. 14400 qm Tränkdecke mit Ober¬

flächenbehandlung einschl . Liefe-
ritng des Materials .
Für die Bewerbungen sind die

Allgemeinen Bestimmungen über die
Vergebung von Banleistnngen —
Din 1960 — maßgebend . Angebote"ind mit Preisen versehen , verschlos-
en und portosrei mit der Aufschrift :
„Herstellung einer Teertränkdecke

aus Reichsstraße 3" beim Bauamt
bis Mittwoch , den 6 . Mai 1936 , vor -
mittags 10 Uhr , einzureichen , um
welche Zeit auch die Oessnung der
Angebote erfolgt . Bedingungen und
Onerfchnittsausnahmen sind auf dem
Bauamt während der Dienststunden
einzusehen , woselbst auch Angebote
abgegeben werden .

Versteigerungen

Nachlaß - Bersteiger » »g.
Donnerstag , 30. April . 9 Uhr

und HS Uhr beginnend , i . A. des
Nachlaßpflegers , in K .-Beiertheim .
Marit'Alexandraitr . 8,v.

Bett -Couch m . Federbett , Büfett ,
Biedermeierfchrank n . Schreibkom -
mode, runder Tisch u . Klapptisch,
Ziähtische , Korbmöbel , Chaiselongue ,
Wand - u . Tischuhren , Truhe , Steh -
lamve , Kücheueinrichtnng , weißer
Gasherd , Schnhschränkchen , Radio ,
Stühle , Spiegel , Kleinmöbel . 2 Tep¬
piche, Borlagen , kompl . Vorhänge ,
Badeei » richt» ng . Geschirr , Glas -
fachen, Besteck , gate Dame »garde -
robe , Bett - , Leib - , Tischwäsche ,
Hausrat . Staubsauger u . FSH» . Di «
Kleinigkeiten werde « »aerft . die
Möbel , Teppiche , Radio nachmit¬
tags aasgebotcn Besichtigung ab
'/-9 Uhr .

Thomas H e i ch . Versteigerer ,
Biir » : T - », « «
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